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Panzer „ Tiger "
, der Schrecken unserer Gegner , greift an

»

ÄM

Der neue Panzer „ Tiger " , eine Spitzenleistung der deutschen Waffentechnik '
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Plumpe Ableugnungsversuche
Oer grauenhafte Fund von Katyn bringt die Sowjetjuden und ihre Komplizen in Verlegenheit
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wagen an Schnelligkeit und Wendigkeit , an Panzerung und
Feuerkraft übertrifft . Sein grober Aktionsradius und seine hohe
Geschwindigkeit . die einen guten Durchschnitt in der Stunde er¬
reicht . die leichte Lenkbarkeit und die verbesserten Sichtverhälr -
nific erhöhen seinen Kamvfwert bedeutend . Äußerlich aber ist
der Panzer „ Tiger " trotz seines Gewichts von über fünfzig Tonnen
und feiner zweckbestimmenden Bauart beinahe formschön zu
nennen .

So haben in steter Fortentwicklung deutsche Ingenieure und
deutsche Arbeitskraft in Auswertung aller Kampseriahrungen
unserer Panzermänner der kämpfenden Front eine Waffe ge¬
schenkt die das Herz jedes Armeeführers begeistert und in die er
mit Recht sein volles Vertrauen setzt . So erfüllt die schassende
Heimat die ihr vom Führer gestellte Aufgabe : Dem besten Sol¬
daten die besten Waffen .

sicher . Selbst schwere panzerbrechende Waffen lassen die Schwei¬
fungen seines Panzers nicht zerplatzen . Der geringe „ tote Winkel "

und seine Bauart machen ihn auch aus der Nähe fast unangreifbar .
Bestückt mit einer schwenkbaren großkalibrigen Kanone ( ein
Modell , das bisher noch nicht auf Panzern montiert war ) und
Maschinengewehren — dazu Handfeuerwaffen und Hand¬
granaten — verfügt der „Tiger " über eine ungeheure Feuerkraft .
Seine Besatzung besteht aus besonders erprobten Panzermännern .

Es ist nicht zu viel gesagt — und die Kampferfahrungen be¬
stätigen es — daß der Panzer „ Tiger " alle bisherigen Kamvf -
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unwiderstehlichem Rammstotz nimmt er wie ein Kamvfstiei seinen
Gegner , eine knorrige Eiche von fast meterstarkem Durchmesser
an . ein kurzes Knacken in den Wurzeln des Baumriescn — und
der mächtige Stamm legt sich wie von Riesenhand zu Boden ge¬
drückt auf Me Seite . Wie Streichhölzer zerknicken zwanzig - ,
dreißigjährige Kiefern , als sich der „Tiger " , eine breite Wald -
schneise hinter sich lastend , durch den dichten Baumbestand wälzt .
In rücksichtslosem Angriff durchstötzt ein Panzerkommandant mit
seinem „Tiger " die Frontwand eines zweistöckigen Hauses . Mit
Donncrgetöse bahnt sich der Panzer einen Weg durch das nieder -
brechende Mauerwerk Kein Hemmnis , fein Widerstand , die der
nrgewaltige Kolotz nicht durch feine Kraft und Schwere zu über¬
winden vermöchte . Was vor feine malmende Etahlketten gerät ,
was sich ihm in den Weg stellt , wird nicdergewalzt . Seine starke
Panzerung macht ihn fast unverwundbar und so gut wie minen -

Deutsche Schriftleiter hatten auf Einladung der Preste -

stelle der Reichsregierung und des Reichsministers für Be¬

waffnung und Munition , Speer , Gelegenheit , den neuen
Panzer „Tiger " kennen zu lernen .

Berlin , 16 . Avril . Der neue deutsche Panzer " „Tiger "
, der

modernste Kampfwagen der Welt , von dem hier die Rede ist , hat
seine Frontervrobung bereits erfolgreich auf den Kriegsschau¬
plätzen des Ostens und Nordafrikas bestanden . Er hat im Einsatz
gehalten , was er versprach , und seine Überlegenheit über die feind¬
lichen Abwehrwaffen und -selbst über die schwersten Panzer des

Feindes einschlietzlich des
vielberüchtigten Sowjet - —
vanzers , T 34 “ bewiesen .
Eigene Frontschilderungen

Feindberichte
den wahre Wunderdinge
von der ungeheuren
Kampf st ärkc und der

~

unwiderstehlichen Durch -
schlagskrast des neuen Ge¬
rätes der neuen Panzer - ■
waffe .

Tage

70 Feindbomber abgeschojserr
53 int Westen , zwei in Ostdeutschland und sünszchn über Frankreich

Aus dem Fühuerhauvtauartier . 17 . Avril . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Kuban - Brückenkovf scheiterten die auch gestern
erneuerten Angriffe der Sowjets . Während der letzten drei Tage
wurden im Abschnitt eines deutschen Armeekorps im Zusammen¬
wirken mit der Luftwaffe 5 0 Sowjetvanzer vernichtet .
An der übrigen Ostfront fanden nur am oberen Donez lebhaftere
Kämpfe statt . Sier « ehrten Verbände des Heeres und der
Waffen -) ) mehrere starke Angriffe des Feindes ab .

3n Tunesien verlief der Tag bis auf örtliche Kamvftätig -
keit in einigen Abschnitten der West - und Südsront int allgemeinen
ruhig . Die Luftwaffe griff feindliche Flugstützpunkte an und erzielte
Bombentreffer zwischen abgestellten Flugzeugen und in Material¬
lagern . Jäger und Flakartillerie der Lustwasse schossen im Mittel¬
meerraum 11 feindliche Flugzeuge ab .

In der Nacht zum 16 . Avril kam es im Kanal zwischen
Booten der deutschen Küstenficherung und leichten britischen See -

streitkräfte » zu einem Gefecht . Ein feindliches Artillerie¬
schnellboot »erlitt so schwere Beschädigungen , datz es als v e r -
pichtet anzusehen ist . Der Versuch des Feindes , eines unserer
Schisse zu entern , wurde im Nahkampf abgeschlagen . Unsere
Boote kehrten vollzählig in ihre Stützpunkte zuklick .

Bei nächtlichen Angriffen feindlicher Fliegerverbände gegen
Orte in Süd - und Südwestdrutschland darunter
Mannheim und Ludwigshafen , und gegen o st -
deutsches Gebiet erlitt der Feind besonders schwere Ver¬
luste . Nach bisher vorliegende » unvollständigen Meldungen wur¬
den im Osten zwei , im Westen 53 vorwiegend vier¬
motorige Bomber ab geschossen . Auberdem wurden
am gestrigen Tage bei Angriffen gegen die besetzten Westgebiete
15 feindliche Flugzeuge vernichtet . Drei eigene Jagd¬
flugzeuge werden vermitzt .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge warfen in der vergangenen
Nacht Bomben schweren Kalibers auf das Gebiet von Erotz -London .
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as . Berlin , 17 . Avril . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) In Spanien , wo man den Bol¬
schewismus und seine barbarischen Methoden im eigenen
Lande zu spüren bekommen bat . sah sich der Außen -
m i n i st e r veranlaßt , noch einmal vor diesem Menschenfeind
nachdrücklich zu warnen . Minister I o r d a n a wandte sich
dabei auch an diejenigen Länder , die sich heute noch vor den
Bolschewisten sicher glauben . „ Auch diejenigen Völker '

, so
erklärte der spanische Auhenminister auf der Columbus - Feier
in Barcelona , „ die räumlich von der Sowjetunion weit ent¬
fernt sind , sollen nicht glauben , daß der Bolschewismus sie
verschonen wird . Der Bolschewismus kennt keinen
Unterschied der Nationen und macht vor keiner
Landesgrenze halt ." Der spanische Auhenminister wandte sich
dann an die USA . und sagte : „ Auch Nationen , die weit von
der Sowjetunion entfernt liegen und die die Schuld an der
Verlängerung des Krieges tragen , sollen sich nicht in Sicher¬
heit vor dem Bolschewismus wiegen .

" Der svanische Auhen¬
minister unterstrich weiter , dah der Bolschewismus seine zer¬
setzende und revolutionäre Tätigkeit fortsetze , eine xFest -
stellung . die man auch in den südamerikanischen Ländern
nicht wird überhören können , die jetzt unter dem Druck
Roosevelts und seiner jüdischen Hintermänner die divloma -
tischen Beziehungen zu Moskau wieder aufnahmen und so
der bolschewistischen Agitation Tür und Tor öffneten .

Wie wenig die Anglo - Amerikaner daran denken , ihre
bisherigen Freunde und Bundesgenosten in Europa vor dem
Bolschewismus zu bewahren , den ein ungarisches Blatt als
ein unmenschliches , barbarisches System bezeichnet , das mit
Europa nichts zu tun bat , zeigt eine Äuhcrung Suttner
Well e s . Der IlS .- amerikaniscke Unterstaatssekretär erklärte
nämlich u . a . : „ So sehr wir Polen lieben , so muh doch Polen
selbst den bestmöglichen Frieden mit Moskau machen "

. Damit
wird den Polen noch einmal zu verstehen gegeben , dah
Moskau einzig und allein über ihr Schicksal
zu b e sti mm en baden würden und dah sie ein Raub des
Bolschewismus werden würden , wenn nicht der deutsche
Soldat und seine Verbündeten dafür sorgen würden , dah alle
vlutokrarisch -bolschewistischen Pläne und das heibt ja auch
immer , die Pläne des Weltjudentums zerrissen werden .

Nach der Aufdeckung des tierischen jüdisch - bolschewistischen
Massenmordes im Walde von Katyn kann sich ja auch von
den polnischen Emigranten , die einmal mit dem Gedanken
spielten , mit Moskau zu verbandeln , niemand mehr im
unklaren sein , dah ein ,:Fricde " mit den Bolschewisten ein
Kirchhofsfriede sein würde , datz dann auch der Boden des
ehemaligen Polen bald Mastengräber mit den Opfern der
jüdisch - bolschewistischen Kommissare auiweisen würde . Es ist
zwar offensichtlich auch den Bolschewisten nicht angenehm , dah
ihr Verbrechen aufgedeckt und dah so . der Welt noch einmal
das wahre Gesicht des Bolschewismus gezeigt wurde . Nach¬
dem auf Gedeih des Weltjudentums die angeblich freie Preste
Englands , aber auch anderer Länder , das Verbrechen von
Katyn zunächst totzuschweigen versucht bat . kommt man jetzt
mit plumpen Ableugnungsversuchen heraus , Ab -
lcugnungsversuchen . die ganz der bolschewistisch - jüdischen
Frechheit und Unverfrorenheit entsprechen . Es ist nicht ver¬
wunderlich . dah sich auch der englische Bundesgenosse an

. solchen Ableugnungsversuchen beteiligt . Aber selbst Reuter
tommt doch nicht an der Tatsache vorbei , dah seit Ende 1939 '
mehrere tausend polnische Offiziere in der
Sowjetunion vermiht würden und unauffindbar
blieben .

Auch das in London erscheinende polnische Emi¬
grant e n b l a t t erklärte in diesem Zusammenhang , dah
bis jetzt das Schicksal der polnischen Offiziere , die sich in den
Kriegesgefangenenlagern von Kozielsk und Starobtelsk be¬
fanden , unbekannt geblieben sei und zu gröhter Besorgnis
in allen polnischen Kreisen Anlah gäbe . Angesichts dieser
Londoner Zugeständnisse wirkt das Gestammel der
Moskauer Juden besonders grotesk , die in peinlicher
Verlegenheit über die Entlarvung ihres Verbrechens sich zu
der Behauptung versteifen , die polnischen Offiziere seien von
den Deutschen umgebracht worden . Wie dumm diese Be¬
hauptung ist . beweist allein schon die Tatsache , dah sie den
Juden erst jetzt einfällt , während sie seit mehr als drei
Jahren zu allen Anfragen von polnischer Seite nach dem
Verbleib der ehemaligen volnischen Offiziere jegliche Aus¬
kunft verweigert haben .

Den Höhepunkt der Schamlosigkeit und des Zynismus
der jüdisch - bolschewistischen Mörder und Verbrecher bitdet
jedoch der weitere Rechtfertigungsversuch , in dem die Hof -
juden Stalins in Moskau die Behauptung verbreiteten , dah
es sich bei den Mordsräbern von Kaytn um archäologische
Ausgrabungen prähistorischer Gräber bandele .
Etwas Dümmeres ist den Kreml - Juden nicht eingefallen .
Im Wald von Katyn sind Eerichtsmediziner , Eerichts -
chemiker , Vertreter deutscher Militärbehörden und eine pol¬
nische Abordnung mit aller Sorgfalt damit beschäftigt , die
Leichen der vor drei Jahren auf bestialische Art hingemor -
deten volnischen Offiziere wistenschaftlich zu analysieren und
zu identifizieren . Angesichts der Anteilnahme und des Ent¬
setzens der gesamten zivilisierten Welt an diesem ' scheußlichen
Blutbad jüdischer Sadisten haben die Moskauer Juden und
ihre Sviehgesellen in England und Amerika die Stirn , zu
behauvten . daß es sich bei den grausigen Funden um Skelette
aus der Steinzeit bandele , die die Deutschen in volnische
Uniformen gekleidet hätten .

Der grauenhafte Fund im Wald von Katyn zeigt Europa

somit , was es zu erwarten hätte , wenn die jüdtsch - bol -

schewistischen Kommissare auf unserem Kontinent die Herr¬
schaft ausüben würden . Mit Abscheu und Ekel wendet sich
die europäische Kulturwelt von diesem Verbrechen und wird
nickt ruhen , bis dieses jüdisch - bolschewistische Verbreche r -
gesindelausgetilgtist .

Die starke Wirkung der Aufdeckung des Massenmordes
von Katyn zeigt sich auch darin , dah die volnische Emt -
grantenorganisation in London jetzt das Rote
Kreuz bemüht hat , die Angelegenheit weiter zu klaren .
Es ergibt sich daraus also , dah man auch in London den
Moskauer Versicherungen nickt glaubt , obwohl ja Stalin
den Polen selbst versicherte , dah die polnischen Offiziere frei -
gelassen seien .

Heldentod eines Eichenlaubträgers
• Berlin , 16 . April . Einer im Luftkämpf im Westen

erlittenen schweren Verwundung erlag Hauptmann Fritz Eeitz -
Hardt , Eruppenkommandeur in einem Jagdgeschwader und Rit¬
ter des Eisernen Kreuzes mit Eichenlaub . Hauptmann Eeihhardt
wurde am 22 . Januar 1919 in Sonnefeld bei Kobuig geboten . Sein
Later war Lehrer und starb an den Folgen eines im Weltkrieg er¬
haltenen Kopfschusses . Als ISjähriger trat Fritz Eeihhardt der
Flieger -HI bei , bestand die Eleitflugprüfung und beteiligte sich an
mehreren Rhön -Modellwettbewerben des NSFK . Seit 1937 diente
er in der Luftwaffe und wurde zum Jagdflieger ausgebildet .

HI - Gebietsführer Mans gefallen
Berlin , 16 . April . Als ( ( -Untersturmführer in der ( ( -Division

Leibstandarte Adolf Hitler fiel im Osten der Eebietsführer Wil¬
helm Maus . In Eebietsführer Maus verliert die national¬
sozialistische Bewegung einen verdienten Kämpfer , der das Ehren¬
zeichen der Alten Garde trug . Die deutsche Jugend verliert in ihm
«inen vorbildlichen Jugetidführcr und Erzieher ,
den das Vertrauen des Reichsjugendführers alsChefdesPci -
I o n a I a m t c s in die Reichsjugendführuttg berief .
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deutsche Schriftleiter Ge¬
legenheit , bei einer Pan¬
zer - Ausbildungs - Ab¬
teilung die neue Spitzen¬
leistung der deutschen
Rüstungsindustrie in prak¬
tischer Vorführung zu
sehen . Der Eindruck , man¬
nigfach unterstrichen durch
Erläuterungen kämpf -
erprobter Frontoffi¬
ziere der Panzerwaffe ,
darunter mehrere Ritter¬
kreuzträger , war über¬
zeugend .

Wie ein riesiges
Ungeheuer . doch
schnell und wen¬
dig . brauste der schwere
Koloh aus Stahl und
Eisen , jeden Widerstand
brechend , über das oft
schwierige llbungsgelände .
Spielend überwindet er
mit knarrenden Ketten
tiefe » Schluchten , erklimmt
er fast steile Hänge . In

Die Frühjahrslage
Von General der Infanterie Ernst Kabisch

Schon seit Monaten war von der Feiudseite der
November 1942 im voraus mit dem Stemvel „ Wendevunkt
des Krieges " versehen worden . Was ist in dem verflosienen
Vierteljahr daraus geworden ? Wenn man das Triumvb -
geschrei der englischen , amerikanischen und bolschewistischen
Preffe als Maßstab nimmt (die deutsche Presie hat sehr be¬
zeichnende Auszüge daraus gebracht ) , dann mühte mindestens
in der Sowjetunion ein völliger Umschwung eingetreten
sein , e

Ebe wir darauf näher eingehen , wollen wir uns daran
erinnern , dah der zweite Weltkrieg nicht mir in Osteurova
geführt wird . Der totale Krieg , in dem wir sieben , ist
ein Gebilde von mehreren Dimensionen . Er wird auf fünf
Kriegsschauplätzen geführt : dem sowjetischen ,
atlantischen , ostasiatischen , dem Kriegsschauplatz in Franzö -
sich - Nordafrika und - Wesiafrika und dem Kriegsschauplatz der
Luftkämvfe über Deutschland , Italien , den besetzten Gebietens
insbesondere Frankreich . Belgien und Holland , und über
England . Schlichlich tritt hinzu der volitisch - wirtschaftlicke
Krieg . Nur wenn diese Dimensionen zusammen betrachtet
werden , bekommt man ein wahres Bild von der Lage . Dar¬
aus ergibt sich die grohe Schwierigkeit solcher Betrachtung
und die Erkenntnis , dah ein wirklich zuverläsiiges Bild des
ganzen Kriegsgeschehens nur der haben kann , dem alle
Quellen zur Verfügung stehen , das heißt der Führer . Immer¬
hin können wir auch aus unserem bescheidenen Willen
einiges erkennen .

Der Krieg in der „ atlantijchen Dimension " ist für die
Anti - Achsenmächte eine Krankheit , die dauernd an ihrer
Lebenskraft zehrt , vergleichbar der Lungentuberkulose , die
man ja früher Auszehrung nannte . Selten bringt sie drama¬
tische Katastrophen : aber sie bringt dauernden Kräfteverfall
und hin und wieder akute Slusbrüche . die plötzlich jedermann
darauf Hinweisen , daß durch diese „ Schwindsucht " trotz aller
Ersatzbauten der englischen und amerikanischen Schiffahrt
und entgegen ihrer Agitation ihre Seemacht dabinsiecht . ohne
daß sie bisher ein Heilmittel gegen diese „ Auszehrung " zu
finden vermocht hätten .

In Ostasien haben die Anglo - Amerikaner weder
volitisch noch militärisch noch wirtschaftlich irgendwelcke Er¬
folge gegen das vlanvolle Fortschreiten der Javaner erzielt ,
die dort nach wie vor den Kamvfraum beherrschen , wirtschaft¬
lich vollständig in der Vorhand sind und durch den Vertrag
mit Nanking - China und ihren großzügigen Verzicht auf Vor¬
rechte den großen volitischen Erfolg hatten , in Len chinesischen
Herzen an Stelle alteingewurzelten und durch die englisch¬
nordamerikanischen Intrigen stets neu entfachten Miß¬
trauens Vertrauen zu gewinnest .

Die „wirtschaftspolitische Dimension " sei hier nur ge¬
streift . um daran zu erinnern , daß auch sie voll und ganz
zum totalen Krieg gehört , und daß sie für die Änti - Achsen -
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:chen . fiter stehen
Raias versuchen

Treuebekenntnis des Admirals Robert

Die heutige Ausgabe umsaht 8 Seiten
bewahre « .

Buenos Aires . 16 . AorU . Der Gouverneur von Marttniaue ,
• * --— cm -<s.---- —•» Fort De

Tokio . 16. Avril . Am Freitagnachmittag gib das Kaifcrlich -

Japanische Hanpiguartier folgendes bekannt :
Am Mittwoch . 14 . Avril , griffen japanische Marineflugzeuge

einen feindlichen Geleitzus in der Rahe der

M i l ne - B u ch t am Lstzipfel von Rru -Suinca in Masirnforma -
tion an . Das Ziel einer »weiten japanischen Lusteinheit war

gleichzeitig ei » Flughafen in der Milne -Bncht . Durch diese An¬

griffe verlor der Feind im ganze » eit Tran « p » rtfchisl «.
Bier davon versanken sofort , während die übrigen fieben zunächst
schwer beschädigt wurden , ausbrannten und schliehlich versanken .
Ausserdem wurden mehrere kleine Kriegsschiffe
schwer beschädigt . 44 feindliche Flugzeuge abgeschosfen . 19

Maschinen am Boden zerstört und schwere Schäden an militärischen
Einrichtungen hervorgerusen . Die japanische Lustwasse verlor fünf
Maschinen . ,

Wie zu dem neuen javanischen Erfolg noch bekannt wrrd . ver¬
loren die Amerikaner insgesamt rund 7 0 0 0 0 Tannen
Schiffsraum . Versenkt wurden im einzelnen fünf grobe
Dampfer mit je 8000 BRT . . fünf Frachter zu je 5000 BRT . und ein
LOÜO-Tonnen -Schiss ; sie alle waren mit wertvollem Kriegs¬
material , Sprengstoff und sogar Truppen beladen und sollten
die Baien des Gegner « auf Reu -Guinea verstärken .

Damit wurden seit Anfang April allein im Südost -Pazifik be -

Wieder elf Fetndtransporter bet Reu - tSutnea verienkt
Wertvoller USA .-Rachschüd auf den Grund des Meeres geschickt

reit , rund 170 000 Tonn « nfeindt . ch- nSchtsisraums durch die

japanische Luftwaffe versenkt : aber auch der Verlust an Mug

zeugen ist bedeutend . 3n der Zett vom 28 . M - r ' bis 14 . April o

l - r der Feind über Reu -Guinea "
. weder

samt l 8 6 Maschinen der ver,chtedenften Typen , dte entwe - e

im Verlauf von Lustkämpfen abgeschossen oder am Boden »ers o

wurden .                   _ _ _ _

„ Sie , die nicht vergessen werden dürfen
Einsatz und die Gefahr eine « Ballonbeobachter , der Artillerie

Sämtliche Opfer wurden durch GeniEchutz erledigt
Weitere Einzelheiten r » der jüdisch -bolschewistischen Mordtat in Katyn

Im deutschen Bombenhagel zusammengebrochen
Starke sowjetische Angriffe gegen den Ostabschnitt des Kuban -Brückenkopfes gescheitert

Dio Schickiaisgemeinschaft des jungen Europa
Rumänische Stimmen zur » egemtung zwischen dem Führer und Marschall « ntonescu

Oie Verbundenheit der Kontinente

Madrid . 16 . April . Der argcntische Botschafter hielt zu
den

Erinnerungsfeiern , die in Barcelona wegen der vor 4aO 3afite

erfolgten Rückkehr des Entdeckers Tolumbus in dte Heima

abgehalten wurden , eine Ansprache , in der et W f

zwischen Spanien und Argentinien unterstrich . Botschdfter Palacios

Tosta nannte Argentinien ein junges Bolk voll fttl ^ et Lebens

kraft , das in der Geschichte bet Gegenwart noch eine ßio &e Wwn

zu erfüllen habe und betonte es fei etn Wafin , die Verbindung

zwischen den Kontinenten zu zerstören . Es g - be für den . amerika -

nischen Kontinent keine Isolierung von den anderen Kon
^

tinenten . Die engen Verbindungen zwischen Argentinien : und Eu

ropa seien zu stark und lebenswichtig , als dah man sie oyne

weiteres zerstören könne .

4L -. PK . Schwankend im eisigen Frostwind hangt der Ballon

wie ein silberner Ball am tiefblauen Himmel . Ein bis zwei Kilo¬

meter über dem sicheren Erdboden , mit ihm nur durch - tn Stahl¬
kabel und eine Televfionleitung verbunden , steht der Beobachter m

seinem engen Korb Unten sitzen die Männer des Bodenpersonals ,

die die Verbindung zwischen dem Mann dort oben und der

Batterie , deren Schlehen et leitet . Herstellen .
Mit seinem Fernglas sväfit er gespannt tn die Ferne . Kurze

Sekunden vergehen und eine kleine Rauchwolke springt aus . Ein¬

schlag . . . Einschlag summen die TelevfiondrShte . Run kommt bte

eigentliche Ausgabe des Beobachters . ,
Hier auf der Karte muh der Einschlag liegen , dort liegt er .

Schnell die Abweichung seststellen . Korrekturkommandos gehen
über den Draht nach unten : Soviel mehr , soviel weniger , soviel

rechts , soviel links . . . . , . . .. . . .
Bum ! Wieder ein Abschuh : einige Sekunden später wieder

das bekannte Wölkchen irgendwo im Gelände . Das Wölkchen wird

gröher . wächst zu einem schwarzen PUz , der von einer Hellen , rot -

gelben Feuersäule getragen wird .
Volltreffer . . . Der Feind sieht mit scheelen Augen den kleinen

schwarzen Punkt schweben : von dort droht die Gefahr . Der Ballon

ist eine tadellose Zielscheibe . Mit allen nur denkbaren Walten .

Flak . Maschinengewehr und Gewehren wird dies rur ihn so gefähr¬

liche Objekt unter Feuer genommen . „
Die Kugeln und Granaten pfeifen und sausen um den Ballon ,

um den kleinen Korb der einsamen Bemannung , links und rechts ,

unten und über ihn . . . Aber der Beobachter hört es kaum , oder

bester gesagt : will es nicht hören , seine Arbeit erfordert seine volle

Aufmerksamkeit , er darf keinen Irrtum begehen . Ruhig und mit

unerschütterlicher , fast leiser Stimme gibt er seine Äommanbos

durch Seine Nerven sind bis »um auherften gespannt , die Gesichts -

züge gestrafft . Was das heiht . sich unter diesen Umstanden zu be¬

herrschen . weih nur der / dem schon einmal die tödlichen Geschosse

um die Obren geflogen sind . ,
Noch andere Gefahren drohen : Die feindlichen Flugzeuge , be -

Admiral Robert , erklärte nach einet Welduna aus Fort de

France , dah et sich als Vertreter der einzigen legalen franzostschen

ytccnerunq qogcnübcr Marschall Pe 1 arn verpflichtet suklc . Er

wies daraufhin , dad er ver >ucht habe , aufrichtig nut den

amerikanern zusammenzuarbeiten . Er habe auch seinerzert dar »

mit den USA einacgangene (Sentlemen -Agsrement . beachtet , wo -

nach die USA . als Gegenleistung Lebensmittel liefern sollen . Diese
wären mit französischen Schiffen transportiert und aus stanzo -

sischen Fonds in den Vereinigten Staaten bezahlt wotben . ® te

USA . habe aber die Sendungen eingestellt , um ihn !Fobert zu
einer Änderung seiner Politik zu veranlassen . Schliehlich erklärte

Robert , dah Martinique keineswegs , wie so oft behauptet wurde ,
dem deutschen Einsluh erlegen sei . Er sei stets bemüht gewesen ,
Franznii ĉh-Westindien vor jeder ausländischen Einmischung zu

Bukarest . 16 . Avril . Rach dem ersten Widerhall , den die Be¬

gegnung zwischen dem Führer und Marschall Antonescu gesunden
fiat , nehmen jetzt sämtliche Blätter ausführlich Stellung zu dem

Ergebnis .
Timbul " schreibt : Von bet ersten Stunde des historischen

Tages des Kamvsdeginiies am 22 . Juni 1941 an fiat sich das tuma .

nifche Volt Rechenschaft gegeben über den gerechten Sinn seines

Kampfes , den es in dem gleichen rechten Verfialtms und tm

gleichen Sinn cinflegliebert fiat in den gemeinsamen Kampf Euro -

vn in dem das deutsche Volk der Sauptkampfer gewesen ist und

weiter bleibt Die Einordnung Rumäniens in den vom Deutschen

Rei » nefüfirten Kampf entsprach bet eigenen Notwen¬

digkeit der Verteidigung dessen , was unbestreitbar unser Recht

und unsere Pflicht darstellt . Für uns bedeutet bet Begriff „ 6u »opa

eine fundamentale Bedingung für unsere eigene nationale Existenz .

ym , (£ ut ent ul “ fieihl es : Die im Dreimächtepakt verbün¬

deten Rationen gründen ihren Elan aus da « gern ein tarne Kampf¬

ziel . ihre Macht auf die Fähigkeit unddenSeldenmui . fir « r Sol¬

daten , ihre Solidarität au , eine unzerstörbare Freund,chaft Die

Sauvtstützpunkte unserer Bölter sind auch gelegentlich der letzten

Zusammenkunft zwischen dem Führer und Duce und »wischen dem

Führer und Marschall Antonescu klar zutage Betteten Dasruma -

niiehe Volk , das heute wie immer unerschütterlich an der Ostgrenze

die Wacht hält , wird fortfahren , seine htfwrnche Mission »u er »

Men weil es weiss . da « es mit der Verteidigung bet gemeinsamen

etvltut und dem gemeinsamen Erbe auch leinen eigenen Boden und

-Wn eigenes Land schützt . Je s ch w e r e t d e t K a m P f wird ,

um so in eh ^ wächst auch unsere En t sch los sie nh eit und

das Verlangen , einen Feind tödlich »u treffen , bet bte Gesetze ber

Menschlichkeit mit unvergleichlicher Wildheit mit Fuhen tritt .

Schwere Kamps - und Zerstörerstaffeln bombardierten gleich¬
zeitig im Tiefflug die vorgehenden sowjetischen Regimenter und

rissen mit einem wahren Hagel von Bomben grosse Lucken in ihre

Bereitstellungen . Wahrend sich Sturzkampfflugzeuge auf reuetnbe

Flakbatterien stützten , bekämpften Ju 88 - uitd So 11 -Derbande

stark belegte Ortschaften , wichtige Rach,chubstrassen , sowie Iretfr

stoss - und Munitionslager der Sowjets mit großer Wirkung ,

reiche Jagdgeschwader sicherten den Luftraum über den Kampfge¬
bieten gegen feindliche Jagd - und Tieffliegerangrisse , wobei cs 5U

erbitterten Luftkämpfen kam . Ohne eigene Verluste schossen untere

Säger , von slowakischen uni ) kroatischen Jagdfliegern unterstützt .
5 8 Sowjetflugzeuge ab . An dem massierten Einsatz unserer

Kampf - und Sturzkampsslieger . sowie an bet verbissenen Abwehr

unserer Grenabiere unb ihrer rumänischen Verbündeten scheiterten
damit auch am Donnerstag alle noch so rücksichtslos und unter

schwersten Blutsopfern durchgeftihrten Versuche der Sowiets , bte

deutsche Front am Kuban - Brückenkopf zu erschüttern .

..Povorul “ stellt fest : Die rumänisch -deutschen Beziehungen

stützen sich auf dauerhafte Grundlagen . Die Freundschaft zwischen
uns unb dem grossen Reich ist nicht ein Bündnis im Zeichen einer

günstigen Konjunktur oder eine abstrakte Schöpfung bet Kabinette ,

sondern eine tiefe und fruchtbare mo r al ische <r r tu nd -

s ch af t . die ihren positiven Ausdruck auf wirtschaftlichem unb mili¬

tärischem Gebiet gefunben hat . Der Politische Weg Rumäniens , so

schliesst bas Blatt , ist klar und entschlossen , cs ist etn Weg der

Loyalität und der Beständigkeit : er ist unlösbar verbun¬

den mit dem gemeinsamen Schicksal der europäischen Volker , die

heute im Kampf stehen für ihre eigene und gemeinsame Existenz .

sonder - die schnellen Ratas . Aber man rechnet mit ihnen , wie man
mit allem rechnet . Wenn sie wollen , können sie kommen , wir werden

sie warm empfangen . Unten stehen überall Posten , bte eifrig bte

Luft absuchen und nach jedem Motorengeräusch hor -hen . fiter stehen
die Maschinengewehre , dort die Flakgeschütze . Die Ratas versuchen
oft an das lohnende Ziel heranzulommen . Und tatsächlich können

sie sehr nahe ßeranfommen , denn wer weiss , ob die fiochsl,egenden
Maschinen Freund oder Feind sind . Aber wenn sie dann tn rasen -

dem Sturzflug auf ihre Beute niederstürzen und das Tak -Tak ihrer
Bordwaffen zu hören ist , bricht die Solle los . Unsere Flak tritt in
Aktion und schleudert dem bolschewistischen Flugzeug Granate au ,
Granate entgegen . Der Mann im Korb , der mitten tn dieser Feuer¬
hölle sitzt , gibt mit stoischer Ruhe sein Kommando : „Ballon ein »

holen . . höchste Geschwindigkeit !“ Pfeilschnell schiesst der Ballon

nach unten , eine atemberaubende Schnelligkeit , die Erde scheint ab¬

zubröckeln , die Welt wird kleiner und kleiner . Die Jäger werden

durch das mörderische Feuer gezwungen , grössere Höhen aufzusuchen ,
und inzwischen verschwindet die schon stchergeglaubte Beute . Ent -

Opferfreudigkeit der Frontsoldaten
Berlin , 16 . April . Es vergeht kaum ein Tag , an dem nicht

Spenden von der Front für das Kriegswinterhilfswerk und andere

Hilfeinrichtungen in bfcr Heimat eingehen . Diese aus vollem Her¬

zen gegebenen Spenden unserer Soldaten zeigen immer wieder von

neuem , wie stark Front und Heimat miteinander verbunden ,in .

Die Grenadiere einer südwestlich Wjasma liegenden s u d e-

tendeutschen Infanterie - Divis ton , die bereits zwei
Winter schwerster Abwehrkämpse hinter sich fiaben brachlen

516 955 RM zusammen unb überwiesen ft - dem Krtegs -WHW . Etn

einziges Regiment war daran mit über 120 000 RM beteiligt .
Eine bch Drei kämpfende rheinische Infanterie -Di¬

vision spendete 322 093 RM . Die Männer einer im Osten ein¬

gesetzten Nachrichtenabteilung über | anbten bem Krtbgs -WvW

50 995,18 RM . Eebirgsjäg - tcinhetten tm Norden der Ostfront sam¬
melten anlässlich des Tages der Wehrmacht für das Krtegs -WSW .

Dabei brachte ein Gebirgsjäger - Regiment 48 000 RM , eine Ec -

birgsnachrichtenabteilung 20 682,50 RM Und bet Stab eines Gc -

birgspioitier -Bataillons 1670 RM auf . ,
Aus dem gleichen Anlass spendete bte Jiif .- Ee .chutz-Kompame

eines ostpreussischen Grenadier -Regiments , bas ebenfalls

seit Beginn des Ostfclbzuges am Feind steht , 10 055,50 RM , her
Divisionsaefcchtsstanb einer vor Leningrad kämpfenden nord¬

deutschen Division 10 005 RM und eine gleichfalls vor Lenin¬

grad eingesetzte schwäbische Panzerjäger - Kompanie 5206,40
RM Selbst ein landeseigenet Verband , der im Rahmen eines

Panzerkorps schon mehrfach erfolgreich gekämpft hat . gab 1227,46
RM für bas deutsche Kriegs -WHW .

Anlässlich des Heldengedenktages brachten bte Manner eines

im Osten stehenden Grenadier -Bataillons 21 000 RM für bie

Kinder der gefallenen Kameraden zusammen . Eine

bei Örel eingesetzte Berliner Flakbatterie überwies für bomben¬

geschädigte Berliner 18 620,99 RM .

täuscht drehen sie ab .
O nein , nicht immer läuft es gut ab , schon öfter fiat der Beob¬

achter von seinem Fallschirm Gebrauch machen müssen , kaum der

lodernden Feuerglut seines brennenden Ballons entgefiend
Unten angekommen , wird dem Beobachter aus seinem Korb ge¬

holfen . Sein erster Griff ist in die Tasche seines Fliegeranzuges :

Eine Zigarette ! „ , . , , .
Jemand gibt ihm Feuer . . . fia mit Genuss zieht er den

Rauch ein und ein breites zufriedenes Lachen erscheint auf feinem

Eefiiht . ^ -Kriegsberichter Hans Reinsberg .

general Mieczyslaw Smorawinfki , der fetnergettige
Korpskommandant von Lublin , und der Brigadegeneral Brontslaw

Bohatyrewicz . ferner der Oberst H a l a c y n s k t

A n d r s cf . ehemaliger Ehef der zweiten Abteilung des General ,

stades , identifiziert wurden . Rach der Identifizierung » erben bte

Leichen auf einem besonbeten Friebhof einer orbentlichen Bestat -

tung zugeführt . , „
Bei eingehender Untersuchung der Leichen wurde festgestellt ,

bah die Schädel der Ermordeten von Kugeln durchschossen waren ,

wobei der Einlauf der Geschosse sich durchweg unterhalb des Klein¬

hirns befand , der Ausschuss aber auf der Schädelbecke , aur bem

Stirnbein ober auch auf dem Schädelbein . Es unterliegt daher
keinem Zweifel , dass alle die auf unmenschliche Art fitngemorbeten
wehrlosen polnischen Offiziere von Hinte n u n d aus g e -

ringer Entfernung , also mittels Eenickfchusses , erschossen
wurden , was ein weiteres Zeugnis dafür ist , mit welcher systema »

ttschen Grausamkeit das jüdische Mordkommando vorgegangen tst .

Smolensk , 16 . April . Die Untersuchungen und die Identifizie¬

rung der von den jüdischen Funktionären der GPU . auf bestialische
Art ermordeten Offiziere der ehemaligen polnischen Armee int

Walde von Katyn werden mit allem Nachdruck fortgesetzt .

Auf Einladung der mit der Untersuchung und Aufdeckung der

Hintergründe des furchtbarsten Verbrechens der Neuzeit befassten

deutschen Wefirmachtsbehörden traf eine aus sachkundigen polnischen

Persönlichkeiten bestehende Abordnung in Smolensk ein , um sich an

Ort und Stelle im Walde von Katyn von dem Stand der Aus¬

grabungen zu unterrichten und sich von der Tatsache zu überzeugen ,

dah es sich bei den Leichen der entdeckten Massengräber um bte pol¬

nischen Offiziere handelt , die im Herbst 1939 in sowjetische Ge¬

fangenschaft gcriejen und dann im Walde von Katyn ermordetn

wurden .
In Anwesenheit dieser Vertreter konnten inzwischen b ere i t s

über 50 Offiziere , darunter der bereits gemeldete Brtgade -

Druck unb Stria « : S Schelltnberg 'fcht Buchdruck-rtt .mtesbabener Tagblatt,aBitsbabn .
ffieiamtleitung : Di pbU. habil . <5uftaa S <bttlenbetgunb Otta ftatfer . Haupt .
$ riffleiter : Fritz Günther . fLmil in $ 3iesbaben Zur Zeit ist Prtirlcht Rr 1» gültig

Berlin , 16 . Avril . In den Morgenstunden des 14 . Avril ver¬

suchte n die Bolschewisten , die an den Fronten des Kuban -Brücken¬
kopfes eingctretcnc Wetterbesserung zu starken Angriffen gegen die
Stellungen der deuisch - rumänischcn Truppen am Osiabschnitt des

Brückenkopfes auszunutzen . Mit mehreren Divisionen
und zahlreichen Panzern rannte der Feind gegen unsere Abwehr¬
front an . Es gelang ihm jedoch nur an einzelnen Punkten vor¬
übergehend in das deutsche Stellungssystem einzubringen . Sofortige
Gegenstösse unserer Grenabiere führten zur Abriegelung bieser Ein¬

bruchstellen und zur völligen Vernichtung dar feindlichen Gruppen .
Dabei wurden 13 Eowjetpanzer abgeschossen .

Die Augriffsabsichten der Sowjets waren von deutschen Aus -

klärerstaffeln r e ch t z e i t ig erkannt worden , so dass im Augen¬
blick des Beginns des feindlichen Angriffs mehrere hundert Kamvf -

und Sturzkampfflugzeuge zur Unterstützung der Erdtruppen starten
konnten . Ununterbrochen rollte Angrift auf . SUtgriff gegen bte

Panzerkolonnen und Geschützstellungen des Feindes .

Mächte untrennbar mit der . .ll - Boot -Tuberkulose " verbunden
ist . Auch hier haben sie keine Besserung erzielen können .

Der von den militärischen Operationen losgelöste L u r t -
krieg wird van den Engländern und Nordamerikanern ,
wie sie selbst zugeben , nach der Theorie des vor ungefähr
dreizehn Jahren erschienenen Douhetschen Buches geführt ,
das lehrt , der Terror der Luftwaffe könne einen Krieg in
kürzester Zeit entscheiden . Seitdem hat die Kriegserfahrung
jene Theorie widerlegt . Solange nicht die kämpfende Wehr¬
macht die Entscheidung gebracht hat , scheitert der Versuch , die
Kriegsindustrie durch Luftangriffe zu lähmen , ebenso wie
das Mittel des Terrors gegen die Zivilbevölkerung an der
räumlichen Ausdehnung der Kriegsschauplätze und an den
Gegenmitteln dessen , dem der Terror gilt . Entscheidend für
das Ergebnis des Terror - Luftkrieges ist nicht , wieviel,Kul¬
turwerte zerstört , wieviel Wohnstätten vernichtet ., wieviel
Frauen und Kinder getötet werden , sondern die Bilanz der
dabei auszufechtenden Luftkämpfe . Diese aber ist mr bte
Briten und Nordamerikaner sehr ungünstig ! Die Verluste ,
die sie an Flugzeugmaterial und ganz besonders an ausge¬
bildetem Fliegerpersonal bei ihren Terrorangrifjen erleiden ,
schwächen ihre Luftwaffe unverhältnismässig mehr , als lie
habet gewinnen . Sonst bringen Terrorangriffe wohl tm An¬
fang ähnliche Schockwirkungen hervor rote tm Anfang , das
Feuer schwerer Artillerie : sie wirken sehr stark auf die
Nerven . Nach einiger Zeit aber stumpfen gesunde Menschen
dagegen ab . Der Schreck schlägt um in Erbitterung — der
Widerstandswille wächst . Wie bet einem Menschen , der tn
Sturm und Regen wandert ! Vor den ersten Regengüssen
sucht er noch Schutz : sind die Kleider aber erst einmal durch¬
nässt , dann setzt er den Weg fort . Nun erst recht !

So haben wir also seststellen können ^ dah auf wichtigen
Teilgebieten von einer Wendung des Krieges zugunsten der
Anti - Achsenmächte keine Rede ist — im Gegenteil ! Aus dem
Atlantik , in Ostasien und im Lufikampt über der Heimat
werden sie immer stärker von dem unabwendbaren Verhäng¬
nis umklammert . Wie ist es tn der Sowjetunion ?

Der Krieg aui dem riesigen , von Westen nach Osten sich
ständig verbreiternden Raum , den die Sowjetunion etn -
nimmt . kann mit einem Landkrieg mit einer anderen
europäischen Macht gar nicht verglichen werden , weil es prak¬
tisch unmöglich ist , etwa auch nur das Gebiet zwischen der
alten polnischen Ostgrenze und dem Ural durch Truppen zu
besetzen . Um den Krieg tn diesem Rieienraume zu verstehen ,
muss man zurückgehen auf die Zeit des 18 . Jahrhunderts
4inb noch weiter , bte Zeiten des Siebenjährigen oder des
Dreissigjährigen Krieges , in denen kleine Armeen , tm land¬
schaftlichen Raum verloren , manövrierten und kämpften .
Noch deutlicher wird vielleicht das Bild , wenn wir an den
Seekrieg denken , in dem man keine Räume erobern , son¬
dern nur die Streitkräfte des Gegners vernichten , seine
Lebenszufuhr unterbinden kann . Der östliche Raum ist
also ein Meer — und es ist ialjch , wenn inan bei einem Hin
und Her in diesem Raum an kriegsentfcheidende Forifchntfo
oder Rückschritte denkt : Es kommt baraur an . wessen Streit¬
kräfte habet stärker dahinschroinden . Natürlich war uns
Stalingrad ein sehr schmerzliches Erlebnis . Schmerzlich war
auch auf dem Atlantik die Vernichtung unseres Schlacht¬
schiffes . .Bismarck "

. Aber der Verlust her Bismarck " hat
nicht die Atlantikschlacht gewendetund dass Stalingrad
nicht eine Niederlage gewesen ist . die die «xahigkeit des deut¬
schen Heeres , anzugreiien und zu siegen ., beeinträchtigt hatte ,
das haben unsere Gegner inzwischen ertahrcn unb willen es
trotz aller lächerlichen , von den Briten und Amerikanern
eifrig verbreiteten Ägitationslügen der Sowiets . genau . Die
Operationen tm Süden , die Räumungen un Mittelabschnitt
in ihrer wohlüberlegten Ausführung , die der Gegner nicht
zu stören vermochte , die unsere Front verkürzt und damit
unsere Kampfkraft gestrafft haben , beweisen , wer bte opera¬
tive Freiheit hat , und das siegreiche Vordringen über
Charkow — Bielgorod unterstreicht bas .

Natürlich sinh nach einer Niederlage überall die Neun¬
malklugen bei der Hand , von unüberlegten Wagestücken und
Fehlern zu sprechen . Man tut aber gut , sich der Ausspruche
grosser Generale zu erinnern . So schrieb «teldmatichall Graf
Moltke 1867 in einem Aufsatz über ben Feldzug 1866 : ...Wer
im Kriege völlig sicher geben will , der wird schwerlich über¬
haupt das Ziel erreichen .

" Graf Scklteffen aber lehrte : . .Die
Kriegsgeschichte besteht überhaupt nur tn einer Aneinander¬
reihung von Fehlern , und jede Kriegslage kann naturgemäss
nur das Produkt von Fehlern sein : es kommt darauf an ,
die Fehler des Gegners zu erkennen und aussunufcen . —

Dass die sowjetischen Führer angebliche deutsche Fehler .aus¬
zunutzen nicht verstanden haben , werden sie letzt selbst wissen .

Immer bleibt Friedrich der Grosse das Vorbild , eines
Feldberrn in schwierigsten Lagen . Wieviel Deutsche gibt es ,
bie wissen , dass ihm schon im Zweiten Schlesischen Krieg 1744
sein Feldzug nach Böhmen hinein völlig misslungen war . dass
er dabei eine unzweifeihafte Niederlage erlitten hatte ? . .Ein

Heer ist überhaupt nicht mehr vorhanden , die Fortsetzung des
Krieges im Winter würde genügen , um die Soldaten zur
Empörung zu treiben “ : schreibt am 20 . Dezember fein
Minister Graf Miinchow . Auch politisch missglückte ihm tn
den nächsten Monaten alles . Trotzdem hielt er daran fest ,
„ lieber mit Ehren unterzugehen , als etn rühmloses , des An¬
sehens beraubtes Leben zu führen “

. Mit grössten Anstren¬
gungen und überraschenden neuen Mitteln wird ein neues
Heer gebildet . Schon im Frühjahr 1745 sieht lein Kabinetts -

sekretär Eichel mit sehr bestimmten Hoffnungen , der Wieder¬
aufnahme der Kämpfe entgegen . Es folgen bte siegreichen
Schlachten von Hohenfriebberg . Soor . Kesselsborf — unb am
25 . Dezember 1745 wird der Friede von Dresden geschlossen ,
der dem Könige feinen gesamten Landerbesitz gewährleistet .

Auch Friedrich bat seine schwarzen Stunden gehabt . Nach
der Niederlage von Kolin ( 1757 ) machte er sich selbst den
Vorwurf : ..Die Erfolge geben oft etn schändliches Ver¬
trauen !" Aber als Philosoph wusste er auch unb fibtttib . es
einem Vertrauten . ..dass feder Mensch seine Sckicksalsfcklage
haben mutz "

. Auch sein Seer wusste das . In der 1912 ge¬
schriebenen Broschüre . .Friedrich der Grosse

" beruhtet Graf
Schlteffen aus dem Tag von Kolm : ..Emen neuen Trost
lagt ihm ein Dragoner , bet bem verdurstenden König in
seinem Hut einen Trunk Wasser mit ben Worten bringt :

„ Nun , bie Kaiserin kann ja wohl auch einmal eine Schlackt
gewinnen , bavon wird uns der Teufel nicht holen .
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Der Tiger von Bjelgorod
Die Division „ Großdeutschland

" erprobt eine neue Waffe

Meter Dl - Tatsache , das tein deutscher Panzer antwortet , macht
dem Feind schließlich doch Mut . Immer näher kommtdas Motoren -

geräusch . Die Kommandanten haben ihre Luken geöffnet , das Glos

kommt nicht mehr von ihren Augen .

Die Panzerschlacht in der Dämmerung

halt nix . ich hobich

in

3m Kurhaus
Im Abondkonrert

nir und werd nix hawwe ."

Dr . Walther Ncubach

gibt es in der kommenden Woche

Kanone , so meint der Labeschütze , auf weite Entfernung eine be -
soannle Kolonne mit Panzersprenggranatcn ausgclöscht hat . will
noch nicht viel besagen . Der Kamps gegen Panzer , das ist die allein
ausschlaggebende Bewährungsprobe , und die muß er noch bestehen .

Wie ein Schwamm saugen die Stahlwändc des Panzers die
Kälte der Nacht an . Immer enger ziehen wir uns die wärmenden
Decken um den Leib , und doch tonnen wir es nicht verhindern , daß
die Zähne nur so aufeinandcrschlagen . Eissarg , so flucht und

schimpft einer und versucht mit vieler Mühe , eine neue Schlaslagc
einzunehmen . Seit einer Stunde schweigt nun auch das vertraute
Summen des Funkgerätes , das als einziges das Gefühl des Ver -

bundensctns mit den anderen aufrecht hält . Funkstille !

Zwei Uhr nachts ist es geworden , als ein MG . zu ballern an¬
fängt . Ein zweites antwortet .

Wie der Kommandant die Luke öffnet , ist deutlich das tiefe
Brummen von marschierenden Panzern zu vernehmen . Ein Druck

auf einen Knopf , wieder summt das Funkgerät . Bon einer dünnen

Waldkuliffe jenseits des Baches , schicht ein nervös gewordener
bolschewistischer Panzer wie wild in den Ort .

.,Ehef an alle !" tönt es im Kopfhörer . „ Auf keinen Fall
schießen , der Gegner muh fich sicher fühlen , muh auflaufen / Eine
Garbe Leuchtsvurmunition jagt über uns hinweg , dann und wann

erhellt e.in Leuchtschirm für Minuten die Nacht . Ein wildes Feuer ,

gesecht beginnt nun . Die bellenden Abschüsse der immer näher kom¬
menden bolschewistischen Panzer folgen in immer kürzeren Inter¬
vallen auseinander . Die bolschewistische Infanterie wagt sich nicht
näher heran , bei den ersten Feuerstößen aus den neuen Maschinen¬
gewehren der Grenadiere ist sie ob der rasenden Schuhsolge in volle

Deckung gegangen .
Es ist ein seltsames Rachtgefecht , ein Gefecht , in dem tatsächlich

die stärkere » Nerven den Sieger in den Sattel helfen . Wir spuren
aus der Schuhsolge van drüben die Nervosität des Geg -

n e r s . ja wir ahnen sogar seine Befehlsgebung . Erst war cs nur
ein Kampf der Infanteriewaffen , dann herrschte drüben erst eine

halbe Stunde Ratlosigkeit , als die Jnsanterie nicht vorkam . Nun

müssen die Panzer in die erste Linie rücken - Aber ist den Deutschen
zu trauen ? Haben sie geblufft mit dem Rückzug vom Nachmittag ,
wo stehen ihre Panzer ?

Alles vollzieht sich nun in einer gerade logischen Schlußfolge¬
rung . Es überrascht uns nicht , daß der Feind mit einigen Panzer -

sprenggranaten einige Häuser in Brand fchießt . um bessere Sicht zu

haben . Wir manövrieren ganz vorsichtig im Umkreis von wenigen

Wolfgang Lohse aus Zittau .
Am Geburtstag des Führers veranstaltet die Kurverwaltung

ein Festkonzert unter Leitung von Musikdirektor Wolfgang Lohse ,
in welchem der hervorragende Klaviervirtuose Job . Seb
P e s ch k o . bekanntlich der ständig - Klavierbegleiter von Kammer¬
sänger Heinr . Schlusnus , das d -moll - Konzert von Brahms
spielen wird .

Unsere einheimische jugendliche Pianistin Irmgard Kutsch
gibt am Mittwoch kommender Woche im kleinen Saale des Kur¬
hauses einen Klavierabend und bringt Werke von Dach . Beethoven .
Schubert , Chopin und Schumann zu Gehör .

Wie die Kurverwaltung mitteilt , ist die Generalprobe zur
Johannes -Passion , die sür Gründonnerstag vorgesehen ist , ösf - nt »
lich , so daß Interessenten Gelegenheit haben , an derselben teil¬
zunehmen

  des Städtischen Kurorchesters werden sich
. .. den nächsten Tagen zwei auswärtige Dirigenten vorstellen
und zwar am Sonntag , 18 . Avril , Musikdirektor Ludwig Jos
Kaufmann aus Cottbus und am Dienstag . 20 . Avril , im Fest -
Konzert zu Ehren des Geburtstages des Führers Musikdirektor

PNB 16 . Avril . ( PK . ) Im Raum um Charkow

firennt auf den glitzernden weitwelligen Firnschneeflächen di - An -

ariffsschlacht . Während die Männer der Leibstandarle Haus um

Haus der Hauptstadt der Ukraine erkämpfen , ächzen und rumoren

auf den ausgefahrenen vereisten Wegen im Raume nordwestlich der

Stadt die Motoren der Division „ Großdeutschland
". seit Tagen

rollte der Angriff vorwärts und doch brachten die Abende Nicht i - ne

beglückende Auslösung eines erfüllten Soldat - ntagewerks . da der

Gegner immer nur Rück,ugsge,echte führte . Daß et dabei Ba¬

taillone . ganze Regimenter verbluten lies , machte ihm nichts aus .

uns aber hielt es auf . denn wir bekamen ihn in fernem Kernstück

nicht zu packen .
Wieder ein Tag , der wie geschaffen ist . um dem Gegner einen

breiten Geländestreifen abzunehmen . Die Ossiziere des Panzer -

regiments sind bei ihrem Kommandeur . Oberst Graf Strach -

mifc , Träger des Eichenlaubs zum Ritterkreuz . Aus alter schle¬

sischer Offizierfamilie stammt der Oberst , der diesen Krieg aller¬

dings „ mir “ als Reserveoffizier mitmacht . Seine hohe militärische
Auszeichnung verdankt er aber nicht nur seinem Draufgängertum ,

sondern vor allem seiner geradezu sprichwörUichen Spürnase , mit

der auch di - strengst getarnten und geheimsten Pläne des Gegners
immer wieder aufgedeckt werden . „ Dia Flieger sagen , datz er uns

mit 80 Panzern auf den Pelz rüden will , das ist ein bißchen viel

für den Anfang , aber wenn , bann ist es schon bester , den Bock bei

den Hörnern zu nehmen . Zweite Abt - Uung macht sich fertig , d i e

Tiger gehen als Spitzen fahrz enge " ; und zum Abtei¬
lungskommandanten gewandt : „Wir zwei wollen uns mal die

Marschroute aus der Karte ansehen .“

Spiel mit verdeckten Karten

Der „ Graf " , so wird er von seinen Offizieren allgemein ge¬
nannt , hatte genau richtig kalkuliert . Bereits nach einer Marsch¬
stunde über endlos - weitwellig - , flache Höh - nzüge . auf denen der

Winter noch seine Herrschaft behauptete , stoppt der
"

Tiger , der die

Spitze führt . In einer Minute sind auf dem Funkwege alle Panzer¬
besatzungen informiert , datz auf der nächsten Höhe , die allerdings
vier Kilometer entfernt liegt , der Gegner steht . Acht , e h n

Panzer zählen wir nach einigen Minuten , in denen wir aus ge¬
rückt sind , mit blotzem Auge . Bier Kilometer ist etwas weit , um
di - Rohre sprechen zu lassen , und der Angriff über eine deckungs¬

lose , glitzernde Schneefläche , auf der jedes Fahrzeug Scheibe steht ,
ist nicht gerade ratsam . Und so bietet sich wieder einmal ein mili -

tärisches Schauspiel , das so ganz anders ist . als die gewohnte Wirk¬

lichkeit des Krieges unserer Zeit . Wir stehen uns einfach nur gegen¬
über , wie Panzer im Sandkastenspiel in tiefer Friedenszeit , stehen
sogar mit unserer ganzen Streitmacht auf voller Höhe in bester
Eicht genau wie der Gegner . Wäre der Krieg nicht so Sitter ernst ,
wir würden uns bestimmt gegenseitig zurufen : Hannemann fang
du erst an .

Aber et tut uns nicht den Gefallen , und der Graf denkt erst

recht nicht daran . „Was weiß ich . was er da hinter bet Höhe hat “ ,
meinte er ironisch . Nach einer halben Stunde ziehen die Stukas

ihre weiten Schleifen über den Gegner , um bann wie Habichte auf
ihn herab zu stoßen . Aber auch weit hinter der Höhe sehen wir btc

grauen Rauchviüe der Bomben aussteigen . „ Aha “ , klingt cs in den

Kopfhörern der Panzerkommandanten , „ so also siehst du aus ,

Bürschchen , deine Hauvtstreitkräft - liegen hinter der Hohe ? Und

in solch einem Falle ist cs gut . einmal den „schwachen Max - ' »u

markieren . .
Wir rücken ab in unsere Ausgangsstellungen und überladen es

dem Gegner , nun in ein Freudengeheul auszubrechen , datz rott

„ türmen “ gegangen sind .

Wer hat die stärkeren Nerven ?

Wie eine blaßrot - Kugel taucht die Sonne hinter dem weib -

grauen Horizont unter . In langen Streifen wandert dte Nacht
über di - Höhen , der Schnee knirscht bei jebem Schritt tn hellen
Tönen . Während sich hie Panzerbesatzungen um dre ereldkuch -

drängen , um für die Nacht noch einen Schluck heißen Äaffee »u be¬

kommen , huschen im Gefechtsstand des Grafen die Bleistifte per
Offiziere über die Karten . „ Siet sichert Ihre Kompanie , diesen

Abschnitt hat die sechste , hier an dieser Stelle muß der dritte Tiger

stehen , von hier aus kann et aus voller Deckung nach hier Rich¬

tungen wirken . Und nochmals , meine Herten . Ruhe bewahren .

Der Gegner muß glauben , daß wir schwach sind , wir rnusien ihn auf¬

laufen lasten , erst wenn der Morgen graut , wenn icbes Zielsicher
erkannt werden tarnt , dann Feuer frei . Die Infanterie , die er

ohne Zweifel mitbringt , darf st- nicht stören , die nehmen d,e

Männer des Grenadier -Regiments aufs Korn .

In Hufeisienform stehen unsere Panzer um den oft -

roattigen Dorfausgang . Dicht an di - Sauswand herangefahren ,

noch halb von dem übethängenden Strohdach verdeckt , von abge¬

brochenen Gartenzäunen und Strohmatten an den offenen Flanken

getarnt , verschwimmen sie in den grauen und weihen , verwachsenen
Konturen des Dorfbildes . Die Unterhaltung im Panzer kreist um

die „Tiger “ , die neuen schweren Panzer , die das Regiment seit

einigen Wochen in seinen Reihen sieht . Die Befürchtungen , datz
die einfachen Solzbrücken im Osten dieses § e w ich t von mehr

als 50 Tonnen nicht tragen können , haben ft <6 bts irtt nicht
bewahrheitet . Aber mit feiner hohen Geschwindigkeit und Wend,g -

k- it ist er in jeder Beziehung ein Spitzenfahrzeug . Datz ^eine
^

grotze
^

Dar „ Sisurs - Sorta - Lurup und

sain Dictzlsr
Zum 100 . Todestag Ernst Elias Riebergalls am 19 . April

Es war im Frühiahr 1916 . nach der Osterschlacht im Artois .

Die Front holte wieder einmal Atem , und wir lagen mben

feuchten Erd löchern und Unterständen von Fromelles und Sulluch ,

belferten die zusammengeschostenen Stellungen aus und warteten

auf den Frühling . Wir droschen Skat und Doppelkopf . Der Sauer »

Heiner aus Pfungstadt , der Unteroffizier Beheimer aus Marn ,

und noch ein paar Landser aus dem Rheinhestichen und Darm¬

städtischen . „ Kavut ober en Ranze “ , hieß es habet , „ e Kart oder

e Scheit Holz “ , „ bas hat kein Sabber “ , „ craus mit de wilde Katz .

Dann kam mit her ersten Post nach langer Zeit bas kleine bunte

Jnselbüchlein , betitelt „ Der Datterich
“ . Lokalvosie von Elias

Niebersall , unb die Spenderin hatte hineingeschrieben :
Sie ' s . Es wird Ihnen bestimmt gefallen .“ Das Bändchen lebt

heute noch mit dem speckigen , serleberten Umschlag , rote es damals

durch viele Hände gegangen ist , die Tinte ist noch nicht verblaßt

und es gefällt mit heute nach 27 Jahren noch genau so gut , wi¬

es mir damals gefallen sollte . Als ich mit dem Lesen begann ,

horchte ich auf . Die kartensvielenden Kameraden und der Hatte «

rich . bet Bennelbächer , Snitrocs und Knerz redeten dieselbe

Sprache . Ich fragte , wer den „Datterich “ kennt . Es waten nur

wenige , die den Kovf schüttelten . ■ Sei den anderen ging cm

SrcubcngcbtüK los . bic Äugen glänzten . Ja . sie haften ihn gc -

Zehen . nicht in einem städtischen Theater ober auf einet großen

Buhne , sondern irgendein Theatetvetein bet Heimatstadt hatte
ihn aufgeführt , in Darmstadt , in Wotins . in Bensheim ober m

Dieburg . Gelesen ? Niemand hatte ihn gelesen , das war nicht nötig .
Den „Datterich “ kannte man auswendig , in jedem steckte selb ),
ein bißchen aus dieser Komödie . Ich fragte mich : ist diese Soge
des ehemaligen Theologiestudenten und Schulmeisters Ernst Elias
Niebersall so populär , daß ihn bas Soll zittert , ohne die Sudle
zu kennen , ober hat her Dichter des „Datterich

“ seiner Umgebung
so „ auis Maul geschaut

“
, daß man geschriebenes Dichtetwort und

gesorochenes LoUswort nicht unterscheiden kann ? Ich kam rum

nleich - n Resultat : hier liegt eine Dichtung vor . die sich durch ihr
Weiterleben über einen Zeitraum von 70 Jahren genügend als
bas ausgewiesen hat . was sie ist .»

Der Dan - rich “ ist inzwischen bühnenfährg geworben , sogar
bas Staatstheatet in Berlin hat ihn vor Jahren gespielt , mit
Eugen Klövser in bet Titelrolle . Dieser Künstler wanbelte habet
aus heimatlichem Boden , man muß ihn nicht erst ins Hochdeutsch
übersetzen , was ein „ Siewe -Soite - Lumv “ . „ c Schmaaßmick
( Schmeißfliege ) , ein „Evpelwei “ ( Apfelwein ) ist . Der Dialekt gibt
dieser Komödie — denn sie ist mehr als eine Lokalvosie . rote |te
Niebersall selbst bescheiden nannte — erst die ruhige Würze . Nur

„Dars ich schieben
“ , fragt unser Nachbar an . id ) habe einen

T 34 erkannt .“ „Nein , noch nicht " . lautet di - Antwort , In einer

halben Stunde ist die Dämmerung da . dann Feuer tret .

In diesen Minuten zwischen Nacht und Dämmerung sind die

Nerven aller zum Zerreitzen angespannt . Em - Zigarette wird an

der anderen angesteckt . unausgesprochene tragen liegen in dem

engen Raum eines jeden Panzers . Wenn er uns nun doch erkennt ,

wenn er uns vo.n bet Flanke , von hinten ounrent .

Endlich dämmert es . Die Konturen gewinnen an Schärfe . Es

ist eine Panzerschlacht auf nahe u n b। na dj fte n t , e r •

nuitg . In wenigen Minuten brennen vier boffchewistijche sramvl -

wagen . Ein T .34 steht plötzlich auf drei Meter Entfernung vor

einem unserer Tiger . Er weiß , datz er den Turm Nicht so schnell

drehen kann , und versucht seinen Gegner nun tm Ansturm seiner

Verzweiflung zu rammen . Auf nächste Entfernung halt das srotz -

kalibrige Geschütz auf ihn , datz der Turm nur so durch bte liujt
wirbelt . Die Besatzung steigt aus . In eine Sekunde bricht ne

unter einer MG .-Garbe ' zusammen .
Als bic Dämmerung dem Tag weicht , stehen im Umkreis von

wenigen hundert Meter acht brennende bolschewistische Panzer . Die

anderen versuchen nun mit donnernden Motoren zu entkommen .

Wie Jagdhunde , die das Wild aufgespürt haben , so rücken chnen
di - Tiger nach . Immer weiter entfernen sich von uns btc Abschüsse .

Wir steigen aus und werden von Kämpfern zu Zuschauern Aus

der leicht ansteigenden Höhe jenseits des Dorfes hauchen noch zwei

feindliche Kamvswagen in einer steil aufstetgenden Rauchslamme

ihr 2eben aus . Dann verschwindet bas Kanrvffeld hinter dem Hang .

Nach zwei Stunden kommen die Tiger zurück . Bier meldet her

eine , sechs der andere , der dritte nur zwei , da er mit einem Motor »

schaden in einer Mulde festsaß . Die Kommandanten strählen <u,v

allen Falten des Gesichtes . Die Besatzungen aus den anderen

Kampfwagen scharen sich um sie . ein Händeschütteln hebt an , jeder
einzelne mutz eine Flut von Fragen über sich ergehen lassen uns

dann betrachten hundert kritische Augen die Tiger , die nun ihre

Bewährungsprobe mehr als bestanden haben . Hände streicheln über

unzählige Dellen und Schrammen . Zwei Treffer tn der Sttrnroanb .

Schrammen in der Flanke , aber das alles hat ihnen nichts ausge - '

macht , hat sie nicht in ihrer Bewegung gehindert . Dte r - t n ft «

Lebensversicherung in Eurer Kiste , meint einer anerken¬

nend Und in diesem Wort liegt die ganze Anerkennung , dre bet

kämpfende Soldat dieser neuen Waffe zollt , die ihm die schaffenden
Männer aus der Heimat zustellten . Kriegsberichter Georg Zech .

Seestreitkräften gestellt wurde , und wie dann deutsche U -Boote die

Besatzung in die rettenden Häfen brachte . Mohr stellt fest , daß biet -

Besatzung mit 655 Tagen aus bte längste Seefahrt bet Geschichte
zurückblicken kann . . . . .

In den westindischen Gewässern operierte lange vor dem ersten

Auftreten unserer U -Boote der Hilfskreuzer Midder
' . Er hatte

besondere Schwierigkeiten bei der Heimfahrt , da eine Maschinen -

störung die Höchstfahrt auf nur 5 Meilen herabsetzte . Unter seinem

später zum Kavität , beförderten Kommandanten Helmut von

Ruckteschell erreichte er dennoch glücklich ben Heimathafen . Der

Hilfskreuzer „Pinguin “ unter Kapitän z. S . Krüder ist bekannt ge¬
worden durch seinen Handstreich auf eine ganze Flotte von Wal¬

fangschiffen . Die beladenen Schiffe konnten eingebracht werben ,

womit ein wertvoller Beitrag zur Fettversorgung des deutschen
Volkes geliefert wurde . Der Kommandant und bet größte Teil
her Besatzung fand im Gefecht mit dem schweren englischen Kreuzet

„ Cornwall “ am 9 . Mai 1941 den Heldentod . Ebenfalls mit dem

Verlust eines deutschen Hllfskreuzers endete das Zusammentreffen
des „ Kormoran “ unter Fregattenkapitän Detmers mit dem über¬

legenen Kreuzer „ Sidney " . In diesen , ungleichen Gefecht konnte
aber vorher noch der Hilfskreuzer die „ Sidney

“ versenken . Em

anderer deutscher Hilfskreuzer „Thor " unter Kapitän 8. 6 . Kahler
stieß gleich zu Beginn seiner erfolgreichen Tätigkeit im Südatlantik

auf einen fast dreimal so großen englischen Hilfskreuzer , dre „ Al¬

cantara " . die schwer beschädigt wurde , während der deutsche Srlfs -

kteuzer [eine Operationen fortsetzte . Er beschädigte einen weiteren

Gegner , die „ Carnovon Castle " ebenfalls schwer und versenkte
dann den englischen Hilfskreuzer „Voltaire "

. Nachdem er säst
100 000 BRT . auf den Grund des 'Meeres geschickt hatte , kehrte der

Hilfskreuzer glücklich in bie Heimat zurück .
In letzter Zeit ist mehrfach über bie abenteuerliche Reise des

deutschen Hilfskreuzers „ Komet " unter Konteradmiral Eysien be¬

richtet worden , der über den sibirischen Seeweg durch bie Eisfelder
am Rande der Polarregionen in den Pazifik gelangte und in

17monatiger Fahrt die Umrundung des europäisch - asiatischen Konti¬

nents mitten im Kriege vollbrachte . Ebenfalls übet 17 Monate
war der deutsche Hilfskreuzer ..Orion “ unter Kapitän ». S . Weyher
unterwegs , der fast 100 000 BRT . feindlichen Schiffsraums ver¬

senken konnte . Alle genannten Kommandanten wurden für ihre
Erfolge im Kriege gegen die feindliche Schiffahrt mit dem Ritter¬

kreuz . verschiedene mit dem Eichenlaub ausgezeichnet . Es ist selbst¬
verständlich . daß Oberleutnant Mohr mit diesem Artikel nur eine

erste unvollständige Zusammenfassung der erfolgreichen Tätigkeit

unserer Hilfskreuzer gibt , und es bedarf keiner weiteren Betonung ,

datz auch dieser Kampf weitergeführt wird , sehr zum Kummet und

zum Schmerz der Anglo -Amerikaner . as -

genösse Büchners , mit dem er die Gießener Üniversität besuchte .
Wenn er auch der Burschenschaft und später dem Karos Palatin

angehörte , so hielt er sich doch int Gegensatz zu dem Dichter des

Danton “ und „Wozzek " von einer aktiven politischen Betätigung

fern Nach Ablegung seiner theologischen Prüfung widmete er s« h

jedoch dem Schulfach und war in dieser Eigenschaft tn Dieburg
unb Darmstadt tätig . (Es wird viel poluliert und vom Wein ge¬

sprochen bei Niebergall . die „ Schoppe -Rohde
" und die „Budelll

stehen in jeder Szene auf dem Tisch , man hat fast immer „so en

vasteckte Dorscht " . wie Datterich mal sagt unb der Dichter hat
selbst den Alkohol sehr geliebt . Vielleicht allzusehr . Mit 28 Jahren
starb er , am 19 . Avril 1843 . Daß er nicht das „versoffene Genie “

war , als das ihn manche Kritiker hinstellen , beweist die Tatsache ,
daß er sein Lehramt ohne Tadel und Rügen verwaltet hat . Et

hinterließ uns außer dem ..Datterich "
itoch eine ältere Komödie ,

den „Tollen Sund " . 1841 schrieb er den Datterich . eine Lokalvosie
in sechs Bildern in der Mundart der Darmstädter , wie bet Unter¬
titel besagt . Bald darauf befiel ihn bie Schwermut , bie bis zu
seinem Tode nicht mehr von ihm wich . Was sein erster Verleger
dem Datterich als Geleitwort mtfgab . hat noch heute seine Gültig¬
keit „Allen Freunden einer heiteren L - ktür - emvsehl - ich diese
trefflich gezeichneten , von echtem Witz und Humor reichen Bilder .

“

Wir freuen uns über den „Siewc -SorteLumo " Datterich und seine
Philosophie , wem , er in seinem Monolog bei bet Betrachtung des
wertlos gewordenen Kodurgct Groschens sagt : „ Mir zu Gefalle
hätte alle F - rschte von Europa ihre Minz etunnct setze derfe . denn

Die deutschen Hilfskreuzer
(Von unserer Berliner S chr i f 11 e i t u n g )

Wenn auch im Kampf gegen bie feindliche Versorgungsschiff¬
fahrt bas U -Boot die Hauptrolle spielt , so kann doch niemand bte

Bedeutung der deutschen Hilfskreuzer in diesem Kampf , den dte

Engländer meist als die „Schlacht auf den sieben Meeren bezetch -

nen , übersehen . Wesentliche Einzelheiten wie auch der ganze Um¬

fang dieses Kampfes der deutschen Hilfskreuzer wird allerdings erst

nach dem Kriege aufgedeckt werden können , da gerade auf diesem
Gebiet während des Krieges eine Geheimhaltung besonders ge¬
boten ist . Einen gewisien Überblick über bic bisherigen großen
Leistungen der deutschen Hilfskreuzer gibt aber

heute schon ein Aufsatz , ben Oberleutnant z. S . Ulrich Mohr tn bet

vom Oberkommando der Kriegsmarine herausgegebenen Zeitschrift

„Marine -Rundschau “ veröffentlicht . Es wird darin u . a . auch erneut

darauf hingewiesen , datz man bie Wirkung des Silfskrcuzerkrteges
nicht allein an den Zahlen der verfenkten Tonnage ablcjen kamt .
Das Auftreten der beutschen Hilfskreuzer in ben verschiedenen
Meeren und auf den verschiedenen Echiffahrtsstraßen , einmal auf
ben stark geschützten Straßen , bann aber auch wieder au , ben we¬

niger befahrenen Routen , zwingt ben Gegner , überall Kräfte zur

Überwachung her Meere einzusetzen . Die Abnutzung der so ftanbtg tn

See befindlichen Schiffe , bte Belegung von Dockraum , die In¬

anspruchnahme von Werftkapazität , weiterhin auch der erforderliche

Nachschub für diese Schiffe , alles das belastet nicht nur dte Kräfte
der englischen und der amerikanischen Marine , sondern wirkt sich

auch auf bie öanbelsflotte unserer Gegner aus , zumal dieser wert¬

voller Schiffsraum durch den Umbau zahlreicher Pasfagierdampser
zu Hilfskreuzern entzogen wird . v

Zum erstenmal hörte bic Weltöffentlichkeit in diesem Krieg

von dem Wirken eines deutschen Hilfskreuzers , als her Wehrmacht¬
bericht vom 18 . Mai 1940 die Meldung brachte , daß deutsche See -

streitkräfte an her Küste Südafrikas Minen gelegt hätten . Heute

weiß man . daß es der Hilfskreuzer „ Atlantis " unter Kapitän z. S .
Rogge war . der diese Minen vor die südafrikanischen Hafen legte .

Dieser Hilfskreuzer hat etwa anderthalb Jahre in den verschieden¬

sten Gewässern operiert unb 144 000 BRT . versenkt , bzw aufge¬

bracht . Er ist bann auf dem Wege in bie Heimat durch den schweren
Kreuzer „Devonshire

" »usammengeschosien worden außerhalb der

Reichweite der unterlegenen Geschütze des deutschen Schiffes . In¬

zwischen ist durch Veröffentlichungen weiterhin bekannt geworden ,

wie bie Besatzung bamals zunächst von einem Hilfsschm aufgenom -

men wurde , dann aber dieses Hilfsschiff ebenfalls pon
_
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_

met in dieser Ecke zu Sause ist , kann den Darmstädter vom Wies¬

badener , Mainzer und Frankfurter unterscheiden . Jede Stadt hat
eigene Klangfarbe , bie ihrem Wesen entspricht . Der Darmstadter
Witz hat viel Phantasie in seinen Einfällen , ist aber zugleich dra¬

stisch und spitz in seinen Äußerungen , ohne plump zu werben . Der

Tonfall des Dialektes mildert jede Schärfe . Der Witz soll den Geg¬
ner treffen , aber nicht verletzen , der Darmstädter Humor ist iro¬

nisch . aber nicht pharisäisch : er hat etwas Versöhnliches und steuert
immer auf ben Kompromiß zu , wie wenn er sagen wollte : nicht
böse [ein . wir sind alle nur Menschen . Diese Luft atmet Nicbcrgalls

„Datterich “ ; sie ist die Äonwbie des deutschen Svieberlebens

schlechthin . Man wird einwenden : und bie Svieberftguren der

Hauptmann unb bei Wedekind , im „ Michael Kramer " , im „ Kollege
Crampton “ und im „ Marauis von Keith “ ? . Diese SPießerfiguren
stehen in schärfster Kontrastzeichnung zu dem jeweiligen Vertreter
einer unbürgerlichen unb künstlerischen Welt , 9U bet Lebensart
unb Lebensansicht eines Hochstaplers . Niebergalls Spießer , bte

SPitroes , Bennelbächer , Knerz . Dummbach unb Schmidt leben tn
einer Welt , bie ihre Gesetze hat unb ihr eigenes Lebensgefuhl .
Sie überragen den Schwadronneur . Lügenbeutel unb Aufschneider
Datterich an Ehrbarkeit um das gleiche Maß . um das er feine
Zechkumpane an Verstand und Geist übertrifft . Dieser „ Sicwc -

Sortc -Luinp " von Fallstaffschem Format , der „Particulier -

Datterich
" . ist einer jener strahlenden Lumpengestatten der Welt¬

literatur . die wir bei allen ethischen Mängeln lieben . Datterich
durchschaut [eine Freunde , aber dennoch hockt er bett ganzen Tag
mit ihnen im Wirtshaus , er [vielt Karten , trinkt mit ihnen , macht
die gleichen Sprüche ; er liebt wie sic dieses nichtstucrischc Klein¬
bürgerleben , aber indem er seinen Vertretern gegenüber der geistig
Überlegene ist , bringt er in zersetzenber Weise bas seelische Gleich -

gewicht seiner Kumpane ins Wanken . Nicht von außenher durch
eine höhere Moral , sondern durch bie Potenzierung der Eigen -

schäften her anderen . Datterich wäre von Natur aus der gleiche
Spießbürger wie ein Bennelbächer ober bei politische Kanne¬
gießer und 3eitungsnarr Dummbach , wenn er nicht den beweg¬

lichen . allem Statischen abholden , scharfen Verstand besäße Und

auch der junge Drehergeselle Schmidt , der ihn zum Schluß aus

dieser Wett ausstößt , ist der gleiche Spießbürger und Vertreter
einer ügett . bie in Ruhe gelassen sein will unb keine geistige

Überlegenheit verträgt .
Niebergall hat viel aus dem eigenen Leben m feinen

„Datterich " hineingetragen , nicht nur bie geistigen Ausstrahlungen

seiner Gießener Studentenzeit unb seines Darmstädter Berufs¬
lebens . sondern auch persönliche Erlebnisie und Bindungen zu

seiner Umgebung . Eine solche Figur ist her weltgewandte und

weitsichtige Metzgermeister Knivoelius . der einst Gießener student

war und beRen Worte dem Lustspiel seinen schönen Schluß geben :

Schad
'
, daß eins beim Sochzeitsschmaus fehle muß ! Der Datterich .

Niebergall , als Sohn eines thüringischen Hoboisten und einer

Darmstädter Mutter am 18 . 1. 1815 geboren , ist Zeit - unb Studien -
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Das schlafende Gesicht
Er wußte , daß cs an diesem Abend im Geschäft spät werde ,

denn noch war viel rückständige Arbeit zu erledigens darum hatte
er , wie er in solchen Fällen zu tun pslegte , seiner Frau Bescheid
gegeben , sic möge nicht auf ihn warten und sich zur Ruhe legen .
Doch zumeist saß sie trotzdem auf , verbrachte mit Nähen die Warte¬
zeit und wollte ihm , wenn er heimkam , einen kleinen Imbiß rich¬
ten . Das war fast ebenso Gewohnheit geworden wie seinerseits der
Anruf , der die Verzögerung seines Kommens mitteilte , und er
nahm es eigentlich gedankenlos hin .

Nun diesmal hielt die Arbeit noch länger als sonst , er setzte sich
in den Kopf , mit dem vorgenommenen Pensum auf jeden Fall fer¬
tig zu werden . Daher rechnete er nicht , die Frau noch wachend an¬
zutreffen , und als er bei der Haustür war , schloß er leise , um sie
nicht aus dem Schlummer zu stören . Auf Zehenspitzen trat er ins
Wohnzimmer und wunderte sich ein wenig , daß noch Licht brannte .
Dann sah er die Frau , sie war aus dem Stuhl beim Nähtisch ein¬
geschlafen , das Wäschestück , daran sie genäht hatte , war ihren Hän¬
den entglitten .

Bei seinem Eintreten machte sie eine kleine Bewegung , indes
das verursachte Geräusch war zu leise gewesen , um sie vollends
aufzuschrecken . Gewiß

"
war sie sehr müde , nachdem sic den ganzen

Tag schon in der Wirtschaft hantierte , über Wartung und Pflege
der Kinder nicht zur Ruhe kam . Er schaute in ihr Gesicht , das sich
im Lampenschein weiß von dem dunklen Hintergrund der Möbel
abhob . Es war entspannt und gelöst , aber trug noch Züge von
mütterlicher Versorgthcit . Kein ganz junges Gesicht war es mehr ,
Lebenskämpfe hatten kleine Runzeln darein gezeichnet , Schicksals -
spuren vielleicht über die wirkliche Zahl der Jahre hinaus .

Er kannte das Gesicht so gut von langer Zeit des Zusammen¬
lebens , und doch schien es ihm ein anderes , verwandeltes Gesicht .
Gewiß , er fand jeden ost gesehenen Zug , den freien Schwung der
offenen Stirn , das an der Schläfe leichtgekräuselte Haar , die kleine
Nase , den schmallippigen , von Schlummcrartcm ein wenig aufge¬
bogenen Mund . Aber noch etwas Unbekanntes war darin , was
sonst unter glättender Maske von Alltag und Gewohnheit ^ wohl
verborgen lag , was von innen nun durch die Hülle des Schloss
heroorzudringen schien .

3u diesen Zügen spiegelte sich das ganze , miteinander ver¬
brachte Leben . Es war nicht immer leicht gewesen , dieses Leben ,
wenn sie beide auch in Liebe sich gesunden und kaum jemals ein

tiefgreifendes Zerwürfnis gehabt hatten . Indes die frühen
Träume zerblätterten doch , der Alltag stumpfte das Gefühl . Hart
mußte um Stellung und Unterhalt gerungen werden , uothafte
Zeiten enttäuschter Hoffnung waren zu bestehen . Unter Eeschäfts -

sorgen war er selbst wohl bitter , mürrisch und unzufrieden ge¬
worden , ließ die Frau , die seine treue Kameradin sein wollte , gar
manchmal Ärger und Mißstimmung unverdient spüren . Als es
dann endlich besser wurde . Ersolg der Arbeit heranreifte , hatte er
es wie selbstverständlich empfunden und selbstverständlich auch die

hausmütterliche Sorge der Frau .
Das alles dünkte ihm plötzlich im Gesicht der Schlafenden zu

lesen : ein wenig herbes Wissen , Ergebung , Stille und große , ver¬
stehende Güte . Wie er immer im Lebenskampf gestanden , hatte sie
sich nichts geschenkt und cs nicht leichter gehabt als er . Und eine

Jugenderinnerung fiel ihm ein , wie er einstmals von nächtlicher
Feier spät heimkehrte , die Mutter auf ihn wartete und in der

Oie Zusammenkunft zwischen Führer und Ouce
• Die neue Deutsche Wochenschau

Die neue Deutsche Wochenschau bringt zum ersten Male Bil¬

der von den Luftangriffen auf Port Darwin . Japanische Kampt -

sluqzeuge überschütten diesen wichtigen Stützpunkt der Briten in

Nordaustralien mit einem wahren Bombenhagel Deutlich steht
man die Einschläge auf dem Gelände des Flughafens . — Das >st
der Höhepunkt und Abschluß von Aufnahmen , die den Kamp , un¬

serer japanischen Bundesgenossen im südlichen Pazifik zeigen . -11' ir

begleiten Einheiten der japanischen Kriegsmarine der einem Vor¬

stoß nach Süden . Japanische Marinelandetruppen haben aus Neu¬

guinea einen Stützpunkt gebildet und kämpfen sich durch den Ur¬

wald weiter vorwärts . Der britische Flugplatz Salamaua ist erreicht .
Die japanische Luftwaffe hat in überraschendem Angriss Hallen
und Maschinen zerschlagen , ehe noch die britischen Flieger zur Ab¬

wehr der japanischen Landung starten konnten . Von neu ge¬

schaffenen Flughafen aus tragen die japanischen Kampfgeschwader
den Angriff weiter vor . „

Tauwetter an der Ostfront — Kampf gegen Schlamm und

Morast . Die Wege und Straßen sind zu Bächen und Sumpfen ge¬
worden . Hochauf spritzt das Wasser , wenn ' die Kraftsahrzeugko -

lonncn hindurchbrausen . Die Räder wühlen im Schlamm , ohne
Grund zu finden . Bis an die Knie stapfen unsere Landser - durch
den Morast . An besonders wichtigen Verkehrswegeti werden

Knüppeldämme gebaut . _ .
An einem anderen Frontabschnitt tm Osten haben die Kriegs¬

berichter das „Frühjahrs -Eroßreineniachen
" unserer Soldaten tm

Bilde festgehalten . Tag und Nacht sind Pumpen an der Arbeit nm
die Gräben und Unterstände zu entwässern . Der weiße Tarnanstrich
wird von Panzern , Geschützen und Stahlhelmen abgewaschen ,
unö — auch der Winterbart muß fallen ! — An einigen Punkten
der Front rennen die Bolschewisten trotz Sumpf und Morast immer
wieder gegen unsere Stellungen an . Im zusammengefaßteil Feuer
unserer Waffen brechen jedoch alle ihre Angriffe blutig zusammen .

An der Lapplandfront herrscht noch tiefer Winter . Die Kamera

verfolgt das mühevolle Vorgehen einer Tragtierkolonne . Bis an
den Bauch versinken die braven Haslinger Pferde im Schnee . Ein
weit vorgeschobener Stützpunkt ist nun wieder für eine Woche mit
Munition , Verpflegung und Post versorgt . — Andere Aufnahmen
von diesem Frontabschnitt zeigen den Angriff einer Kamp,gruppe
auf einen neu angelegten Stützpunkt der Sowjets .

Dann erleben wir die Zusammenkunft des Führers mit dem

Duce Man sieht , wie der Führer seinen East empfängt und wird
im Bild Zeuge einer Lagebesprechung . Der Führer und der Duce

besprechen mit ihren engsten Mitarbeitern die weiteren Matz -

nahmen für den großen Schicksalskampf Europas . Anchließend

zeigt die neue Deutsche Wochenschau , wie Großadmiral Dömtz in

Anerkennung seiner einmaligen Verdienste um die Führung des

U -Boot - Krieges aus der Hand des Führers das Eichenlaub zum

Ritterkreuz erhält .
Und dann überblendet das Bild zu unseren U -Boot -Männern .

Weihnachtsfeier — 50 Meter unter dem Meeresspiegel — die »

einzigartige Erlebnis hatte die Besatzung eines unserer U -Boote ,
bas jetzt von dreimonatelangem Einsatz zurückkehrte . Der Kriegs¬

berichter , der diese Fahrt mitmachlc , spricht selbst zu seinen Auf¬

nahmen in der neuen Deutschen Wochenschau . Wochenlang kreuzte
bas Boot burch bic schweren Winterstürme des Atlantik , bis es süd¬

lichen Kurs nahm . In der Nähe des Agitators wurde bei 38 Grad

der Ebriftbaum geputzt . Man feierte Weihnachten . Zwei -tage

später konnte die Durchfahrt durch die kleinen Antillen erzwungen
• werden . Die Insel Euracao erscheint im Fadenkreuz des Sehrohrs !

Starke Luftüberwachung zwingt das Boot zu langiamem Aistetzen
vorn Land . Auf offener See stellt der Funker am Horchgerät
Schraubengeräusche fest . Der Kommandant erkennt durch das Seh¬
rohr eine „fetten Bissen "

, einen dicken Frachter . Rohr 1 ! Rohr 2 ! —

Los ! Ein Torpedo hat gesessen . Man sieht den feindlichen Trans¬

porter versinken . Wieder sind ein paar Tausend Tonnen kostbaren
Schiffsraumes auf den Meeresgrund geschickt . Die feindlichen Ee -

leitzüge sind vor den Torpedos unserer U -Boote nirgends mehr

sicher ! _ _ _ _ _

Keine Änderung für den Karfreitag

Soweit der Karfreitag als gesetzlicher Feiertag eingesiihrt ist .
tritt in diesem Jahr keine Änderung ein .

Vereinfachungen im Perjonentarif der Reichsbahn

Vom 1. Mot 1943 ab brauchen Anträge auf Ausgabe von

Arbeiterwochenkarten . Arbeiterrückfahrkarten . Schülermonats¬
karten und Schülerwochenkarten , die bisher spätestens nach sechs
Monaten erneuert werden mußten , erst nach Ablauf von zwölf
Monaten wieder erneuert werden . Diese Maßnahme dient zur
Vereinfachung und Entlastung der Gemeinde - bzw . Ortsvolizei -

bchörden .

Oas Opfer pflicht der Stunde

Zur ersten Sammlung für das DRK .

Zum ersten Male in diesem Jahre wird das deutsche Volk zur
Spende für das Kriegshilfswerk für das Deusche Rote Kreuz aus -

gcrufen . So wie das Winterhilfswerk der Erhaltung der inneren

Gesundheit und Kraft unseres Volkes inmitten der fajtoeien
Kriegsbelastungcn dient , so stellt uns das sommerliche Kriegshtkls -

werk für das Deutsche Rote Kreuz sofort die ungeheuren Aufgaben
in der gesamten Betreuung der deutschen kämpfenden Wehrmacht
vor . Augen . Jeder Soldat , den wir 'auf der Straße treffen , jeder
unserer eigenen Lieben , die irgendwo in der Ferne unerschütterlich
auf ihrem Posten stehen . Jede Wochenschau im Film und icdcr
Kampf bericht in der Zeitung ist uns eine lebendige Mahnung
dazu . Wir haben cs in diesem Kriege von Jahr zu Jahr starker
emvfunden : daß mit dem eisernen Kampfeswillen des deutschen
Soldaten der eiserne Opferwille unseres ganzen Volkes

zusammengehen mutz . So wie unsere Soldaten keinen anderen

Grundsatz kennen als die Pflicht , keinen anderen Ansporn als das ,
was die Stunde erfordert , so gilt auch für die Heimat das gleiche :

Pflicht der Stunde ist das Opfer , selbstverständliche Tat des Augen¬
blicks ist für uns alle die stille Bereitschaft , die selbstverständ¬
liche Tat , die nicht lange fragt und erwägt . Die erste Spende , die
wir für das Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes letzt ,
auf dem Höhepunkte des Krieges geben , muß unserer gesamten
deutschen Wehrmacht die Gewißheit geben , daß hinter ihren kain -

pfenden Reihen die eiserne Entschlossenheit und das grenzenlose
Vertrauen der Heimat steht , die ihrerseits zum höchsten Opfer be¬
reit ist . Vielleicht haben schon viele von uns , wenn sie ihre Spende
gaben , die eine überraschende Entdeckung gemacht : jedes wirkliche
Opfer , jede aus dem Herzen gegebene Spende tommt auf uns
selbst zurück . Sie ist im letzten Grunde teilt Opfer , sondern ui acht
uns innerlich fester , stolzer , freier und gib ! uns den

kämpferischen Mut , um entgegen allen harten Forderungen des

Krieges den Sieg unseres Voiles zu erzwingen .

EHREN TAFEL

Mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse wurden ausgezeichnet :

Feldwebel Gustav Schmidt , Wiesbaden . Feldstraße 10
Uffz . Kurt Kretzer . Wiesbaden . Schiersteiner Straße 12
Ecfr . Walter Kkubberg . Wiesbaden . Ludwigstraße 3
toeft . Walter Peter Müh 1 höfcr , Wiesbaden , Sedanstraßc 5
Ecfr . Karl Iochum , W .-Dotzheim . Kirchgasse 9
Ecfr . Ernst Germann . W .-Freudenberg , Tulvenweg 14

Mit dem Kriegsverdienftkreuz 2 . Klasse mit Schwertern wurde
ausgezeichnet :

Eefr . Johann Mannhart W .-Biebrich , Elisabethenstraße 12

• Markstein des Lebens

Zur Aufnahme des Jahrgangs 1925 in die Partei

3 n feierlichen Aufnahmeakten findet am

Sonntag , dem 18 . Avril , die Übernahme des Jahrgangs 192o
der Silier -Jugend in die Partei statt . Aus Jungen werden
Männer , und damit treten auch die jetzt Achtzehnjährigen ein in
die geschloffene Front der Partei , auf deren Schultern heute Las

feste innere Fundament des Staates ruht . Damit

ist dem neuen Jahrgang , der jetzt die HI . verläßt , ein Weg aui -

getan , der sonst für alle Männer und Frauen des deutschen Volkes
bis zum siegreichen Ende des Krieges geschlossen bleibt : der Ein¬
tritt in die Partei , Erundsätzlich ruht während des Wehrdienstes
jede 3Kitgliei >fd)aft

! zur Partei , und genau so wenig werden Neu¬
aufnahmen vorgenomnieii . Eine Ausnahme davon bilden ledig¬

lich die Angehörigen des letzten Jahrgangs der Hitler -Jugend ,
denen sich unter bestimmten Bedingungen die Aufnahmemöglich¬
keit bietet . Dabei wird allerdings eine strenge Auslese
getroffen , sollen doch aus den Reihen dieser jungen Parteigenossen
einmal die Führer des Volkes in Partei und Staat ausgelesen
werden . Nur die Besten dieses Jahrgangs , junge Menschen,x
die sich bereits praktisch bewährt haben durch selbstlose Opfer - und
Einsatzbereitschaft , durch kämpferischen Mut und Kameradschaft ,
durch Heisvielhafte Entschluß - und Willenskraft werden in die
Partei aufgenommen , wobei einzig und allein die charakterliche
und weltanschauliche Haltung maßgebend , Herkunft , Stand , ober
Beruf dagegen nebenfächlich sind . Wir wisien es alle , daß vor
unserer Jugend ein fest vorgezeichneter Weg liegt . Aus dieser Ju¬
gend aber erwächst bas Geschlecht der Männer von morgen , auf'
deren Schultern die Zukunft unseres Volkes ruht .

Blühender kirfrhbaum im Hinterhaushof
Du stehst int Raume , hinter Straß ' und Mauer ,
rings nur Balkone , die voll Hausrat sind .
Dich stößt kein Lachen an . Dich ruft kein Kind .
Nur im Eezweige streichelt hoch ein Wind ,
der weich die Dächer fegt im Regenschauer .
So bist du unbeachtet . Still für dich gestellt ,
bis dich vielleicht ein Sehender tm Hvf entdeckt
und deine Herrlichkeit im Schauen schmeckt ,
und den dein Blühen wie ein Wunder weckt , -
und cs nun weiß , — der Frühling grübt die Welt .

Ich auch , ich sah dich und erfuhrs von dir ,
daß sich des Lenzes junge Kraft will regen . . . .
Ich sah es täglich in dem knospenden Bewegen ,
an deinem schäumend weißen Blütensegen ,
so kamst du wie ein grobes Fest zu mir .

A . Wiederhol d.

Küche über ihrer Arbeit eingeschlummert war : da lag in ihrem
Antlitz eine gleiche , noch tm Unhcwußten festgehaltene Sorge .

Ein wenig beschämt stand er , indes die Frau nun die Augen
aufschlug , und er beugte sich zu ihr nieder mit einer Zärtlichkeit ,
die ihn warm überströmte . Ein Gefühl war es , als ob noch man¬
ches abzugelten sei von stiller , kaum beachteter Treue . Denn das
Leben ist kurz , auch dies verkündete das schlafende Gesicht , mit den
Schicksalsrunen , und Menschen , die sich nahe stehen , vermögen an
Liebe nicht genug zu tun in der zugemessenen , vergänglichen Zeit
ihres gemeinfamen Wanderns . Heinrich Leis .

Schnappschuß am Zuge

Abschied von Mutter . Und bann gebts ins Landjahr
(Photo : Tagblatt — R . )
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Viel leisten , wenig hervortreten .
Mehr ' sein als scheinen ! Clausewitz

Oie Dresdner Philharmonie konzertiert
im Kurhaus

Im Rahmen der Wehrbetreuung fand als Sondereinsatz der
Luftwaffe am gestrigen Freitag im großen Saale des Kurhauses
ein Konzert statt , zu dessen Ausführung die Dresdner Phil¬
harmoniker gewonnen waren . Die Da »bielung fand in An¬
wesenheit des Kommandierenden Eenerals und Befehlshabers im
Luftgau XII statt .

Das etwa 65 Künstler umfassende Orchester , bgrunter auch
mehrere Damen , bestätigte durch feine Leistungen durchaus den
guten Ruf . dessen es sich in der Kunstwelt seit Jahren erfreut .
Minutiöse Exaktheit im Rhythmischen sowie blühende , abwand -
lungsfäbige Tonschönheit lag über allen Darbietungen gebreitet ,
welche unter der von warmem Impuls getriebenen , federnden Lei¬
tung von Hauptmann Erich S e i d 1 e r durch reich bedachte Vor¬
tragsmanieren leicht die gewünschte Resonnaiiz bet den Zuhörern
fanden . Hauptmann Scibler , von früher her mit allen Eigen¬
heiten der Dresdner Philharmoniker bestens vertraut , erwies sich
nicht nur als der die Partitur auswendig beherrschende , Licht und
Schatten sorgfältig verteilende , temperamentvolle Dirigent , inan -
chem der Zuhörer , der dem Konzertorchester bisher fremd gegen¬
überstand , dürsten seine vorausgeschickten erklärenden Worte über
die Klanggtuppen des Orchesters und über die zu Gehör gebrach¬
ten Komponisten und ihre Werke wegweisend und ein willkom¬
mene Stütze gewesen jein . Die Dresdner Philhar¬
moniker spielten aus ihrem reichen Bestand mehrere
Standardwerke , die seit langem in ihrer künstlerischen Bereitschaft
fest verankert sind . In üppiger Klangpracht ertlang eingangs die
Ouvertüre zur Over „ Euryanthe

" von Weber , dem in tonschöncr .
gefühlsinniger und gefühlssinniger Auslegung die „ Unvollendete "

von Schubert folgte . Der unsterbliche Mozart war mit feiner
reizvollen „ Kleinen Nachtmusik

" vertreten . Alle Klangmöglich¬
keiten vom leisen Piano bis zum schmetternden Forte entfaltete
das Eastorchester in der wirkungsvollen , stimmungsreichen sin¬
fonischen Dichtung . Die Moldau von Smetana , und Richard Wag¬
ner ' s prächtige „ Tannhäuser " -Ouvertüre machte den zugvollen Be -
schluß des wohlgelungenen Abends .

An lebhaftem Beifall alten Darbietungen gegenüber liebe »
cs die Zuhörer nicht fehlen . Fritz Zech .

— ein Abend Wiesbadener Künstler . „Wort und Klang im
Frühling " betitelt sich ein dichterisch -musikalischer Wend , den am
Montag im kleinen Kurhaussaal bekannte einheimische Künstler
bestreiten . Am Vortragstisch bringt Marianne Fischer - Dyck
eine früfilingsbunte Folge von Besinnlichem und Heiterem , Heinrich
Leis liest Neues , teilweise noch Ungedrucktes aus eigenen
Werken . Lieder zur Laute wird Waltrud Ritzel hören lasten ,
die schon einige Tage später auf Wehrmacht -Tournee nach dem
Balkan reift .

— Berufsjubiläum . Am 17 . April sind cs fünfzig Jahre ,
dab der Faktor Fritz H e 111 e i n in der Buchdruckerei Earl
Ritter u . Eo . , Wiesbaden , Luifenstrabe 23 , tätig ist .

Oie britische Stabbrandbombe mit Sprengkopf
Die letzte Nummer der „ Sirene " macht bemerkenswerte Mit¬

teilung über die von den Engländern feit einiger Zeit benutzte
Stabbrandbombe mit einem handgranatenartigen Sprengstoff . Bis

3um Sommer 1910 habe der Gegner nur die bekannte Elektron -

Thermit Bombe verwandt , die mit grellweißer Flamme und etwa

zweitausend , Grad Eelfhis abbrenne . . „Dann lann der Gegner .

so heiße cs in bau Aussatz weiter „ auf Mtttztt . die die Selbst -

schutzträfte erschrecken und von der Bekämpfung der Bombe
jernhaltcn sollten . Das einfachste Mittel , um einen Laken von
irgendeiner Munitionsart fernzuhalten , ist ein starker Knall . Der
Gegner haute daher seit August 19b। bei einem,Teil der Brand¬
bomben unmittelbar über dem Stahltoos eine kleine Büchse mit
etwa zwölf Gramm Schwarzvulvcr ein . Hierdurch trat folgendes
ein : Eiwa zwei bis drei Minuten nach dem Aufschlag , also zu
dem Zeitpunkt , zu dem die aus dem Lustschutzraum heraufgeeiltcn
Sclbstschutzkräfte bei der Bombe cintreffen . ift das ^ Thermit bis
zu der Pulverbückffe durchgebrannt . Dann ist das Schwarzvulvcr
soweit erhitzt , daß es mit einem starken Knall zur Explosion
kommt . Man muß sich dabei überlegen , daß mit zwölf Gramm
Schwarzpulver ein sehr ordentlicher Knall »erzeugt werden kann ,
denn in einem Jnfanteriegeschoß befinden sich nur drei Gramm
Pulver . Aber die Ervlosionswirkungen find gering , denn der aus
Elektron bestehende Mantel der Brandbombe ist im Zeitpunkt der

Explosion bereits in halbflüfsige Form übergegangen , so daß nur
wenige Brocken des Elektron -Mantels durch die Explosion des

Schwarzpulvers einige Meter im Untreis herumgeschleudert wer¬
den . Diese Brocken , im Durchschnitt otrba von der Größe einer
halben Streichholzschachtel , haben eine geringe Durchschlagskraft .
Sie genügten zum

"
Beispiel nicht , Uniform - oder festen Anzugstoff

zu durchschlagen : ernsthafte Verletzungen wurde durch sie nicht her¬
vorgerufen . Zum Schutz der Selbstschutzkräfte gegen die muh er¬

fliegenden Elektronteile wurde damals die Einführung eines
-Schutzschildes aus ein bis zwei Zentimeter starkem Holz an -

gcordnct . Diese S ch u tz s ch i 1 d e dürfen heute nicht mehr
verwendet werden . Auch die Benutzung von Möbelstücken . Türen .

Samstag : Verdunkelung von 21 .28 bis 5.56 Uhr

Sonntag : Verdunkelung von 21 .30 bis 5.54 Uhr

Schranktüren . Tischen und so weiter reicht nicht mehr aus und
ist daher verboten . Der Gegner ging nämlich dazu über , Mittel
in die Stabbrandbombe einzubauen , gegen die ein Schutzschild oder
ein Möbelstück unwirksam ist . Das geschah im Mai 1942 .

Seit diesem Zeitpunkt setzt der Feind neben den bisher be¬
kannten Stahbrandbombcn eine Stabbrandbombe mit Sprengkopf
ein . Dabei wurde der Siahlkovf am unteren Ende der Bombe ,
der dazu beftimmt ift der Bombe die Durchschlagskraft beim
Niedersall zu geben , ausgebohrt und in die Höhlung wurde eine
Ladung aus Sprengstoff eingebaut . Dir Wirkung war , daß nun
bei der Detonation dieser Sprengladung der Stahlkopf in Stahl -
[olitter zerrißen wurde . Es genügte der Einbau einer Ladung
von insgesamt nur fünfzehn Gramm Sprengstoff , um den Split¬
tern eine derartige Durchschlagskraft zu verleihen , daß sic etwa
vier Zentimeter dickes Holz und Möbelstücke glatt durchschlagen .
Sogar Eisenblech von fünf bis sechs Millimeter Dicke wird in
kürzerer Entfernung ebenfalls durchschlagen . Ein Schutzschild aus
etwa sechs Zentimeter starkem Holz oder acht Millimeter starkem
Stahlhlcch wäre aber derartig schwer und unhandlich , daß et für
Feucrlöschzweckc unbrauchbar ist Dennoch kann die Stabbrand¬
bombe auch durch den Selbstschutz noch bekämpft werden , und
zwar aus einet Deckung hinter einer . Mauer oder
einem Schornstein Liegt die Bombe nur ein bis drei
Meter von der Deckung entfernt , so muß mit einer Handschaufel
( Kohlenschaufel , Müllschippe ) Sand darauf geschüttet werden , ohne
daß die Deckung dabei verlaßen wird . Liegt die Bombe weiter
von der Deckung entfernt , so ist ihre Umgebung mit dem Wasser¬
strahl der Luftfchutz -Handsvritze nab zu machen , so daß sich kein
Brand entwickeln kann Die Detonation tritt etwa drei
bis fünf Minuten nach dem Ausschlag der Bombe
ein . Wenn also nach fünf bis sechs Minuten noch keine Explosion
geschehen ist , kann die Deckustg verlaßen werden . Die Bombe
wird dann aus unmittelbarer Nähe durch Aufschütten von Sand
erstickt . Es wird nun während eines Luftangriffs den wenigsten
Löschkräften möglich sein , nach der Uhr zu sehen , um das Ver¬
streichen der fünf bis sechs Minuten zu ermitteln . Aber auch
dafür gibt es eine Hilfe Die Bombe braucht etwa fünf Minuten
bis sie vollkommen zerlaufen ist , das heißt bis sich ein breit zer¬
fließender mit grellwcißer Flamme brennender Elektron -Kuchen
gebildet hat . Wenn die Bombe soweit abgebrannt ist . sind bestimmt
sechs und mehr Minuten vergangen und eine Detonation des
Sprengsatzes tritt nicht mehr ein ."
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Die Weit der Freu

Oie Frauen im Leben Friedrichs des Großen

Man weih seltsamerweise wenig Verbürgtes darüber , was für
eine Rolle die Frauen im Leben des grohen Preußenkönias ge -

knjelt haben und welche Frauen überhaupt von Einfluß aus ihn ge¬
wesen sind . Legenden und Romane haben zwar dies „ interegante "

Thema immer wieder aufgcgrissen , aber die entworfenen Silber

scheinen nach der einen oder anderen Seite stets verzerrt .
Was weih man z B eigentlich von der Gattin . Elisabeth

Christine einer der
'

menschlich wertvollsten Gestalten in seinem
« eben ? Von dieser unglücklichen Ehe , die nur auf dem Befehl des
Vaters aufgebant ist . blieb der Nachwelt nichts Greifbares er¬
halten als

'
ein paar „ billets " des Königs , belanglos und offiziell

gehalten , und Briefe der Königin an ihre Verwandten und Be¬
kannten,

'
aus denen man ihr Leid kennen lernt , aber auch den

Stolz , mit hem sie es getragen hat . Eewih , Friedrich hat dieser
Frau

'
den schuldigen Respeckt bezeugt , meist mit dem üblichen Sar¬

in smus gemischt , aber er hat nie daran gedacht , datz sie unter der
Tragödie dieser Ehe viel tiefer gelitten hat als er . — weil sie ihn
liebte . Ihre Sanftmut und Ergebenheit , ihre „ gottesfürchtige

"

Lebenseinstellung langweilten , ja reizten ihn , obgleich man sich
ein falsches Bild machen würde , wenn man ihre bemerkenswerten
geistigen Fähigkeiten übersähe , ihren Fleiß nicht erwähnte , mit
dem diese Frau in ihrer vielen freien Zeit ihre Studien trieb .
Tie erschütternde Tragik dieser Ehe wird hier und da einmal auf¬
gerissen . sonst gehen das alltägliche und das politische Leben
schweigend über sie hinweg . — 5) er König kehrt aus dem Kriege
nach siebenjähriger Trennung heim und sagt , als er seine Gattin
begrüßt , nichts als diese authenischen Worte zu ihr : — „Madame
sind korpulenter geworden " ! — Friedrich hat , aus Trotz gegen
diese Ehe , sich einst geschworen , Elisabeth Christine niemals zu be¬
rühren , Er will der Welt keine Schwäche zeigen und deshalb bricht
er , als er einst in einem kurzen Gespräch mit ihr staunend erkennt ,
datz diese Frau doch gewisse Reize hat , ein angefangenes Gespräch
jäh und rauh ab , verläßt den Saal und vermeidet ein Beisammen¬
sein mit seiner Gattin für viele Jahre . —

Mit seiner Mutter hat Friedrich allezeit ein enges Band
verbunden : er ist in der Jugendzeit ihrem starken Einslutz sehr
offen gewesen . Sie war im Gegensatz zur übermätzig strengen vä¬
terlichen Autorität gütig , herzlich rind verstehend . Er hat seine
Mutter , die eine schöne , geistvolle und elegante Frau war , im
Prunk und Luxus des Weifenhofes ausgewachsen , sehr geliebt . Hin¬
ter dem Rücken des Vaters verwöhnte sie ihn , wo dies nur anging ,
ja , sie hat ihn oft vor väterlichen Peitschenschlägen mit ihrem
eigenen Körper geschützt . .Königin Sophie Dorothea war dem
Knaben Fritz , den sie von ihren Kindern am meisten liebte , weil
er so beweglichen Geistes und frühreif war , weit mehr Freundin
und Vertraute als Mutter , die aber gerade dieser junge Mensch
mit dem empfänglichen und wilden Herzen so sehr gebraucht hätte .
Der König ist mit seiner Mutter immer in regem Briefwechsel
geblieben , und ihre Todesnachricht , die er mitten im siebenjäh¬
rigen Kriege empfing , hat ihn schwer getroffen . —

Das Bild der S ch w e st e r Wilhelmine steht uns am
klarsten vor Augen , aus ihren und seinen Briefen gewoben . Mit
dieser um 13 Jahre älteren , gleichgearteten Lieblingsschwester war
er in inniger Freundschaft verbunden , bis zu ihrem frühen Tode
als Markgräfin von Bayreuth , im Jahre 17 .58 . Diesen Schicksals¬
schlag hat er lange Zeit nicht überwinden können . In ihr sah er
sein Ideal einer Frau verkörpert : geistreich , klug , stolz , aber
auch fraulich — reizvoll . Diese Schwester war Geist von ihm , sein
anderes Ich : und sie hat dem Herzen des Kronprinzen am nächsten
gestanden und auch den späteren König am besten und herzlichsten
verstanden und ihn am tiefsten zu beeinflussen vermocht . —

Sechzehnjährig reist der junge Kronprinz mit seinem Vater
nach Dresden an den Hos August des Starken , der ein Tummelplatz
der Sittenlosigkeit war . Diplomatie und Politik jedoch erheischten
diesen Besuch . Im Taumel von Orgien und Festen , die über Tage
und Rächte sich erstreckten , hatte Friedrich seine ersten seligen
Liebescrlebnisse mit der Gräfin Orzelska , einer schönen und geist¬
vollen Hofdame , die eine illegitime Tochter des Polenkönigs war .
Als der Vater Friedrich Wilhelm nach niet Wochen Aufenthalt
zur Abreise drängt , ist der Kronprinz nur durch Gewalt zu be¬
wegen , nntzukommen . Der Jüngling hat diese Frau , die seine erste
Geliebte war , nie ganz vergessest und ihr ein freundliches

Wann muß verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Verdunkelungszelten

Verdunkelung : Entdunkelung :
19 . Avril 21 .32 Uhr 5 .52 Uhr
20 . Avril 21 .33 Uhr 5.50 Uhr
21 . Avril 21 .35 Uhr 5 .48 Uhr
22 . Avril 21 .37 Uhr 5 .45 Uhr

Verdunkelung : Entdunkelung :
23 . Avril 21 .38 Uhr 5 .43 Uhr
24 . Avril 21 .40 Uhr 5 .41 Uhr
25 . Avril 21 .42 Uhr 5 .39 Uhr

— Der Rundsunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvtogramrn : 9 Uhr Schatzkätzlein mit
Lothar Müthel . 10 .15 Uhr „Beethoven

" , eine Sendung von Dr .
H . W . Hagen mit einer Hörszene von Robert Hohlbaum , 11 .35 Uhr
Johann -Strautz - Konzert , 14 .30 Uhr Mathias Wiemann erzählt
Märchen ; 15 Uhr Kulturfilmmusik , 15 .30 Uhr Hans Busch spielt
auf , 18 Uhr Trapp , Resvighi , Leitung : Karl Böhm , 20 .20 Uhr
«protze Unterhaltungssendung . — Im Deutschländsender :
S Uhr Joh . Seb . Bach ( Orgelkonzert ) , 15 .30 Uhr Solistenmusik von
Robert Schumann , 18 Uhr Unterhaltsame Weisen der Gegenwart ,
20 .15 Uhr Lieder der Nacht , 21 Uhr Josef Haydn „Jahreszeiten " .
— Am M o n t a g i m R e i ch s v r o g r a in m : 15 Uhr Max Reger ,
Solistenmufik . 17 .15 Uhr Tänzerische Musik der Gegenwart ,
20 .20 Uhr Für jeden etwas . — Im Deutschlandsender :
17 .15 Uhr Klastische Kammer - und Orchestermusik , 20 .15 Uhr Kam¬
mermusik von Beethoven bis Volksmann . 21 Uhr Eedenksendimg
für Max von Schillings .

— 25 MM-RM -Eewinn fiel auf Nummer 13 392 . In der
I . Klasse der 9 . Deutschen Reichslotterie fielen drei Gewinne von
je 25 000 RM auf die Nummer 13 392 . (Ohne Gewähr . )

— Hinweis des Polizeipräsidenten . Es liegt Veranlassung vor ,
die Zivilbevölkerung erneut darauf hinzuweisen , datz die Annähe¬
rung an abgestürzte Flugzeuge für jeden Unbefugten eine Gefahr
bedeutet , insofern , als mit der Möglichkeit des nachträglichen
Krepierens von Bomben und der Explosion von Munition und
Treibstoff gerechnet werden kann . Des weiteren mutz davor ge¬
warnt werden , Flugzeugteile oder vom Inhalt des Flugzeuges
Einzelstücke an sich zu nehmen , da abgestürzte Flugzeuge Eigentum
der Luftwaffe sind .

— Marktumschau für die Hausfrau . Die sorgende Haus¬
mutter sieht den Frühling mit gemischten Gefühlen kommen ; ge¬
wiß wird es draußen wärmer , es ist auch schön , die Bäume blühen
m sehen , aber die Vorratstöpfe gehen zur Neige und auf den
Märkten ist das Angebot noch schmal . Ist es wirklich schmal ? Fin¬
den wir nicht , gegen den vorigen Frühling gehalten und immer
daran gedacht , datz wir schließlich im vierten Kriegsjahr stehen ,
erstaunlich , was es alles gibt ? Die Ernte des letzten Herbstes hat
gut Vorbehalten : Erdkohlraben , Rote Rüben , Ret¬
tiche werden uns noch immer angeboten , aber auch begehrtere
Dinge , wie Karotten , sind keine Seltenheiten . Hier und da
taucht ein Restposten auf von Schwarzwurzeln , von
Chrcoröe . von Lauch und hilft mit wirtschaften . Doch auch
das neue Jahr kündigt sich gut an : Spinat ist überall in gro¬
ßen Mengen frei ZU haben , Kopfsalat und Lattich werden
immer häufiger angeboten , und an Stelle der mählich zu Ende
gehenden Eartenkreste tritt nun der Sauerampfer , der
Kerbel — beide lasten sich auch außerhalb der lanbschasts -
eigenen „ Grünen Soße " trefflich verwerten ! Sogar das
Maikraut wird schon verkauft , mag auch der Wein dazu eine
leltene Sache geworden sein . Die Sausfrau mutz es sich jetzt zur
Wicht machen, Rohkostvorsveisen , Salate , Kräutersuvven und
Kräutersoßen abwechselnd und reichhaltig auf den Tisch zu
bringen : wir alle brauchen jetzt Zuschub an Vitaminen ! Das
wußten übrigens unsere Urgroßmütter schon , wenn sie auch von den
berühmten Vitaminen bestimmt nie etwas gehört haben und von
den noch gelehrteren Kalorien erst recht nichts . Aber „ Blut -
rcuttgnngsiuocen “ . ..Frühlingssalate " und dergleichen waren schon
damals Brauch 'Man sammelte die ersten jungen Blätterndes
Vorne ii , ahn . junge Breit nesseln und jungen GLnder -
" « n , und was sammelte man damals nicht alles noch ! Man

lannie ja die Pflanzen viel bester . Die junge moderne Sausfrau
von heute , die es darin ihrer Urahne nachmacht und von einem

l n

v 8 M

MM ?

Hirschhorn a . Neckar

Die gegenwärtige Monats »
tusftellung des tü a s säu¬
ischen Sun ft » er ei ns
zeigt im wesentlichen Bilder
oou der Bergstraße und ver -
vandten Gebieten . Dadurch
wirkt sic sehr geschlossen Aus
der Fülle guter Werke zeigen
■uir aus dem Schaffen Anne -

iiese Reich m a n n s einen

Holzschnitt . Hirschhorn , das
malerische Städtchen am Neckar
■;,at cs der Künstlerin beson¬
ders angetan . Ein anderes
Btto zeigt denselben Gegen¬
stand . aber nicht frontal ge¬
sehen . wie unser Bild sondern
von einem Blickpunkt aus . der
eine diagonale Richtung in
die Tiefe ermöglicht . Was

•iinjer Bild in die Höhe aif -
baut . wird dort reizvoll durch
die Perspektive . Gnteiittoin
ist den Bildern das nut eilige »
•etzte Handwerkliche des Solt -
"thnitte ?. das den Bild rn
Klarheit und <lrait gibt . Das
neben gezeigte Bild ist rot ,
grün und blau toleriert .

( Photo : „ Tagblatt " , R .)

Erinnern bewahrt , wenn auch der Klatsch später viel Schmutz auf
diese „ Affaire " geworfen hat . —

Latz mich , o Herrin , heut cs offen eingestehen , / dahin ist meine
Ruh , seitdem ich Dich gesehen . Wert bist der Sehnsucht Du und
aller meiner Pein , / der Pfeil , so gut entsandt , drang tief in mich
hinein ." Diese Verse schrieb der Neunzehnjährige der 23jährigen
Oberstgattin Freifrau von Wreech ; es ist eine ernste , zarte
Liebesidylle , die sich da in Kiistrin abspielte und die lange Jahre
sich weiterspann , trotzdem inzwischen auch andere Frauen ihn fes¬
selten und begeisterten . Aber Eleonore von Wreech ; die mit Takt ,
und Grazie seine Liebeserklärungen aufnahm , darf wohl den Ruhm
für sich in Anspruch nehmen , die erste wahre Liebe , die einzige
tiefere wohl des großen Königs gewesen zu sein . Vielleicht war sie
auch die einzige Frau , die der Kronprinz , in dem sich schon damals
eine grenzenlose Menschenverachtung und Überheblichteit festgesetzt
hatte , „ anerkannte " in ihren geistig -seelischen Fähigkeiten . Und
der Einslutz dieser hochgebildeten Frau war ein guter , gütiger und
liebevoller und hat den alternden König bis in seine Einsamkeit
begleitet . —

Die italienische Tänzerin „B a r b c r i n a "
, die der König

1743 in seine Hauptstadt entführen ließ , hatte während der Jahre
ihres Auftretens dort einen beispiellosen Erfolg , durch ihre Tanz¬
kunst und durch ihre Schönheit . Friedrich der sich nur wenig noch
um Frauen kümmerte , sondern mehr ernsthafte Männer ; reimb -

schaft pflegte , protegierte sie , denn er wird durch sie an seine erste
Jugendliebe erinnert . Es ist viel über dieses „Verhältnis " geredet
worden , man mag jedoch kaum das Richtige treffen . Jedenfalls
gelang es der charmanten Sarbetina nicht , den König etwa zu be -

herrfchen , ihn in feinen Enifchliisfen zu beeinflussen . Als sie
» Schulden macht und auf feine freundschaftlichen Ermahnungen nicht

hört , zieht er sich von ihr zurück . Das Spiel ist aus . So hoch seine
Wertschätzung war , so tief wird seine Verachtung , als er erkennt ,
datz sie seine Gefühle zu mißbrauchen sucht .

Alle diese Fraueugestalten , die dem großen Preußenkönig
mehr ober minder nahe standen , haben - «« der Weltgeschichte
keinerlei Rolle gespielt . Aber für seine menschliche Entwick¬
lung , für seinen Charakter und für sein Königtum sind sie nicht
ohne Bedeutung gewesen . A . P 1 ü s ch k e.

Weg an den Feldrainen entlang die Zutaten für eine Kräuter¬
suppe . , oder für einen Wildspinat mit nach Sause bringt , ist nicht
schlecht beraten . t

Ißtosbatiott - ßiobnd )
Das „SB. T ." gratuliert . Frau Wilhelmine Pfeiffer Ww .,

Eotenweg 14 . feiett am 17 . Avril ihren 85 . Geburtstag .

IBiasbaöen - DoHtzsirn
Das „SB. T ." gratuliert . Herr Christoph Oho . Schlageter -

straße 351 . feiert am 18 , Avril [einen 80 . Geburtstag .

Sport und Spiel

Fußball in Hessen -Nassau
Das Wochenende bringt in Hessen -Nassau wiederum ein recht

reichhaltiges Fußballvrograinm . Am Sonntag werden die
T s ch a in in e r v o k a 1 r ii n d e n fortgesetzt , und wieder sind Kreis -
klassenvertreter als Gastgeber mit Gauligamannschaften gepaart .
Das Programm verzeichnet : Höchst 01 — Rotwein Frankfurt .
SvVgg . Bischofsheim — SK . Ovel Rüsselsheim . Germania Nieder¬
rodenbach — FK . 93 Hanau . FV . Reichenbach - - SV . 98 Darm¬
stadt . TGS . Urberach — Kickers Offenbach . Germania 94 Frank¬
furt — Union Niederrad . Blauweib Worms — SEormatia Worms .
Es ist anzunehmen , datz sich auch diesmal durchweg die Gauklasfen -
vereine nach mehr ober weniger heftigen Widerstand durchsetzen
werden .

Daneben beginnen bereits die Aufstiegsspiele zur
obersten Klasse . Zwei Ernvven treten in Tätigkeit , nur die
Gruppe I . der u . a . ÄS ® . Wiesbaden und Mainz 05 ange¬
hören . startet erst acht Tage später . Die Begegnungen VfL . Rödel¬
heim — TSV . 1860 Hanau und Luftwaffe Gieben — Viktoria
Eckenheim bedeuten ersten Maßstab der Spielftärte .

2m Mittelpunkt der Veranstaltungen indes steht das ® a u =
auswahlsviel Hessen -Nassau gegen Moselland , mit dem
Wiesbaden wieder einmal ein großes fußballerisches Ereignis in
seinen Mauern hat . Das Treffen verspricht einen hervorragenden
Kampf , setzt sich doch die Mannschaft der Gäste großenteils aus
Spielern des Eaumeisters Tus . 9 (euenborf zusammen . Hessen -Nassau
stützt sich im wesentlichen auf Meister Offenbach und den Frank¬
furter Eroßvereinen gebildete Vertretung . Auf Linksaußen aber
wird ein begabter hinget Wiesbadener Spieler stehen Beisicgel
pom FV . 02 Biebrich , der gerade in dieser Umgebung zeigen kann ,
was an Können in ihm steckt . Vermutlich wird auch noch ein
zweiter Eroßwiesbadener Spieler Mitwirken , nämlich der zuver¬
lässige Verteidiger Krug vom FSV . 08 Schierftein , der für Tcuber
( Offenbach ) neben einem Mann des LSV . Mainz in Bereitschaft
steht . Der Ausgang bet Begegnung sollte offen , ihr Reiz derart
umfo größer sein und den werbenden Zweck durchaus erfüllen .

Am Vorabend steigt bereits ein interessantes Freundschaftsspiel .

Reichsbahn -SG . — Reichsbahn Mainz 05

Es ist der erste Privatabschlub bet Hiesigen . 3m Polalkanivs
treten sie zweimal in Mainz gegen den gleichen Gegner an , dem
Unentschieden des ersten Ganges folgte dann unter unglücklichen
Umständen eine hohe Niederlage . Es gilt also Revanche , die nicht
ausgeschlossen ist , da inzwischen Mainz 05 zu Hause gegen Schier¬
ftein glatt unterlag . Allerdings kommen die Gäste in stärkster Be¬
setzung . wie sie acht Tage später in die Aufstiegsspiele eintreten
wollen . Die Hiesigen haben wohl einige Abgänge zu verzeichnen ,
doch sind genügend tüchtige Kräfte , Stammspieler und auch einige
Neuerwerbungen , zur Verfügung , so daß eine schlagkräftige Els ge¬
bildet werden kann . So hat das Treffen gewiß seinen Reiz .

3. Kriess -Hallenschwimmwettkämpse in Wiesbaden

Am Montggnachinittag werden im Äugiista -Vitioria -Bad die
3. Kriegs -Hallenwetischimmcn des Schwimmtiubs Wiesbaden 1911
durchgeiührt . Fast 400 Schwimmer und Schwimmerinnen von
zwanzig Vereinen aus acht Städten werden in den verschiedenen
Klassen zum Start antreten . Start vertreten sind dabei auch die

Frauen mit 70 Teilnehmerinnen , unter denen sich bekannte Namen

befinden wie Geschka Weicker . Nanow . Paula Äafchau . Margot
Keck (Wicsbadeit ) . Gisela Wagner und Angelika Raedche . Aber

auch die Männer . AH .-. HI .- und BDM .- Klassc weisen zahlreiche
Meldungen auf .

Oer Abschluß der Dresdner Bank 1942

Die Zahl der Kunden nahm um 14 % von 850 000 auf 970 000
zu . Die Umsätze sind wertmäßig um 3 .7 % gestiegen . Im Wert¬
papiergeschäft stand die Unterbringung der Rcichsemission im
Vorbergrund . Die Umsätze in Aktien hielten sich durch die be -
kannten Maßnahmen des Kursstops und her Atticnanmcldepflicht
in engen Grenzen . Die vorgenommenen Kavitalberichtigungcn
sind jetzt im wesentlichen abgeschlossen . Ein erhebliches Ausmaß
erreichten auch die echten Kapitalerhöhungen und die Ncu -

emsstonen von Jndustrieanleihen . Die Dresdner Bank hat 1912
Wertpapiere von insgesamt 8,4 'Mrd . RAI umgesetzt , wovon über
97 % auf Rentenwerte entfielen . Die Zunahme der Schuldner
einschließlich her Vorschüsse auf verfrachtete ober eingelagerte
Ware um runb 19 % übertraf bic prozentuale Steigerung
bet Bilanzsumme . Die Neubewilligungen von Krebiten erreich¬
ten int Berichtsjahr 1.5 Mrb . RM gegen 1,24 Mrb . MM i. V .
Der Krebitorenzuwachs von 431 Mill . RM hat überwiegeub in
den Schatzwechselu und unverzinslichen Schatzanwcisitngeit des
Reiches und b :t Länder Anlage gesunden . Infolge des Rationali -
sierungsprozesses int Bankgewerbe wurden bei der Dresdner Bank
bisher 12 Filialen und 25 Devositenkassen geschlossen . Es wird
damit gerechnet , daß von bisher 360 Außenstellen ber Bank rund
ein Drittel zur Schließung gebracht wird .

Steuern sind infolge des erhöhten Kriegszufchlages zur
Körperschaftssteuer um 5,5 auf 43,91 Mill . RM angewachsen . Der
fr 'eien Rücklage wurden aus dem Erträgnis des Berichtsjahres
wieder 3 Mill . RM zugewiesen und ferner 7 Mill . RM aus der
Freisetzung versteuerter [tilly : Rücklagen . Es verbleibt ein Rein¬
gewinn von 9 Mill . RM wie im Vorjahr , aus dem der HV . am
6 . Mai die Ausschüttung von 6 % Dividende ( uno .) auf 150 Mill .
RM AK . vorgeschlagen wird .

Die Barliauiditär betrug Ende 1942 3,8 % gegen 3,5 % im
Vorjahr und die erweiterte Siauibität 69,3 % gegen 67,3 % .

Im neuen Geschäftsjahr hat bic Ertragsgrundlage des Kredit¬
geschäfts keine Veränderung erfahren . Die Gewinnspanne ist
stabil geblieben . Mit einer Ermäßigung des Zinsertrages müsse
gerechnet werden , da die Einnahmen aus den Steuergutscheinen
und aus bett U -Schätzen endgültig Wegfällen . Auch die Senkung
der Kreditprovisionen werde sich nochntals bemerkbar machen .
Durch die Schrumpfung des Börsenverkehrs könne int Effektenge .
schäft nicht damit gerechnet werden , datz die bisherige Höhe der
Einnahmen erreicht werde . Es müsse abgewartet werden , ob ein
weiterer Debitorenzuwachs hier Ausgleichsmöglichkeiten eröffnet .
Die Debitorensteigerung verlief im ersten Viertel 1943 an sich nor¬
mal : andererseits ist auch ein beachtlicher Nettzustrom an fremden
Geldern festzustellen , so daß der Gläubigerabgang durch die 250
Mill . RM inzwischen abgeführte Hauszinsfteuerschuld bis Ende
1943 durch entsprechende Einlagenzugänge wieder aufgeholt wer¬
den konnte . Bei den Spareinlagen betrug der Neuzugang int
ersten Vierteljahr 93 Mill . RM .

Mus Gau und Provinz .

— Schlangenbad , 17 . April . In dem Taunusdorf Bärstadk
begingen am 15 . April die Eheleute Friedrich Kaiser und Frau
das Fest ber Diamantenen Hochzeit . Beibe Subilare
haben bereits bas 85 . Lebensjahr überschritten , befinden , sich aber
noch recht wohl .

= Königstein i . T . , 17 . April . Bei ber Besichtigung der Burg¬
ruine Königstein tarn ein 17jiihriger auswärtiger Mann so un¬
glücklich zu Fall , baß er mit schweren Beinvcrlctznngen ins
Krankenhaus cingelicsert werben mußte .

X Koblenz , 16 . April . Ihren 10 0 . Geburtstag feierte
die älteste Einwohnerin von Koblenz . Frau Wilhelmine N a n -
m a i it , Wwe . Die Jubilarin schenkte sieben Kindern das Leben ,
von denen nur eine 76jährige Tochter ben Ehrentag bet Mutter
mitfeiern kann . Frau Naumann fuhr in ihrem Leben breintal über
den Ozean zmu Besuch eines in Amerika lebenden Sohnes .

Bad Ems , 16 . Avril . In einer Versammlung des Verkehrs¬
vereins wurden Mitteilungen über die Neugestaltung unseres
Kurortes gemacht . Es ist auch eine großzügige Umgestaltung der
Kuranlagen geplant , die in einen wirklichen Knrvark verwandelt
werden sollen .

= Andernach , 17. April . Zur Überraschung der - Lehrer und
der Schulkinder erschien atlf dem Schulhof ber Hoch¬
straße ein zweijähriger Hirsch . Er war bereits am frühen Mor¬
gen beobachtet worben , als er ben Rhein burchschwommen hatte .
Das Tier würbe burch ben Lärm bex Schulkinber aufgescheucht und
sprang durch die engen Gaffen ber Altstabt , währenb die Kinber
hinter ihm herliefen . Der Hirsch sprang schlictzlich in einen Flicber -
busch . rannte babei gegen ein Eisengitter und verletzte sich schwer
am Schädel . Die Jagdberechtigien stellten fest , daß das Tier dem
Tode verfallen war und bereiteten seinen Ovalen ein Ende .

— Raunheim , 17 . April . Ein 13jübriger Junge machte sich an ■
einem 2 - cm - Eeschoß zu schassen , das plötzlich explodier¬
te . Dadurch wurden dem Jungen beide Hände abgerissen und der
Leib ausgerissen . Rach der Überführung in bas Mainzer Kranken¬
haus ist der Junge noch am gleichen Tage seinen schweren Verletz¬
ungen erlegen . Außerdem wurde noch eine zu Besuch weilende
Frau verletzt .

— Diez , 17. April . In einer hiesigen Bäckerei explo¬
dierte ein Dampsbackosen . Offenbar hatten sich Gase gebildet ,
die bei ber Explosion bie Feuerungsanlagc bes Ofens herausschleu¬
derten . Durch Eisenteile wurde ein Gehilfe getroffen , ber einen
Beinbruch erlitt ; auch bie Fenster der Backstube wurden zertrüm¬
mert .

— Dillenburg , 17. April . Bei der Prämien z i e h u n g
ber KWH -Lotterie 1942/43 entfiel aus einen im Besitz einer
Einwohnerin aus dem Dillkreis befindlichen Prämienschein ber
Betrag von 50 0 0 RM . Der Betrag ist bereits ausbezahlt worben .

- Kassel , 17 . April . Unbekannte Diebe brangcn in ein Le -
bcnsmittellager ein unb stahlen etwa 45 k ? Tafelbutter in fialbs
pfunbpaketen sowie einige Kilogramm Margarine .
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z VON KURT KNAAK <

Von dem bekannten Ticrschriststeller eine neue gute
Arbeit :

Tiit und 3s , die beiden Eisvogeleltern , saßen unbemerkt in
dem dichten Weidcngebiisch der Torfseeinsel . Die Kirchuhr des un -
weiten Dorfes schlug drei . Sie flogen aber noch nicht auf . Still
verweilend , blickten sie in die Runde , und erst um etliches später
ginas ans Federordnen , Eltederstrecken , Hub ein Gähnen , ein un¬
gezwungenes Plustern und Federschütteln an . Und dann begann
des Tages Fron

Am Fließe entlang bewegte sich die erste Pürschsabrt . Als
gleich darauf die Sonne kam fanden sie , wenn auch mühsam , den
Weg in die Sandburg des Eisvogelgeschlechts . Es wäre ihnen
sonst nimmer gelungen , aber durck einen früheren Niederbruch des
Hangenden wurde es ihnen möglich . Handbreit nut war der vor¬
dere halbmeterlange Gang noch tief . Aber Schutz bot die Hausung
trotzdem noch ausreichend gegen Wind und Wetter .

Allerdings die Morgenluft war kühl , und ein leises Frösteln
lieb die vier Iungvögel darin eng zusammensitzen . Es half schon ,
daß sie sich , noch träumend , den Kopf unter die Schwingen gesteckt ,
in ihrem vollen Federkleide dicht aufplusterten . Pyr , ganz vorn
am Eingang des Laufschachtes hockend , erwachte von den Sonnen¬
strahlen zuerst . Verschlafen hob er sein Haupt mit der dunkel¬
grünen . smaragdleuchtenden Haube , legte seine aus gleicher Seide
gewirkten Schwingen hübsch zurecht , zupfte sich ein paarmal in der
rostigfarbigen Weste , strich sich ein wenig über die weiße Halsbinde
und begrüßte . den Tag erwartungsvoll -mit einem ehrerbietigen
Diener . Alsdann musterte er die Gegend . — „ 3iirr !" Und noch
einmal tüchtig die Federn geschüttelt , daß die Schuppen von den
Posen fielen Im Kessel regle cs sich darauf . - -

„ Nun könnten die Eltern doch kommen "
. „ 3ürr !" Ach , dies

lange Warten war recht ungemütlich ! Isis , das junge Weibchen ,
Pyrs Schwester , gähnte herzhaft darob . Ale , ihr kräftigerer
Bruder , fand ausgiebig Gefallen daran und Iris , die jüngste der
Geschwister , wußte halt nichts Besseres zu tun , als dem aus¬
lugenden Pyr geschickt von hinten den Hals zu kraulen .

Wie auf Kommando hielt plötzlich alles still und horchte auf ,
die Köpfe nach dem Ausgang gewendet . Wohlbekannte Laute !

„ Zückzüh zi zück!" . . .
Ein Schatten fiel auf die Schwelle der Öffnung . Schwapp ,

gleich saß der Rufer in der Tür , es war Mutter 3s .
Schnell hatte Pyr ihr mit gierend weit vorgestrecktem Halse

die Morgengabe abgenommen und sich damit schleunigst in der
Tiefe des Erdkessels beiseite gedrückt .

Ehe Isis seinen Platz ergriffen , war 3s , die Gute , bereits wie¬
der zur Türe hinaus . „ 3ückzüh . . . !" entfernte sich schnell ihr scharfes
Getön .

Die Kinder waren jetzt fast ebenso groß wie sie selbst . In dem
Alter mochten sie garnicht mehr gehätschelt werden . Sie dachten
viel ieher an leckere Beute , nn Selbständigkeit .

Die Sehnsucht nach der Freiheit war erwacht . Ehe die Turm¬

uhr des Kirchspiels die fünfte Tagesstunde verkündete , fieberte sie
lichterloh in ihrem jungen Herzen .

Es war nicht mehr zum Aushalten . „ Frisch gewagt ist halb
gewonnen ! 3ürr !“ Ermutigend rief es Isis sich selbst und den an¬
deren Geschwistern zu . und ehe der große Seiger der llhr den
nächsten Rundgang vollendete , flitzte sie jählings wie aus der
Pistole geschossen , zum Loche hinaus . Wie vom Schrecke gebannt ,
hockten die übrigen drei noch einen , aoer nur einen Augenblick ,
reckten die Hälse , und dann rutschten siä hintereinander zur
Schwelle vor . *

Dicht am Seiderande ging die luftige Fahrt entlang , zwanzig ,
dreißig , fünfzig und nochmal zehn Schritt . Schwerer wurden die
Schwingen und recht müße dabei und wollten sich zuletzt endlich
gar nicht mehr rühren . Ein dickborkiger Überhälter , gerade hoch
genug , lud Isis schon zum Landen ein . Hoppla , hoppla ! Nur nicht
gleich vornüber kippen ! Satt !" Ein wenig unsanfter fiel Älc indes
auf einen breiten Tevvich isländisch Moos . Kobolzte er auch mit
dem Schnabel in den Sand , was tot ' s ihm schon ? Die Hauptsache
war doch seine Freiheit ! Ein paarmal ordentlich das bunte Kleid
geschüttelt , und er fühlte sich ganz wohlauf . Wo steckten Pyr und
Iris eigentlich ? Aha !" 3ürt “ — Soeben drang ihr Rus herzu .
Hoch oben in dem schwanken Wivsel einer windgesäteit Kiefer
wiegten sie sich ängstlich in dem Schaukeln des Gezweiges , das
Gleichgewicht hütend , und verrenkten die Hälse , al ? könnten sie sich
vor lauter Argwohn gar nicht fassen . —

Baker Tiit und Mutter 3s hätten auch wieder einmal nach
dem Rechten sehen können !

Als Pyr und Ale sich endlich von der Nutzlosigkeit ihres
Bittens genügsam überzeugt hatten , überkam sie die Ungeduld . 3n
drolliger Tolvatschigkeit die jungen Leiber zum Abflug reckend ,
schwirrten sie längs des Altholzes wieder nach der Sandgrube zu ,
ohne dabei großes Geschick zu entwickeln .

Ehe Ale ans weit auslangender Kiesernwurzel aufbauen
fonnie , geriet er unversehens mit den Schwingen zu dicht an die
blendende Wand . Ein schmerzhaftes Schleifen , ein taumelndes
Gleiten daran , ein heftiger Aufschlag aus vorspringendem Gestein ,
. . . „ Zjijäti !" . . . 3iäät !" Ersterbendes Klagen zitterte hinter¬
drein .

Willenlos kollerte der kleine Leib in den Schmutz auf dem
lehmfurchigen Grund . Unstetes Flüg »l »ucken . ein letztes Aufbäumen
des kleinen Körpers und mit dem Brechen der Lichter spielte der
Wind vertraulich sich in dem Glanze der zerschundenen , aber
immer noch fürstlich strahlenden Schwingen .

Pyr hatte indes itiit sich zu tun . Aus der Heide schallen die
Zurufe von Isis und Irls . Sie machten ihn froh und schnell alle
Fährnis vergessen . Und als schließlich Vater litt und Mutter Js
ihre scharfen Stimmen über die Bruchwiese trugen , wollte das
Betteln gar kein Ende nehmen Zjückzjäck ! Mir den Fisch ,
den großen !" — „ Nein , mir den fetten Fisch !"

Die Altvögel taten ob des Ausfluges ihrer Kinder gar nicht
erstaunt . Mechanisch änderten sie den Kurs beim ersten Anruf
ihrer lamentierenden Brut , und dann erfüllten sie voll Eifer ihre
schwere Pflicht . :

Wer allem blieb der tote Alc vergessen .

Theaterenekdofen
VON PETER KRUG

Es ist ein alter , beliebter Scherz , junge Schauspieler dadurch
in Verlegenheit zu bringen , daß man ihnen ein falsches Wort oder
einen falschen Satz auf allen Proben und schließlich am Premieren¬
abend kurz vor ihrem Auftritt so intensiv vorflüstert , daß sie den
Unsinn wirklich sagen . — Ein billiger Scherz . — Denn man muß
sich die maßlose Aufregung vorstellen , die jeden jungen Anfänger
immer wieder selbst vor der kleinsten Ausgabe befällt . Dazu am
Abend das Lamvenfieher . Da ist es denn kein Wunder , wenn sie
in der Verwirrung da » so oft gehörte falsche Wort auosvrechen . —

Biel anders liegt die Sache , wenn man einen alten Theater¬
hasen dazu bringen tonn .

Und bas ist kürzlich passiert .
„Don Carlos "

. — Auf einer Probe nimmt ein Witzbold den
Moronis Posa beiseite .

„Du mußt daraus achten , daß Du in der großen Auseinandersetzung
mit dem König statt „Sire , geben Sie Gedankenfreiheit !" nicht
sagst : Eewerbefreiheit ."

So , der Keim war gelegt . — Seltsamerweise sprachen im
Lause dieser Probe viele Kollegen den Satz vor sich hin , — Site ,
geben Sie Eewerbesreiheii . Lächelnd merkte unser Posa die Ab¬
sicht . — Aber das war es gerade , was die Verschworenen erreichen
wollten . —-

Während aller Proben lief nun das Wort um . Eewerbe¬
freiheit ! — In b*en Pausen . — Eowerbcftcihcit ! — Am gemein¬
samen Mittagstisch — Eewerbefreiheit . — Hauptprobe , General¬
probe ! — Schon ist ein wenig Lamvenfieber da . In der betref¬
fenden Szene ertönt aus allen Kulissen ein Flüsterchor : Eewerbe¬
freiheit .

Posa merkt , er muß höllisch achtgeben und greift gleich zum
letzten Mittel . Er macht vor dem nun gefährlich gewordenen Wort
einen kurzen Einschnitt und konzentriert sich auf seinen Satz ganz

So kommt dte Premiere heran . Nirgends fällt das ominöse
Wort . Wes geht wie am Schnürchen . — Szene Philipp — Posa .
— Lächdlnd bemerkt Posa . wie der Anstifter des ganzen Scherzes
unversehens in der Kulisse erscheint . Also doch , denkt er und
nimmt fich zusammen . Da er garnicht aufgeregt ist , muß es la
gut gehen , wenn er sich konzentriert . Mag der in der Kulisse
auch im letzten Moment bas gefährliche Wort soufflieren .

Da ist der Satz schon . Also ruhig .
„Sire , geben Sie . ." Einschnitt . Und nun mit voller Kraft .
Da tönt es scharf aus der Kulisse :
..Gedankenfreiheit ! ! ! ! !"

Posa lächelt . fSu kannst mich doch nicht . . . . )
Und trompetet : Eewerbefreiheit ! —

. ,

Seilbahnstütze Xr . 4
Ein Rom »» aus deu > ergep von Alexander v. Thayer XacW - vcit >.

3 . Fortsetzung

Doktor Borchenhardt begann jetzt umständlich eine Geschichte
zu erzählen , wie er als junger Manu sich in irgend einem Tale
verstiegen hatte . Hans Wundt beobechicte unterbefien Ilse Beim
Lachen sah man ihre festen , weißen Zähne . Ein Bild strahlender
Gesundheit . Manchmal ging ein Helles Leuchten über ihre Züge .

„Later und ich find nämlich jedes Jahr in die Berge ge¬
gangen,

" erklärte fie , als Doktor Borchenhardt seine Erzählung
beendet hatte .

„Allerdings machte er nie schwierige Touren . Da mußte ich
schon mit einem Führer allein auf die Berge steigen . Nicht wahr ? "

„ Ich bin mehr für das beschauliche Genießen .
" sagte Doktor

Borchenhardt . „ Sind die Berge nicht auch von hier unten herr¬
lich ? Seht nur diesen Saum der dunklen , schweigenden Wälder !"

„Es ist nut gut , daß nicht alle Leute dieser Ansicht sind , nicht
wahr , Ingenieur Wundt ? " lachte Life Borchenhardt ,

Das Bild der Terrasse bot jetzt den stärksten Gegensatz zu der
Leere von früher . Aus den kurzröckigen Sportmädels hatten sich
elegante junge Frauen entwickelt , die in blumigen Kleidern ,
unter breitrandigen Strohhüten ober mit bunten seidenen Tüchern
über den Haarlöckchen in den Liegestühlen lagen . Um einen Ping -
Pong -Tisch in der Ecke bet Terrasse scharte sich bie Jugend . Die
Kellnerinnen brachten jetzt stark duftenden Kaffee . Nut bie Neu¬
ankömmlinge von vorhin saßen noch in den Reisekleibern und
etwas befangen in bet fröhlichen Menge , die ungeniert über die
Tische hinweg plauderte .

Ilse Borchenhardt bildete unbedingt die interefiantefte Er¬
scheinung unter all den jungen Frauen und Mädchen . BK den

Begehrter Pelz

Waagerecht : 1 . Männername . 4 . Over von Verdi . 7 .
siehe Anmerkung . 8 . Wahrnehmungsorgan . 10 . Berg im Ost -
iorbunlünb , 12 . Auswahl der Besten . 14 . norwegischer Dichter .
15 . Artikel . 17 Ncnnruderl ' pot , 19 . Fortpflaitzungszellen ,
22 . Fluß in Bayern , 24 . lockerer Zustand des Kulturbodens .
25 . siehe Anmerkung , 20 . Lebensbauch , 27 ostmärkischo Stadt
an der Donau . — Senkrecht : 1 . Teil der Schmiede , 2 . spanische
Kolonie in Afrika , 3 Zündschnur , 4 . Vorfahr , 5 . Berg in
Tirol , 6 . Pflanzengattung , 9 . und 11 . siehe Anmerkung , 13 .
Erfrischung an heißen Tagen , 16 . fleiienftift , 17 . bankmäßiger
Ausdruck , 18 . dünnes Gewebe . 20 . Kurzform von Amalie . 21 .
stehe Anmerkung . 23 . europäische Hauptstadt .

Anmerkung : 7 . . 9 ., 11 .. 21 . und 25 . sind fünf Pelztiere ,
die wegen ihrer wertvollen Pelze sehr geschätzt werden .

Auflösung : Neuer Kopf gesucht ! in Nr . 85 :
Flammenwerfer .

Auflösung zu Was fehlt ? in Nr . 85 : Andersen -

Christoph . Dreieck . Durchgang , Denunziant . Magdeburg ,
Wernigerode . Lachtaube . Preisschwankung . Schulrat . Ver¬
teidigung . Meisterprüfung . Der ist reich genug , der ntchts
schuldig ist .

Auflösung zu Geschichtlich in Nr . 85 :
Eu ( le ) . Genie - Cugenie .

älteren Damen in den Liegestühlen wurde natürlich scharfe Kritik
geübt . Die einen fanden ihr Kleid nicht mädchenhaft genug , eine
andere sand ihre Arme zu stark . Vom Soort ! Wieder andere
hielten bas eigenartige Weizenblond ihrer fjare für unecht .

„Ist der Herr der Ehegatte,
" fragte eine neuangekommene

Tarne ihre Freundin , die schon feit einer Woche im „Hotel Alpen¬
rose " wohnte .

„ Der mit dem silbernen Haar ? Das ist doch der Vater ."

„ Nein , der andere , mit den stahlblauen Augen und den dunk¬
len Augenbrauen !"

„Das ist doch der Wundt ! Der Ingenieur , der die Seilbahn
auf die Kellerspitze baut ." wurde sie belehrt .

Die Herren , die schwarzen Kaffee getrunken hatten ^ suchten die
Bor oder ihr Zimmer ui einem Schläfchen auf ; allmählKh leerte
sich die Terrasse .

„ Man könnte an solch einem herrlichen Tag traurig wer¬
den, "

sagte Ilse nachdenklich .

„Warum ? " Doktor Borchenhardt steckte eine neue Zigarre in
Brand .

„Weil ich jetzt die Welt in Sonne vor mir sehe , während
andere im Schatten leben . Seht einmal dort bie Wände ! Wie
scharf ist diese Linie gezogen . Sonne und Schatten . Wie düster
ist der Wald dort drüben im Rottal ."

*
,3d ) muß mich auf einige Minuten entschuldigen !" Hans

Wundt erhob sich von seinem Sitz . „Wenn Sie gestatten , Herr
Doktor , bringe ich Ihnen den Plan der Seilführung . Ich ließ ihn
in der Tasche , die in der Halle hängt ."

„ Er muß etwas Schweres erlebt haben, “ sagte Ilse , zu ihrem
Vater . „ Ich sehe es an seinen Augen ."

„ Er ist dir doch sehr fremd , Ilse !" ermahnte sie Doktor
Borchenhardt .

„Du brauchst keine Angst zu haben , Vater , daß mir das Herz

Das eherne Herz
VON WOLFGANG IÜNEMANN

Es treten die Völker der Erde an ,
Das ist der Tag des Gerichts .
Sturmglocken dröhnen , der Kamps begann
Um den Sieg des erwachenden Lichts .

Denn was Jahrtausende sich erträumt
In Götter - und Heldensagen ^
In Liedern voll Sehnsucht sich aufgebäumt .
Wird nun zur Vollendung getragen .

Es kämpfte der Tag seit je mit der Stacht ,
Das Dunkel mit tastender Selle ,
Jetzt gilt es die letzte , entscheidende « chlachi
An des ewigen Tages Schwele .

Die Völker erheben als lastenden Traum
Das Haupt , und sie horchen und lauschen .
Da geht über Grenzen weithin durch den Raum
Über Wälder und Felder ein Rauschen .

Das ist die Stunde des Weltgerichts .
Die Götter steigen hernieder .
Und Eier und Geifer verwehen zu nichts ,
Es kehret die Treue wieder .

Die Treue zuin Hof , zu Weib und Kind ,
Die Treue zur Heimaterde ,
Run Ahnen und Enkel versammelt sind .
Die Hüter am uralten Herde .

Die Treue zum Schwert , zu Tot und Ehr '
,

Die Treue zur blanken Waffe ,
« Die darum so rot ist , so blutig und schwer ,

Daß sie uns den Frieden schaffe .

Den Frieden , der über Länder fort
Mehr als Verheißung soll werden /
Da Gott und Volk ein einzig Wort
Ilnd wirklich Friede auf Erden .

Das Reich , vor 3eiten die Recken ' s einst fangen ,
Aus Trümmern wird neu sfchs erhaben ,
Ilnd wenn dann die Donner der Schlachten verklänge ».
Blüht Leben , blüht ewiges Leben .

Es hat die kühne , die trotzige Brust
Weltoffen das Dunkel bezwungen ,
Uni ) strahlend ist Gott der Schövferlust

- • Des kämpfenden Herzens entsprungen .

Ein ganz kleines Glück
VON GEO HERING

Der Soldat Eersthuber zeigte sich mehr über den Brief erfreut
als über bas Päckchen , obwohl auch der weitere Inhalt nicht zu
verachten war . Die wollenen Strümpfe konnten gute Verwendung
finden und die Zigaretten waren gerade seine Marke . Aber der
Bries war doch mehr . Er war wie das Lächeln rostger Frtwen -

Iurnen , wie der warme Schlag eines mitfühlenden Herzens . Das
tut einem Herzen wohl , das nicht allzusehr verwöhnt ist vom Glück
der Teilnahme . Denn Eersthuber war einsam gewesen in fernem
Leben . Angehörige hatte er nicht mehr und die Herbheit feines
Wesens hatte Freunde von ihm abgehalten . Erst jetzt im Kriege ,
als Soldat , da erfuhr auch er das beglückend « Gefühl der Kamerad¬
schaft , das Eingeschloffensein in den großen Kreis . Und da kant
manchmal eine karte , manchmal ein Päckchen von Menschen deren
er sich kaum mehr erinnerte und die ihn doch nicht vergessen hatten .
Dieser Brief aber ließ sein Herz höher schlagen denn dieser Brief
war von einem Mädchen geschrieben . Elfriede Eigen hieß es , und
Eersthuber las immer wieder die wenigen Zeilen :

„Lieber unbekannter Soldat ! Wenn wir uns auch nicht kennen ,
so dürfen wir doch für einander sorgen . Die wollenen Strümpfe
habe ich selbst gestrickt . Sie sollen Dir recht warm machen . Wenn
Du mir einmal schreiben willst , würde es mich freuen . Herzliche
Grütze Elfriede Eigen ."

Der Soldat Eersthuber wunderte sich Nicht , wie gerade El -

friebe Eigen ihm schrieb . Er hatte in diesem Kriege ja schon so
viele Wunder erfahren daß er einfach alles hinnahm , wie ein
gläubiges Kind Weihnachten . Er stellte sich Elfriede vor . Slatürlich
war sie blond und hatte blaue Augen , wie hätte fie sonst Elfriede
heißen können ? Ihr Bild wuchs in seinem Herzen zu einem Ideal .
Elfriede wurde für ihn zum Traum seiner Sehnsucht . Elfriede , bas
war nun sein Mädchen . Selbstverständlich würde er ihr schreiben ,
bald , sofort .

Er setzte sich hin und mühte sich schwerfällig nach Worten . Es
sollte ein Liebesbrief werden . Ach , er hatte noch nie einen Liebes¬
brief geschrieben . Das war eine furchtbar aufregende Sache . Aber
schließlich gelang es doch . „ Liebe Elfriede ! Ich danke Dir recht
schön für dein liebes Päckchen , was mich sehr gefreut hat . Die
wollenen Socken werde ich anziehen , wenn ich wieder nach vorne
komme . Vielleicht kriege ich bald Urlaub . Wer ich « eitz noch nicht ,
wo ich hinfahren soll . Wenn Du noch keinen Schatz hast , ich habe
aucktz keinen . Dars ich kommen ? "

Der Soldat Eersthuber tarn freilich nicht mehr dazu , Elfriede
kennen zu lernen . Bei einem Stotztruppunternehmen traf ihn bei
der Bergung eines verwundeten Kameraden eine feindliche Kugel .
Irgendwo weit draußen verblutete er . Er hatte Elfriedes wollene
Strümpfe an , und ein Lächeln blieb auf feinem stillen Gesicht . Es
war , als hätte fich zuletzt ein holdes Madchenantlitz zum Kutz
darühergeneigt .                                    . . . ..

Elfriede Eigen erhielt den Soldatenbrief gleichfalls nicht .
Elfriede war erst acht Jahre alt . Und als der Bries antam , da
meinte die Mutter , daß ein Schatz für Elfriede doch imch zu früh
wäre . Das hatte der Soldat Gersthuber freilich nicht wtssen können ,
daß eine ganze Schulklasse das gleiche Brieflein nach dem Diktat
des Lehrers geschrieben hatte und vielleicht war es eine Gnade des
Schicksals gewesen , daß vor seinem Sterben noch ein kleines Gluck
und eine kleine Sehnsucht gewesen waren .

durchgeht . Aber ich habe Mitleid mit ihm . Es ist ringsum alles
so voll Sonne , voll Fröhlichkeit . Und er fitzt hier , mit feinen
ernsten , wehmütigen Augen ."

Ihr Ton war nachdenklich , versonnen .
„ Man darf einen Menschen wie Wundt nicht mit der Alltags

elle messen, " sagte Dokior Borchenhardt . „Ein genialer Konstruk¬
teur ! Er hat Probleme gemeistert , an denen sich ander « jahr¬
zehntelang die Zähne ausgebrochen haben . Tunnels , Brucken .
Wolkenkratzer , die auf nassem Schlamm stehen . Und Zahnrad¬
bahnen unter den Gletschern !"

Ilse nickte mit dem Kopfe . Es war ihr , als lauschte sie iu
ihrem Herzen . Und doch war da irgend etwas , was sie arg quälte .
Ein ungutes Gefühl .

„Vielleicht stehen feine Wolkenkratzer auf festem Grund , selbst
wenn sie aus Schlamm gebaut sind , Vater . Aber er selbst ist ein
Träumer . Er ist zu weich . Und die Serge hier sind aus hartem
Stein ."

Ilse begann ein Lied zu summen , das sie an diesem Tage im
Dors gehört hatte .

„ Ich hoffe , daß ich nicht störe, " sagte jetzt Hans Wundt , der
mit den Plänen mrückgetommen war .

„ Durchaus nicht !" entgegnete Ilse . „Ich gehe ein wenig spa¬
zieren . Den Weg am Bach entlang ."

„ Gib nur acht !" ermahnte sie der Vater .
„ Keine Angst . Väterchen, " wehrt « Ilse lächelnd ab . Dann

reichte sie den beiden Herren die Hand . Dem Vater zuerst .
„Sie sind nicht böse ? " Hans Wundt sah Ilse bittend an .
„Wohin denken Sie ? Ich weiß nut zu gut , daß wir nicht zum

Vergnügen hier find . Die Arbeit geht vor . Der Sommer wird ^
noch lange dauern in Weißenbach , für mich wenigstens . .

Zehn Minuten später hatte Ilse die kleine Brücke erreicht , -die
über den Weißbach führte . Sie lehnte sich an das wackelige Ge¬
länder . Der Boden an den Ufern war weich und feucht .

sFortsetzung folgt .)
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Ein

Bruder ,
Onkel

Otto Schleim

| r .

Danksagung . Statt Karten . D« es uns
nldit möglich ist . persönlich zu danken ,
so sprechen wir hiermit allen für die
vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unseres lieben Vaters ,
tür die Kranz - und Blumenspenden ,
sowie für das dem Verstorbenen ge¬
gebene letzte Geleit , unseren allertierz -
lichstcn Dank aus .

Familie Heinrich Wolf jr ., Familie
Merits Spitz . Elisabeth Pfeiffer

W.-Schierstein , Wilhalmstrale 37._____

geb . Frischgesell
im Alter von bereits 59 Jahren .
liebes Mutterherz hat aufgehört zu
schlagen .

In stiller J rauer Franz Buttler ,
Amtsgehilfc . Anna Lockemann , geb ,
Buttler , Franz Buttler , Feldw . , ii. Z.
im Felde

W.- Dotzheim , den 16, April 1943.
Siedlung Talheim 18
Die Beerdigung findet am Sonntag ,
18. April , nadim . 2.30 Uhr auf dem
Waldfriedhot W.- Dotzheim statt .

Pie Trauerfeier findet Dienstag , den
20. April , um 12 Uhr auf dem Sud -
fr iedhof statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .

Ein sanfter Tod beendete in seinem
71. Jahre das reiche Leben meines ge .
liebten Mannes , unseres herzensguten
Vaters und Großvaters , Herrn

Hermann Sensfuß
Reichsrostdirektionspräsident a . D .

Inhaber hoher Orden
In tiefer Trauer namens aller
Hinterbliebenen :
Renate Sensfuß , geb . Heinrich

Wiesbaden , den 16, April 1943.
Kaiser -Friedrich -Hing 54
Einäscherung : * Südfriedhof , Dienstag ,
20, April , vorm , 10 Uhr , ü __

Haute entschlief nach langer schwerer ,
mit großer Geduld ertragener Krank¬
heit , vier Tags vor seinem M . Geburts¬
tag , mein lieber , herzensguter Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Onkel ,

Am 16. April ist meine liebe Mutter ,
unsere gute Schwiegermutter und Groß¬
mutter . Tante und Schwägerin , Frau

Lina Gäfgen Wwe .
geb . Gertz

im Alter von »1 Jahren , für immer
von uns gegangen . ,

In tiefem Leid : Fritz Gäfgen ,
Johanna Gäfgen u , 3 Enkelkinder

Wiesbaden , den 16, April 1943.
An der Ringkirche 9

Pie Bestattung findet in aller Stille
statt . Von Kranz - und Blumenspenden ,
sowie Beileidsbesuchen bitten wir *b-
zusehen . '

Durch den Heimgang unserer so sehr
geliebten Frau

Alice Schurz
geb . Strathmann

wurde eine tiefe Lücke in unseren Ver¬
wandten - und Freundeskreis gerissen .

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , Gustav -Freytag -Straße 25.

Trauerfelerilchkeit Montag , 19. April ,
vorm . 10 Uhr , Krematorium Südfriedhof

Nach jahrelangem schwerem Leiden ver¬
schied am Donnerstag , 15. April , früh
6.30 IJhr meine Hebe , herzensgute
Frau , Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Anna Buttler

Herr
Gustav Wilhelm Heuß

Kaufmann
In tiefer Trauer :
Familie Wilhelm Heuß

Wiesbaden , den 16, April 1943.
Bertramstr , 25,1 .

■ r . Unendliches Herzeleid brachte
DSM uns die unfaßbare Nachricht ,
TE * daß unser über alles geliebter ,
einziger , br »vcr Sohn , mefo treuer
" - ’ - f, unser Heber Schwager uüd

Unerwartet verschied mein lieber
Mann , Bruder und Schwager , Herr

Kurt Müller

im Alter von 47 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Trudel Müller ,
geb . Closset , und Angehörige

Wiesbaden , den 17. April 1943.
Ellenbogengasse 7
Die Trauerfeier findet am Montag ,
19, April , um 12.45 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . ______________

Schütze in einer Panzerjäger -Kompanie ,
Inhaber des EK I! und des Verw .- Abs .

am 30. März im 36. Lebensjahr am
Kuban den Heldentod fand . Er hat
uns im Leben nur Freudk bereitet ,

In unsagbarem Schmerz : Otto Schleim
und Frau , Mina geb , Leonhardt ,
Else Blümel , geb . Schleim , Karl
Blümel , Klein -Elfriede

W.- Biebrich , den 14. April 1943.
Nassauerstr 29, Waldstr . 48

Mit den Angehörigen trauert um den
Verlust eines getreuen , lieben Arbeit, -
Kameraden

die Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Kalle & Co . Akt . -Ges ,
Wiesbaden - Biebridt ,

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen , Herrn
Ehil Mehl für die Kranz - u. Blumen¬
spenden , sowie für das dem Ver¬
storbenen gegebene letzte Geleit , sagen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank ,

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Kath . Mehl Wwe .
und Kinder

Wiesbaden , Winkzler Straße I ._______

Gestern erhielten wir die trau -
fceÄ rige Nachricht , daß mein lieber• ST Mann , Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder und Schwager

Friedrich Lene
Feldwebel bei der Luftw . . Inhaber des
EK I u . II , der silb . Frontflugspange ,
des goldenen HJ .- Abzeichens und des

Spanienkreuzes in Silber
Im Alter von 28 Jahren bei einem
Feindflug tapfer und treu sein Leben
für Führer und Volk gab ,

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fr . Elisabeth Laue Wwe .
geb . Liewig

Wiesbaden (Stetngasse 2 u . Helenen -
Straße 14) , Salzwedel , im Felde , den
13. April 1943.
Von Beileidsbesuchen wolle man ab¬
sehen . Danksagung , Für die vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen . Frau Lina
Weier , geb . Diderot ! . sowie für die
Kranz - und Blumenspenden zagen wir
hiermit unseren herzlichem Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , den 17. April 1943,
Goebenitraße 33 ___

Danksagung . Für die herzliche Teil¬
nahme beim Ableben meines lieben
Mannes . Schwagers und Onkels , Herrn
Franz Becker , sage idt allen herzlichen
Dank .

Frau Johannette Becker , geb . Knapp ,
im Namen der Hinterbliebenen

W<- Bier,t *dt , April 1943.

Die Beisetzung hat auf Wunsch des
Verstorbenen in ajler Stille stettge -
fuuden . ______________

*
Danksagung . Statt Karten . Für
die herzliche Anteilnahme zum
Heldentod meines über alles

geliebten Mannes , unseres herzensguten
Vatis , unseres unvergeßlichen Sohnes .
Schwiegersohnes . Schwagers und On¬
kels August Müller . Wachtin , d. Sdt .-
Pol . d . Res . u . Unterführer , sagen wir
hiermit allen unseren besten Dank .

In tiefem Leid : Rosa Müller , geb .
Hofbauer , und Kind , August Müller
u. Frau , Eltern , und alle Angehörigen

München . W.- Dotzheim , Bergstraße 1.

. W . Tiefes Herzeleid brachte uns
Jpeel die unfaßbare Nachricht , daß

unser ionigstgeliebttr , braver
Pflegesohn , unser lieber guter PHcge -
bruder

Kurt Oppermann
Gefreiter in einem Gren - Reg .

im blühenden Alter von 20 Jahren an
seiner im Osten erhaltenen Verwundung
am 16. März sein Leben für Führer
und Vaterland gab . Er ruht auf einem
Heldenfritdhof . Möge ihm die fremde
Erde leicht sein .

In tiefer Trauer : Karl Dick und
Frau , Matilde geb . Bender , Pflege¬
eltern , Kurt Boddns und Frau ,
Erna geb . Dick , Karl Dick , z. Z. im
Osten , u . Frau , Frieda geb . Grelfzu .
Wllh . Vogel , z. Z. ün Osten , und
Frau , Else , geb .Pidt . GustevSchmlth ,
z . Z. Wehrm . , und Frau , Emmy geb .
Pick , Josef Hoff , z. Z. Laz ., und
Frau , Matilde geb . Dick

W.- Sonnenberg . Rjimbajier Straße 68,

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme durch Wort und
Schrift , sowie für Kranz - und Blumen ,
spenden bei dem schweren Verlust
meines lieben Mannes Friedrich Alten ,
heimer spreche ich hiermit allen meinen
herzlichsten Dank aus .

-' Elise Altenheimer , geb . Frehse
Wiesbaden , Steinstraße 12.

Wir erhielten die unfaßbar
schmerzliche Nachricht , daß
mein braver , hoffnungsvoller

Sohn , unser treuer , herzensguter Bru¬
der , Schwager , Onkel und Vetter , mein
über alles geliebter Bräutigam

Walter Schuhmacher
W- Rottenf . in einer tf - Pana -Gren - Div .
Inhaber des EK II und der Ostmed .

wenige Tage vor seinem 22. Geburts¬
tag bei den harten AbweKrkämpfen Im
Osten gefallen ist . Er starb den Sol¬
datentod in treuester Pflichterfüllung .
Ewig und unvergessen aber wird er
fortlebeu im Herzen aller , die Ihn
liebten .

Stolz auf ihn , doch in tiefem Leid :
Christian Schuhmacher und Kinder .
Erna Becker , Braut , und Angehörige

Naurod l. Ts . , Langenhain , W.- Biebrich ,
W.- Kloppenheim , Niedernhausen i . Ts .
Die Trauerfeier ist am 25. April (Oster -
sonntag ) in der Kirche zu Naurod l , T-
um 13.30 Uhr . ___________________ __

FAMILIENANZEIGEN

Astrid Dagmar . Y In dankbarer Freude
geben die Geburt eines kräftigen Mädels
bekannt : Irmgard Steinmetz , geb Rozy -

, zanowski , z . Z. St . Josephs - Hospital .
Wilhelm Steinmetz , Wiesbaden , Moritz -
straße 60 , den 15. April 1943.

Christel . Die glückliche Geburt einer
Tochter zeigen an : Paula Kiedrowzki ,
geb . Rittmami , z . Z. im Roten Kreuz ,
Alfons Kiedrowski , z . Z . im Felde .

^ Wiesbaden , den 14. April _ 19_43. ___ _
Heribert . Die Geburt eines gesunden ,

kräftigen Jungen zeigen in dankbarer
Freude an Jlse Arnold , geb . Zöller , z . Z.
St . Josephs -Hospital , Erich Arnold , z . Z.
im Osten .___ __ ____ __ ___

Dietrich . Durch Gottes Güte wurde uns
am 10. April 1943 unser erstes Kind ,
ein gesunder Junge , geboren . Dies
zeigen hocherfreut an : Dipl .- Ing . Ger¬
hard Schneider . Oberleutnant d . R . und
Frau Thea . »eb . Linz . Wiesbaden ,
Moritzstraße 47 , l .

Stott Karten . Ihre Verlobung geben be¬
kannt : Christa -Ursula George , Gabels -
bergexstraße 4, 1, Karl Krag , Uffz . in
einem Jagdgeschwader , z . Z - in Urlaub ,
Niederwaldstraße 7 , 2. April 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hanni
Neiß , Essen . Werderstr . 36 . Hans Dupont ,
Uffz . . z , z . in Urlaub , Wiesbaden , Am
Langelsweinberg 16, den 18, April 1943.

Wir naben uns verlobt . Bertel Schäfer ,
Wiesbaden . Lothringer Straße 32, Heinz
Mal , Gefreiter der , Luftw . , z . Z . in Ur¬
laub , W.- Biaötadt , Massenheimer Str . 7.
18. April 1943. ______ ______

Wir haben uns vermählt : Ludwig Semm -
lenger , Gefr . i. einem Panzfriäg .-Rest ..
Gunzenhausen , Irmgard Senunlinger , geb .
Huber , Wiesb .-Dotzheim , 14. April 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Erich
Kaiser , z . Z. Wehrmacht , W.- Schierstein ,
Ludwigs « 5 . Betty Kaiser , geb . Kramer .
Würzburg , Laufergasse 2. ____

Die Vermahlung ihrer Kinder linde und
Heinz geben bekannt : Jos . Willerscheid ,
Schachtmeister , Holzem (Eifel ) , Ferd .
Müller , Fabrikant , Wiesbaden , West
endstr . 3ä Holzem , den 15. . April 1943.
Als Vermahlte grüßen : Heinz Müller ,
z . Z. Wehrmacht , und Frau Trude , geb .
Willerscheid .

STELLENANGEBOTE STELLENGESUCHE
fohnung . gut möbl . Z
(mind . 5 zimmer
oder ganze Villa ) .

nmer , gut möbl . , 1 f
sonn . . 8 . Wasser . 1
Heizung , a . 1. Mai 1
von Reichsan »e- 1
stellt ., gesucht . An - 1
geb . u . L 663 TV. I _
im . , möbl . , sonn , I G
Zentralheiz . . fließ . |
Wass . . v . Beamten !
t . 1. 5. g. (Sonnb , 1
Str . - Sonnenberg ) 1
bevorz . S 673 TV. | I
im . , möbl . . mögl . |
Kurviertel , v . Dame 1
ges . 1 675 TV . |

Hzmantel , Gr . 42
) . 44 , nur gutes
Stück , ges . EviL
&ann Damenrad in
Zahl , gegeben w .
D 674 TV .
ebe erikafarbenes
Kleid , reine ^eidc ,
gut erhalt -, gegen
jrühtahrs • Mantel ,
Gr . 42. Adr . TV. Rr
ausehe bl . Damen -
Mantel , Gr . 46. 48,
g . erh . , geg . gleich¬
wertig . Herr .- Som .-
Mantel , Größe 48.
Adr . TV. Rg

Weiblich PtliihijahrmädeL Weiblich s tenotypistmnen -
ehr &telle z. 1. 5.

mit Zentralheizung
sofort od . später
auf Kriegsdauer ge- _
stickt . W 657 TV. Z
— 2 Zimmer » möbl .,
mit etw . Kochgel . ,
in gutem Hause ,
von Dams a, Köln
ges . , mögl . Kur -
viertel . K 673 TV. 2

Zim . , gut möbl . ,
mit Kochgelegenh .

Stenotypistin oder
Anfängerin f tetim .
Büro gesucht . Ang.
D 646 TV.________

Schneiderin , die selb¬
ständig nähen und
abstecken kann für
mein Anderungs -
Ateliet ges Schwet -
helm , das Spezial¬
geschäft der Dame .

Tel . 24407
"

( lebild . ältere Frau ,
vfrtraucnsw . , Heiß -,
pÜ2gterfahr . , sucht *
aur frauenl Haus¬
halt eines Pension .
Beamten oder mit
Kindern , Vorort od .
Nähe Wiesbaden ,
zu übernehm . Ang .
L 623 TV.

gesucht . H 673 TV.
Zwei Servierfräul . ,
ältere Frauen f. d .
Küchen jeden Sonn¬
tag nachm . gesucht .
Cafe Orient . Unter
den Eichen ^_ ____

Servierfiäulem u .
2 Spülerinnen in

räulein , geb . , ält . , «
erbeitsfr . , pflicht¬
treu U- verschwieg . ,
gewandt i Verkehr
mit jegL Publikum ,
sucht Halbtagsstell .
b . Behörde , Büro ,
auch Schalterdienst .
Kein Steno und
Schreibmaschine . —Telefon 27860. räulein gesetzten

Alters mit lang¬
jähr . Erfahrungen ,
sucht Stellung in
frauenlos . Haush -
od . wo Frau berUll -
tätig . L 671 TV.

töchin , Wirtschaft . ,
sucht Stelle zum
1. 5. in gutem
Hause . Gute Zeug -
nisse u . Empfehl ,
vorhanden . Ang .
W 681 TV.

in Vüenhaushalt v . ,
Ehepaar sofort od .
nach Abrede ge-
sucht , F. 668 TV
gimmer , güt möbl .,
in Bahnhofsn ., mit
mögt fl . Wasser ,
von berufst . Herrn
«um 1. 5. gesucht .
Preisangeb , L 655
Tagbl .-Verl . _

Zimmer , güt möbl . .
z . i s . v . Dame
gesucht . K 663 TV.

.immer , leer , Part . |
WUhelmstr , 30

Schneiderin , tüchtig
(Aend .) f . dauernd
in od . auß . Haus
W . Kirch , Wbd .-
^ benheim , Wies¬

badener Str . 77.

ServierfrL , tüchtig ,
freund !. , sofort ge¬
sucht Kirchgasse 43 I
1, Stock , Büro . 1

Zimmermädchen so¬
fort gesucht Hotel
Imperial . Sonnen - I
beiger Straße 38. I

Zimmermädchen , I
Hausmädchen ,
weibb Hilfskraft , 1
auch Frauen , die 1
früher im Hotel - 1
fach tätig waren , 1
für sofort gesucht . I
Hotel ,,Kranz " . I

Küchenhilfe f - Werk - 1
Küche Nähe Kahie |
Mühle für sofort
gesucht . M 667 TV. 1

Frauen für Abfüll - 1
arbeiten ges . Bilae . 1
Bismarckring 12. I

T 681 TV.

lerviererüt , perfekt ,
mit lang )ähr Er¬
fahrung und guten
Zeugnissen sucht
Vertrauenspost , in
Gaststätte , Wein¬
lokal oder Hotel .
Ang u . T TV.

Männlich

Heiterer Buchhalter
sucht halbtags und
stundenwoiseArbeit ,

oder 1. Stock , ges . I
M 669 TV. 4
agerraum , gr . , leer , |
zum Möbelunter - 1
stellen baldigst ge - 1
sucht Oranienstr . 60 I
Laden . Tel . 21022. |

lebe schw . ekg .
Wollrock , gut erh . ,
Gr . 40 , suche gleich¬
wert « Blau - oder
Silberfuchs m . Zu -
zahlg . — Tausche
Sommerkl . , hell

Schneiderin od .Nähe -
riu für ganze oder
halbe Tage gesucht .
Frau mit Nähkennt¬
nissen wird ange¬
lernt , Stubor u .
Martin , Lugemburg -
straße 2

Lagerräume außer - 1
halb der Stadt , ev . I
bis 20 km Ent - |
fernnng , gesucht . I
E 673 TV. |

ros » mit bläulich .
Bortenm ., Gr . 44 ,
g. e, , geg . gleich «
buntes . An ?, ab 14
Dolch . Str . 150, 1 1

Biete Wildled .-Pumps
br . 37!/», g. e ., s .
ebens . Schuhe . 40-

Dame , ält -, gebild -,
sucht Betätigung
als Hausdame . Ge¬
sellschafterin oder
Empfangs - Dame ,
auch außerhalb . —
T 669 TV _______

Sprechstundenhilfe , la
sucht Stelle in z«
Trude Knaben . Rui
Mosbach er Straße 34

WOHNUNGSTAUSCH
Mickfrau , die auch
i Nähen v . Kind .-
Kleidern erfahr , ist .
für einige Tage in
jedem Monat ges .
S 672 TV,

Kinderfrl , od . -Iran
oder -sdiwcster z .
Betreuung eines
2jährigen Jungen
gesucht . Pauli ,
Taunusstr . 77.

Kinderfräulein oder
Schwester od . Mäd¬
chen zu 3' /,jährig .
Jungen sofort ges .
Kapellenstr . 79 , 4 .
Tel , 27824 u , 21635

Sprechstundenhilfe
auch ungelernt )

von Arzt gesucht .
K 677 TV.__

Haushälterin , ältere ,
pflegeerfahren , von

auch Nachträgen d
Bücher resp . Lohn¬
berechnung Angeb ,
unter M TV,

ngjährig im Berat ,
hnärztlichsr Pragi ».

22288 . Wiesbaden .

Tausche 1-Zimmer -
Wohng , geg . 2- od .
große

' bZ .-Wohngs
T 673 TV. ______

l -Zimmer -Wohnung ,
schöne , abgeschl . .
gesunde Wohnlage ,
gegen 2-Zimmer -
Wohn . , Lage gleich ,
w tauschen ges ,
H 665 TV

Berlin — Wiesbaden 1
oder im groß Um - 1
kreis . Tausche drei 1
Zim . u . Küche mit 1
Bad in Berlin SW . 1
geg . 3^ - 4 ZimmerJ
mit Bad in Wies - 1
baden , auch Land - 1
wohng . G 673 TV- 1

41 . Suche Sportjacke
(42/44 ) , g . e. . biete
»laichu .. bl .Vfildlod -
Pumps37 </rtTausche
br . Knaben - Halb -
schuhc , Gr . 31, gut
erh . . geg . Gr . 33.
Henz .Frankenstr .21.
Fertispr . 21172 .

StundcnbiÜc zweimal I
wöcbcntl . ges . , Zeit 1
nach Vereinbarung . 1
Aarstr . 63, t . I

Stundenhilfe ges -,1
3mal wöchtl . 2 bis 1
3 Std . K 658 TV.

VERMIETUNGEN - _
Biete sonn . 3 Zim , 1
u . Küche (Abschluß ) 1
in gutem Hauge , I
zucke größere Weh - I
nung , Stadtrand , 1
auch Rheingau od . |
Taunusart . etwas 1

Frack -Anzug , tadel¬
los erhalten , Größe

Wer teilt Haushalt ?
Eigene Wohnung
mit . kompl . Ein -
ricfltuns vorhanden .
Rebm , Friodridi -
atraße 50 , 1 links .

Herr , älterer , findet
guten Daueraufent¬
halt in kleinem
Tauuusort , Nähe
Wiesbaden (gute
Omnibusverbind .) .
K 656 TV.

Zimmer , mbl . , 2 Bett .
Kirchgasse 50. L

Äeltcrer Herr findet
schönes möbliertes
Zim . mit Heiteng .
Badbenutzung und
voller Verpflegung
in gutem Hause
zum 1. Mai , Ang.
F 672 TV.

Zimmer , möbl . , an
Herrn zu vermiet .
Wiesb - Bierstadt ,
Taunus .itr . 30 , 1.

Zimmer » gut möbl . .
mit 2 Betten , an
Berufstät . zu vm .
Modtzstr . 37, 3 t

Tausche in bestem
Zustaude 1 Zlmme ,
u . Kücke 1, Vorder¬
haus gegen 2 Zim -
U. Küche Verderb . ,
mögl . mit Balkon .
F 675 TV.

Suche l"
' *Zimmer u .

Kücke , l Zimmer u .
Kücke kann in
Tausch gegeben w .
A. Büttner . S» arn -
horststraße 17. —
Telefon 25102.

44-46 , gegen tadel¬
los erhalt . Herren¬
fahrrad für löjähr .
Jungen zu tauseh .
T 668 TV.

Stundenhilfe täglich 1
3-4 Stunden über I
Mittag gesucht . |
Schäffer , Moritz -
straße 6 , 3, 1

Stundenhilfe , 3 b 11
Stunden vorm ges . 1
Taunus »tu 13, 1. 1

Stundenhilfo ges , I
2X wödientl . 3 bis
4 Std , G 658 TV.

Stundenhilfe gesucht
Zeit nach Verein¬
barung . Dr M-
Fischerstr , o , 1-

Stundenfrau 3 Stun¬
den täglich oder
Zeit nach Verein¬
barung • gesucht ]
Rheinstr , 1-

Stundenfrau gesucht
2-3X wöchentlich ,
Kirchgasse 11. 2 1.

Stundenfrau , zuver¬
lässig . sauber , zur
Hilfe 3-4X wöchtl .
2-3 Stunden ges .
Adelheidstr . 53, 11 .
zw , 11 und 12 Ubr .

Garten od . Balkon . I
S 664 TV- _____

Biete 3-Zim .- Wohng . 1
mit Heiz . u . fließ . |
Wasser im Kur - 1
viertel . Suche 5- 1
b . 6-Zim .rWoh . m . I
Heiz . i . Kurviertel . 1
F TV.

Tausche t ).-Schuhe ,
Gr . 37, rotbraun ,
m . ,h . Absatz , gyt
erh . . gegen Gr . 38 ,
mit Block - od . Keil -
ubs . Adr . TV. Ne

Lederpumps , br . . m .
Blockabsatz , Gr . 37
g erb , geg . Sport¬
schuhe , 37, i , t . ges .
Blelckstr . 47 ^ 2 Iks .

Schaftstiefel , Gr . 42
"
.

gilt erhalt . , gegen
gieichwert . Marsch¬
stiefel , Gr . 42, zu
tauschen gesucht ,
evtl . Zyzahlg . An¬
ziehen 17 bis 20
Uhr Paul « Hof¬
mann . Wiesbaden ,
Oranienstreße 19.
Hth . , 1. Stock , bet
Schwarz .____

Damensdiuhe , beige ,
Pumps , Gr . 36/37 .
gut echalt -, hoher
Absatz , zu tausch ,
gegen ebensolche in
braun . Adr . VT. Sf

Tausche Lederechuhe
oder Sandalen , gut
erfi . , Gr . 33/34 , geg .
gleich » , w . Schuhe .
Gr . 34/35 od . Roll¬
schuhe . Nähere ^ u .
Tel , 21172._________

Tausche guterhalten «
Herrenh «|bsdiuhe .
Gr . 41 geg . ebens .
Gr 42. Neltetadt .
Mlehelsberg 32, 2.

Tausche Hrn .-Halb -
sdiuhe , Gr . 42 , geg
guterh . Pullover i .
Herrn . Getsberg -
straße U » Michel .

Marsdistiefel , guter¬
halt . , Gr . 40 , geg .
gleich » , Gr . 42, zu
tauschen . Kleistslr .
Nr . 1 Part . Iks .

Schulranzen , gut er¬
halten (Leder ) , geg
Aktentasche zu
tauschen . Anzusch .
16- 18 Uhr . Pucks .

1 Wagemennstr . 28.

1 Täusche Volksemp -
1 fänger , gutgeh . , geg .
1 g erh . D .-Winter -

Mantel . F 673 TV.
I Pitschküche , kompl ,
1 mod . , elektr . Back -
| herd mit 3 Kodipl -
1 gebe ich für antike
1 Vitrine oder Oel -
I £ercälde . H 657 TV.
12 Betten , moderne .
1 weiße , geg . Teppich

alt . leidend . Dame
gesucht . K 655 TV .

Hausgehilfin , ältere .
ges . Menge , Steub .-
str , 17, 2. F. 21426 .

Nähe Bahnhof groß ,
schön . Wohnschlaf¬
zimmer , 2 Betten ,
mit Heizung , fließ .
Wasser , Telefon

Bleie schöne 2-Z.-
Wohu . m. Küch« u .
Bad (Südviertel ) ,
gegen sonn . 3- bis
4-Z.- Wohn . , mögl ,
m . Bad, ev . auch
Heizung , am liebst ,
in 2-Fam .-Haus od .
Villa , W 634 TV,

2-Zlmmer -Wohnung ,
abgeachl ., von Ehe¬
paar ges, . gebe 1-
Zim .- Wohn . i . T.
F 649 TV. __ ,

2-Z.-Wobn . , eröß . ,
mit Bad u , Maus, ,
eventl . Heia . , auch
Fronup ., I. Waldes -
nähe ges . Geboten
3-Zün, -Wohn . mit
Bad . Hei «, u Mans .

Biete in Darmstadt
moderne große 3-
Zimmer -Wohng . m
Bad . Sudle in Wies¬
baden 3-v5 -Z .- Woh .

Hausgehilfin f . sof
gesucht A 196 TV

Hausgehilfin f . drei¬
viertel Tagesarbeit
ges . Scheffelstr . 3, 3

Hausgehilfin sofort
od . später für Ge¬
schäftshaushalt ge-
sucht . Heck , Moritz -
straße 46.

Hausgehilfin , ältere ,
zum 1. Mai oder
spät . ges . Ang . an
Frbr . v . Wränget ,
Hainerwcg 3 , Part .
Telefon 24795.

und voller V« -
pflegung ab sofort
an vermiet . Preis
220 Mk . D 672 TV.

Doppel - Wohnschlaf -
zim .. schön , groß ,
möbl . , in guter
Lage , mit Heiz, .
Badbenutz . u . voll .
Verpfleg . , an Ehe .
paar od . 2 Herren
zum 1. Mai zu
vm . 240 Mk . mon .
T 671 TV,_________

1-2 Zim . , mbl . . zum
1. Mal ohne Wäsche
und Bedienung ,
Bahnhofsnähe , evtl ,
mit etwas Küchen¬
benutzung , zu ver -
mleten ., L 677 TV.

2 Zimmer , kl . , mbl . ,
Im Souterrain , mit
Zentralhetz . , ohne
Wäsche , an berufs¬
tätige Dame ohne
Küchenbenutzung
zu vermieten . Ang .
G 664 . TY,

Zimmer m. 2 Bett . ,
auch Pens , fr , Tel .
Dotgh . Str . 31 , 1,

MI1TGI

Zimmer , möbl . , an
berufst . Heim »of ,
od « 1. Mai au v« .
mieten . Anzuaehen
von 20 Uhr ab .
Rathausstr . Nr . 5,
1, Stock rechts .____

Zimmer , g. möbl ., a .
Berufst , zu verm .
Westendstr . 16, 3 r .

Zimmer , möbl ., für
1—3 Personen ml«
separat . Kochnische
abzugeben . Angeb .
unter $ 669 an den
Tagblatt - Vertag .

M 681 TV ._______
Tausch Berlin - Wies -

den , Biete in Ber¬
lin sonn . 3- Zim .-
W' ehng . , gute Lage ,
Bad . Balkon , suche
2—3-Zimmer - Wohn .
in Wiesbaden . Ang .
F 676 TV .

Biete 3-Zim .-Wohng .
m . Komfort in gut .
Lage , suche gleiche
5-Zimmer - Wohnung
od « größere Ang .
Tel . 21202 ._________

Wohnung , . Tausch
Essen - Wielbaden .
Geboten fn Essen
mod . 3-Zlm .-Wohn .
mit Kücke . Bad u ,
Zubehör , in schön ,
ruhiger Lage , Miete
90 Mk , Suche ahn .
licke in Wiesbaden .
Angeb . erb . an A .
Grimm , Merltaatr . 4

Biete sonn . 3 Zim . .
Kücke , 2 Kell « , 2
Balkone im Garten¬
haus 1. St . , Freis
44 Mk . Suche 4- b .
5-Zim .- Wohng , mit
Bad u , Zubehör in
sonniger Lage . Pr ,
80— 100 Mk . Ang .

Hausgehilfin mit
Kadik . zur selbst .
Führ , eines Etagen ,
haush . sofort oder
später ges . Mainzer
Straße 26 , 1. —
Telefon 26277.

Hausgehilfin , zuvor -
lässig , ältere , im
ganzen Hauswesen
erfahren , In Ein -
familten - Haushalt
gesucht Weinberg¬
str . 31 , Tel . 25603
von 2 bis 3 Ubr .

Hausgehilfin , kinder¬
lieb , od . Mädchen
m. Kochkcnntnissen

Frau für Kartoffel -
schälen sowie Manu
für Botengänge ,
welcher Rad fährt ,
gesucht . Hotel
„Bären " .

Putzfrau für Laden
ges . Carl Acket -
mann,Wilhelme tr .6Q

Putzfrau , sauber u ,
ehrlich . täglidi 1V,
bis 2 Stunden «es .
Adlerstr . 7, Eckhd ,

Putzfrau zwei oder
mehrmals in der
Woche vormitt , je
2*3 Stunden ges -
T 603 TV. i

Zim . , möbl . , «u vm .
Hechstittenstr . 2, 3

Zimmer , möbl ., an
berufstät . Herrn z,
I , 5 . 43 zu ver -
inieten . P 677 TV.

Mansajdeniim . , mbl .
m . Zentralh ., Udit
u . Was »« in brat ,
Lag«, oh . Wäsche
U. Bcd en Berufst .
z vm . Tel , 28419.

Lagerraum , 3 mal 4,
Mtr , Grabenstr . 9 ,
sofort au vermiet .

[ SUCHE

E 643 TV.
Biete schöne sonnige
l -Zim -Wohng . mit
Balkon , Hinterhaus
2. St . Such» sch .
Z-Zimmer -Wohnung
E TV,' tausche 2-Zimmer -
Wohuung in Wehes
g«g. 2. Z.-W. i .Wies .
baden , p 676 TV.

Biete schöne sonnige
abgesdü . 3-Z|m ..
Wohng . mit Zubeh .
(Mittelbau ) Nähe
Ringklrdie . Suche
3-4-Zim .-Wohng . in
od Vorort Wiesb .
G 676 TV.

ges . Otto Kinzler ,
Yorckstraße i ,

Putzfrau tX woch .
4-5 Stunden und I Wohnung , mbl .. . v . 1. 2 Zim . auf längere

Dauer von älterem Ehepaar aus Köln in
Wiesbaden oder Umgeb , in nur besserem
Hauae ges . Angebote erb , Carl Engel ,
Hotel Goldenes Roß . ______________

Komf .- Doppdschiaf - u , Wohnzimmer mod .
i Kurviertel , von Ehepaar ges . Wäsche

wird gestellt . D 665 TV. , ______
Welche Mieterin gibt an ältere Dame ,

Pensionärin , leere Zimmer ab , mogl . im
Südviertel und mit Zentralheizung . Woh-

I nungsnachwels M- Küchle , Friedrlckbtr . 12,
Fernruf 27708 . ___________ ____________

I Wohnung in guter gesunder Lage , auch
Teilwohn . , 3—<!/ • Zim . d. Hauses v . Arzt

1 ges . Praxis liegt außerhalb . M 64! TV,

Biete sehr schöne
2-Zlmm «r-Wohnusg
mit Bad u , Zubeh .
(Stadtrand ) . Suche
schöne 3-Zimmer -
Wohnung mit Bad
u . Mansarde , Ang .
F 674 TV,_________

Suche 2-Zim .- Wohn .
Im Parterre . Biete
schöne 5-Zimmer -
Wohn . mit Bad ,
2 Balkons , in gut .
Lage . Evtl . Ring -
tausdl . D 660 TV.

5-Ziramer - Wohnung ,
sonnig , ? Keller ,
1 Mtns . , möchte
ich tauschen gegen
2- bis 3- Zimmer -
Wohnung mit kl .
Garten , Bahnhofs -
nähe , L 668 TV.

Tausche meine sonn
2l/ä - Zim .-Wohnung
(Einfamilienhaus )
geg . emo 4-5-Zim -
Wohnusg bis spät
1, Mai . W 659 TV

unt . M 677 en den
Tagbl .- Verl .

Hausgehilfin , Frau
oder Fräulein für
einfachen frauen¬
losen Haushalt ges .
E 660 TV."

Hausgehilfin von 9
bis über Mittag an
3 od . mehr . Werk¬
tagen ges . Geh . Rat
Kirchhoff Kalser -
Fr .- Rlng 11, 1.

Hausgehilfin,kinderi .
gesucht . Häfner
Gutenbergstraße 2
Telefon 23784,

Waschfrau IX man
1 Tag für Privat -
haushrit gesucht .
M 674 TV.

Puttfrau von 8 bis
10 Uhr sofort ge«.
Kirchgasse 43 , 1,
Büro .__________ ,

Putzfrau 2X wöch .
3-4 Stunden . ges .
Ajexandrastr . 13. P .

Putzfrau 2- b . 3mal
wöchentl . vormitt ,
gesucht . Schwartz ,
Rheinbahnstr . 5 , 2.

Biete 3Vs - Zimmer .
Wohnung mit Bad ,
Zentralheizung und
1 zentralbeheiztes
Kniestockzimmer in
Hanau gegen eine
3- Ziramer - Wohnung
mit Bad oder große
2-Zimmer - Wohnung
mit Bad u . großer
Mansarde in Wies¬
baden od . näheren
Umgebung . Angeb .

2 - 61. 1. TY:..... ....
Berlin —Wiesbaden .I Gartenwohnung , kl . ,

I evtl . groß . Pavillon
I oder kl . Atelier -
I wohnung gesucht .

H 674 TV.

Für Änderungsarbeiten einfacherer Art in
Heimarbeit suchen wir Schneiderinnen
oder schndderkundige Frauen . Heudorf
4- Stelnle , Wiesbaden , Langgasse 32.

3—4 -Zbn .- Wohnuuz
sofort gesucht .
Grüneberg , Dou -
hetaier Straße 116.
Telefon 24594.

Geboten in Berlin -
Zehlendorf Efnfam .-
Haus , 3Vs' Zim . m .
Garten , 100 M-. ge¬
zuckt gleichartige ,
Haus od , Wohnung
in Wiesbaden . An -
geb , u , A 129 TV,

3— 4-Zim .- Wohnung .
gr . , in gut . Hause
gesucht . Gebe 3-
Zim .- Wohnung mit
EtagenrHeizung in

.̂ usck . L 674 TV
4-

'
7immer - Wohnung ,

sonn ., ges , Schöne
3- u . 2-Z .rWoh . 7.
Tausch . E 674 Ty

4—5-Zim .- Wohnung
gesucht , schöne 2-
Zimmer - Wohnung

Weißzeugnäherin , perf -, in oder außer dem
Hause ges . Meldungen Gr . Burgstraße 5 ,
«wischen 9—12 und 15-^18 Uhr . Hotel
Vier Jahreszeiten . ____________

Stütze , in allen Hausarbeiten selbständig
ehrlldi , mit besten Empfehlungen in
Privathaushalt ges . Voeth , Tel . 2466$■

1 Wohn . , klein , mbl . ,
I o . 1 Zim m, Heiz .,
I fließ . Wasser und
| Kochgelegenheit in
I gut . Hause (mögt
| Stadtrand ) v . jung .
I Akademikerin ge§.
I M 67 ! TV. ,
11 Zimmer u . Küche
I von jung . Ehepaar
1 Ses - R 674 TV.
I Zimmer und Küche ,
I leer , evtl , mit Licht
I und Gas gesucht
I Angebote u . G 669

TagTsL- Verl .

3—4-Zim .-Wohnung
mit Küche , a Teil¬
wohnung , möbl . cd ,
unmöbl . , in gutem
Hause od . Villa v
selbständig . Kauf¬
mann gesucht . Ang
I, 652 TV.

I (3X4 ) oder zwei
1 Polstersessel zu
I tausch . Adr . TV. Sh
I Kinderbett , gut erh .,
1 u , Couch z . tausch .
| gegen Schlafcouch .

S 666 TV.
I Metallbett . weiß .
I groß , mit Matratz
I geg . Flurgarderobe
1 oder Damenkostüm
I (schwarz ) . Gr . 42 .
I gut erhalten , zu
I tausch . ' G 656 TV
I Tausche guterh alten .
1 Liegestuhl u . Bade -
I schuhe , gut erhalt -
| ( Gummi ) , grün u
1 weiß , Gr . 96-37 ,
1 gegen gleich » , D .-
I Badeanzug , Gr . 46.

G 665 TV .__
I Haartrodcen - Apparat
1 elektrisdi , Fön , 110
I Veit , gegen einen
I für 220 Volt au
I tauschen . Ang . u .
1 F 671 TV.

Reinemachefrau für halbe oder ganze Tage
sofort ges Heudorf + Steinle , Wies -
baden , Langgasse 32.

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , für Wies¬
baden und W.-Biebrich sofort gesucht
„ Wiesbadener Tagblatt " , Vertriebs -Abt .

Putzfrauen täglich vorm . 3—4 Stunden ges
Park - Cafi , Wllhelmstraße 36.

Wei » . Villenbesitsei
vermietet höh . Be¬
amten i. R. 4 Zim/ !
Ang, u , L 575 TV,

4- oder 5- Zimmer -
Wohnung mit Heia
fauch in Villa ) ie
guter Lage sofort
oder später ges
B 670 TV.

4-Zimmer -Wohnung ,
herrs » efH . , in gut
Uge , mit Komfort
der Neuzeit , tun
1. Juli oder frühe
zü mieten ode
tauschen gesucht

.. E 636 TV- _______
Wer gibt Tdlwohug .

2—3 Zimmer , mbl
od . leer , mit Küch

Biete sonnige 3-2 .
Wohng . mit Kücke
Bad und Heizung
Nähe Hindenburg -
allee . Suche 3>,, -
bis 4-Zim .-Wohng
mit Bad , evtl . Heiz
S 653 TV._________

Tausche 3-Zim un <

Männlich
Schuhmacher , tflckt .

zur Entlastung u
I 2-Zimmer -Wohnung ,
I schöne , m. Zentral -
I heizuug , Gegend
I Adolfshöhe .Hinden -
1 burgallee gesucht
1 Ulrich , z .Z. Adolfs -
I höhe Sehillcrstr, ! !
I Tel . 60813 .

Küche geg. 2-Zim
U. Kücke im West

wir4 geboten . Ang
D 647 TV,

Schlossermeister ml
guten kaufm . un
Betricbskcnntnlss . ,
Erfahrung i . Auto
gen - und Elektro

Vertretung de :
j Meisters , für gu

beschäftigte u . gu
eingerichtete Werk
Stätte gezuckt . -
S 651 TV.

end viertel . Adrcss
Im Taibl -Verl AI

Biett abgeschlossen
3. Zim -Wohng . mi
Zubehör , 1. Stock
Vdh . , Zimmermann

5- Zimmer -Wohnung
gesucht , evtl , geg
3- Zimmer - Wphnun >
in Mainz (Näht
H . f Bahnhof ) rt
tausch . L 675 TV

betrieb Flörshein
ges . Job . Saar OHG
Rüsselsheim a . F

Hausmeister - Ehepaa
ält . , zuveri . , ge,
l -Zim .- Wohn . al

a Lehrling od . Lehr
Mädchen suck
Blumen - Bundsdiuh ,

r Wörthstr , 15.

2-Zimmer -Wohnung
I mit Küchcnbenutz
I ab Anfang Mai ge
1 sucht . L 645 TV.

Straße . Suche 3
Zim .-Wohnung air
Stadtrand od . Vor
ort . evtl . 2-Zim .
Wohnung m . Mans
Villenviertel . Ang
G 663 TV.

Sudte leere , Zim . m
Kochgeleg . od . kl
Küche , p „ N . Ring
klicke . Gebe leere
Zim . m . Kochgeleg

. u Abstellr . Vdh . 1
Taus » , H 662 TV

. Junge (Radfahrer
s für Botengänge ge

sucht . Blumengesch
__ Dotzheim « Str . 5

Kellerei - Flasdien - Reini
kmasdnnen . Filter -
-rate und deren Repara
»tätig , zum sofort , od
,ucht . Gefl . Bewerbung
Tagblatt -Verlag .

I Z-Zimmer -Wohnung
I mit Küche , möbl

. I oder leer , gesucht
3 A 152 TV.

2-3 Zim . u . Köck
I und Mansarde «

- Villa od . in 2- bil
. I 3- Familienhau » voi
. I Kaufmann gesucht

| L 664 TV. __ _

oder Kückenbenutz
ab ? Mögt . Telefoi
und Heizung . Ang
B 675 TV.

Aeltere Dame such
möbl . Wohnscblaf
zimmer , evtl , ml
kleiner Kochgeleg
Stadt oder Lene
Preisengebotc unt
A 233 TV.

Dopp .- Schlefzimmer
r möbl .. evtj . pi

Wofinzlm . u Klick
od . Kückenbenutz
gesucht . E 653 T

2 Zimmer,leer , ayd
mit Küche , in gu

, Hause ges , Ancet
- G 674 TV.

Zimmer , gut möbl
1 mögl . i . EinfamU
? Haus sof . od . 1.

gesucht . G 672 TV

I Protos - Staubsauger .
| elektr . Bügeleisen .

Tausch Bedingung
F 668 TV.__ ____

Facharbeiter für
gungs - — Kor
Pumpen und App
rar , ganz od . hat
spät . Eintritt gec

Biete S-Zirn .- Wohn
mit Etagenheizung
Nähe Bahnhof . -
Suche 4-Z.- Wohn
Erdgeschoß oje

1 1. Stock , mit Heiz' H 670 TV.

Geschäftshaus i
« Koblenz gegen ei
- Einfamilienhaus ii

Wiesbaden od . Um
r gebung zu tauschen
r I A,Diebels , Immob .

1 Neugasse 26.

1 beides 220 V., geg .
I 110 V. z. t . Gärtner

11 Dambachtal 30, P .
I Gebe Nähmaschine
I ed . Herren -Fahrrad

, I Zahlungsausgleich .
| ge$. Sdireibmasch -,

unter A 193 an I Tel . 21496 .
Für Nachtwache . Zuverlässige Kräfte , aud

Kriegsversehrte , von größerem Industrie
werk in Mainz, sofort ges . Bewerbung «
u . G 380 an Anzeigen -Frenz , Mainz .

Zum Einsatz in der Ukraine als Kolonnen
führer werden Poliere , Baufacharbeite
Bauhilfsarbeiter , sowie LKW.- u . PKW
Fahrer sofort gesucht . Meldung bei Bau
firme Ph . Zerbe u Sohn , Wiestadcr
Rüdesheimer Straße 42 , Fernruf 23467

Arbeiter , ält . , eventl . auch Invalide , noc
rüstig , stellt sofort ein Matratzenfabri
Holighaus , Waldstr . 56, Telefon 23422 .

h 1Welcher Doppel
. I wofinungslnhaber .
n 1 Landhaus - ° de

I Villenbesitzer kan
- I ruhesuchend « ,' I seriöser Partei (
■I Pers .) eine «bgesdi" I 2—3 - Zim . -hemf ." I Wohnung m , Diele
• I oberster Stock an

I bieten im Kur - , ei
h 1 weitert « Kurvj « tc
< | od . südi . Nerotal

I Ang . A 228 TV.

geeignet , ges .
"

Bi«
[ Zubehör , Gescbif
'

TAUSCH

h Tausche br . Straßen
. schuhe , 38, gutcrh
, geg . gieidiw . Sport

schuhe , 38, ab 1$
• Wästcndstr . 15, 1
- Radio , gutes , geg«
, moderne Küche
. tausch , A 220 TU

te 4 Zimmer mit reich !
tslagc . T 641 TV.

VERKEHR

- Dam .- Soromerschuhc
, Pumps , Gr 36 37
- gut erhalt . , hohe

Absatz , ?u tausch
geg . gleidtw . Hand

p Koffer (a . Leder )
u evtl . Aufzahlung

Adr . TV. . g

1 Biete Damen - Fthr -
I rad mit guter Bc -
I reifung . suche cl .
| Bügeleisen ., elektr .

Kochtopf , el .Tisch !.,
I o . el . Kock . 1. 120
I Volt . Adr , TV. Su

r 1 Biete gebr . Her re n-
. 1 Fahrrad mit Be-
- I reifung ge ». Kinder -
. | rad mit Bereifung .
. | Nack 18 Uhr . Bartz ,

1 Albrcchtstr . 16, 3.
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Leistungsertüchtigungswerk . Nach den Oster¬
ferien beginnen folgende Lehrgemein¬
schaften : Techn . Rechnen l . Technisches
Zeichnen I , Organ . Chemie , Metallurgie ,
Apothekenhelferin , Sprechstundenhelferin
beim Zahnarzt und Dentisten , Gutes
Deutsch I u . II , Schönschreiben , Plakat¬
schrift , Kaufm . Rechnen I.

Wichtig für jeden Handwerker ! Einführung
in das Steuerrecht des Handwerks . An¬
meldungen für alle Lehrgemeinschaften
werden auf unserer Dienststelle , Wies¬
baden , Luisens traße 41, Zimmer 13, jeden
Tag außer Mittwoch und Samstag in der
Zeit von 7.30—12 Uhr und von 14 bis
17 Uhr entgegengenommen .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater So . 18. 4. , 18.30
b . 21 Uhr , D 28 : , ,Uer Troubadur ” . Pt . A .
Mo . 19. 4. , 19 bis nach 21 Uhr , A28 :
„ Der kölscher " . Preise C . __

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Sonntag , 18. April , 15.30 und 19.30 Uhr ,
zwei Aufführungen des musikalischen
Lustspiels „ Liebe auf den ersten Blidk“ .
Musikalisches Lustspiel von P. Arnolds .
Musik : Peter Igelhoff . — Montag , den
19. April , 19.30—21.25 Uhr : 360 Freecn .
Lustspiel von J . u , H . Wentzel ._______

Kurhaus . Sonntag , 18. April , 11.30 Uhr :
Früh -Konzert In der Brunnen -Kolonnade .
16 Uhr : Konzert . Leitung : August König .
19.30 Uhr : Konzert . Leitung : Ludwig
Jos . Kaufmann . — Montag , den 19. April ,
19 Uhr : „Wort und Klang im Frühling " .
Marianne Fischer - Dydc (Rezitation ) ,
Waltrud Ritzel (Lieder zur Laute ) , Hein -
rich Leis (aus eigenen Werken ) ._____

Kurhaus . Der Kartenvorverkauf für die
Öffentliche Generalprobe zur „ Johannes -
Passion " am Gründonnerstag um 19 Uhr
beginnt am Dienstag . Eintrittspreise :
1.20, 1.70 , 2.20, 2.70, 3.20, 3.70 KM.

Kurhaus . Voranzeige ! Oster - Sonntag .
25. April , 19 Uhr : Abschiedskonzert
August Vogt : Ludwig van Beethovens
IX . Sinfonie . Eintrittspreise : 1.70 bis
5.20 Mk .

WIESBADENER VORTRAGSDIENST

Montag , 19. April , 19 Uhr , Kurhaus , kleiner
Saal : „ Wort und Klang im Frühling " ,
ein Abend gestaltet von Marianne Fischer -
Dyck . Heinrich Leis liest aus eigenen
Werken , Waltr . Ritzel : Lieder zur Laute .

Mittwoch , 21. April , 20 Uhr , Rheinstr . 63 :
Lichtbildervortrag der Photograph . Gesell¬
schaft : „ Bilder ans dem Elsaß und der
Rhön " , Reg .- Rat Hoffmann .

Mittwoch , 28. April , 19.30 Uhr , Kurhaus ,
kleiner Saal : Lichtbilder - Vortrag des
DDAC . : „ Mit Marschbefehl und Farbbild¬
kamera vom Peipussee bis zur Insel
Ösel " , Reichsvortragsredner Haro Schu¬
macher , Köln .

VARIETES

Scala , Groß -Variete Telefon 25950
Täglich 19 30 Uhr : Das x große Oster¬
fest - Programm : La Alba , spanische
Tänzerin , Mtam und Mümchen , Schnell -
Mal - Akt , 2 Hugos , das große Lachen ,
Les Gebärd , Balance - Sensation , Gloria
und Splendit , Hunde -Dressur -Akt , Josef
Blank u . Co . , Equilibristik -Akt , zwei
Allotrias , lustiger Sketsch , 5 Waldos ,
die Meister auf dem Schleuderbrett .
Samstag u . Sonntag 15,15 Uhr Familien -
Vorstellung , Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

LICHTSPIELE

Ufa -Palast . Wilhelmstraße Xr . 36 .
„ Der Ochsenkrieg " . Ein Ganghoferfilm
der Ufa mit Elfriede Datzig , Paul Richter ,
Willy Rösner , Fritz Kämpers . Drehbuch :
J . Dalman , P. Ostermayr . Musik : Win¬
fried Zillig . Spielleitung : Hans Deppe .
Produkion : Peter Ostermayr . Eines der
schönsten und letzten Werke Ludwig
Gänghofers als filmische Nachdichtung
voller Kraft und Eigenart . Kulturfilm
und die neueste Wochenschau . Täglich
14.30 , 17.00, 19.30 Uhr . Für Jugend¬
liche zugelassen , Vorverkauf Samstag u .
Sonntag von 11— 13 Uhr ._____________

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , den 18. April , 11 Uhr , Früh¬
vorstellung mit dem großen Ufafilm :
. .Rätsel der Urwaldholle " . Vorher die
deutsche Wochenschau . Kassenöffnung
10,30 Uhr, ________________________________

Thalia - Theater . Kirchgasse 72
Zweite Woche : „ Sommerliche " . Ein
Wien - Film mit Winnie Markus , O . W.
Fischer , Lotte Lang , Siegfried Breuer ,
Hedwig Bleibtreu . Ein kurzer Sommer
— ein langer Weg , den zwei junge
Herzen wandern müssen . Regie : Eridi
Engel . Anfangszeiten : Wo. 15, 17,15 ,
19,30 , So . 13 Uhr . Jugendliche nicht
zugelassen . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Vorverkauf Sonntag 10,30
bis 12,30 Uhr .______

Walhalla -Theater , Film tlVariete .
„ Zwei glückliche Menschen " , ein Wien¬
film . In den Hauptrollen : Magda Schnei¬
der , Rolf Albach -Retti , Jane Tilden ,
Charlott Daudert . Eine amüsante Komö¬
die um .eine Rechtsanwaltsehe , in der die
beiden Gatten zugleich als Kläger , Be¬
klagte und Verteidiger auftreten . Spiel¬
leitung : E. W Emo . Kulturfilm , Wochen¬
schau , Bühnendarbietung . Wo. 14.30,
16.50, 19.30 Uhr . Nicht für Jugendliche .

Film - Palast . Sehwalbacher Str .
spielt heute 15, 17,15 , 19,30 Uhr : „ Ein
Zug fährt ab " . Dieser heitere Bavaria -
Film schildert die unerwarteten Folgen
eines Reiseflirts . Es ist ein amüsantes ,
überraschungsreiches Versteckspiel ver¬
liebter Lcytchen . Die Presse schreibt :
...... zwei heiterunterhaltsame Stun
den , angefüllt mit Vergnügen an einer
Reihe ebenso beliebter wie sicherer
Darsteller .__

Apollo - Theater , Moritzstraßo 6.
Täglich 13,30 Uhr eine Familien - und
Jugendvorstellung : „ Grenzfeuer " mit
Attila Hörbiger , Gerda Maurus . Ein
Film zwlsch . Grenzpolizei u . Schmuggler .

Apollo • Theater , Moritzstraße 6 .
,.Vision am See " . In der herrlichen un¬
garischen Landschaft spielt dieser Film ,
der von Liebe , Leid , Glück und Erfüllung
erzählt . Mit Paul Jador , Klari Tolnay ,
Elisabeth Simor . Jugendliche nicht zuge -
lassen . Anfangszeiten : 15.30,17 .45 , 20.00.

Canitol - Theater am Kurhaus .
..Viel Lärm um Nixi " , Ein köstlicher
Lustspielfilm , witzig und originell in
der Handlung mit Jenny Jugo als
temperamentvolles Mädchen Nixi auf dei
Flucht vor der Ehe , Albert Matterstock ,
Hans Leibelt , Heinz Salfner . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Anfangszeiten :
Wo. .15, 17,15 , 19,30 Uhr , So . ab 13 Uhr .

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
. .Meine Tochter tut das nicht " mit
Geraldine Katt , Rolf Wanka . Jugendliche
keinen Zutritt .

Wiesbadener Tagblatt

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Reise in die Ehe " . Ein heiterer Film
vom Bodensee , in welchem uns Helfe
Roßwaenge mit dem Schlager : „Verlieb
dich nicht am Bodensee " erfreut In
weiteren Rollen Maria Reling , H. Spoel¬
mans , Paul Henckels u a . m. Jugend¬
liche zugelassen . Anfangszeiten : 15.
17,15, 19,30 Uhr .

VERKÄUFE
____

Schöne Ölgemälde : Sdiwarzw .- Mädel i .Tracht
75X57 in Goldr . 350.— , Gesatt . Milit .-
Pferd im Stall 50X40 175.—, Ruh . Kuh
v. Prof . Meißner 125.— , alt . franz . Past .-
Portr . in Orig .- Rahm , um 1780-90, vorz .
erh . , 75.— , fein . Blumst .- Aquar , 40.— ,
feiner Stich in . Glas u . Rahm . Gesellsch .
v . Deininger 80X75 25.— RM. Bes . v .
9— 11 und 2—3 Uhr . Wiesbaden , Hinden -
burgallec 5a , 2.

Leder - Handkoffer ,
gut erhalten , ges .
M 657 TV.

Nähmasch . , g. erh ..
ges . B 669 TV.

Nähmasch . , Singer ,
m . Ringsch . , Fuchs
(dkl .) , D .- Schuhe
(40) , alles g. erh . ,
ges . T 667 TV.

Altzither , gut erh .,
zu kaufen gesucht .
M 660 TV.

Koffer , groß , ge¬
sucht . Tel . 21279
nach 19 Uhr .

Leiterwagen gesucht .
Kästner , Taunus¬
straße 4.Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .

„ Das alte Recht " . Jugendliche zugelassen . Marken - FIügel ge¬
sucht . H 658 TV. Hand - , Leiter - oder

Kastenwagen , groß .
- gut erh . . gesucht .

Preisang . I. 672 TV.

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Menschen im Sturm " .

Radio , Kleinempfäng .
sof . gesucht Ang.
B 668 TV.

Akkordeon , g. erh . ,
od . Ziehharmonika
gesucht . Preisang .
u . G 659 TV.

1 Büro - Theke , fast neu (m. verseht . Schub¬
lade ) 75.— verk . Scheller , KI. Burgstr . 5.Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .

Freitag bis Montag der. große Revue -
Film der Ufa mit Marika Rökk : „ Hab
mich lieb !" Jugendliche haben keinen
Zutritt , Beginn : Wo. 19,30 , Sa . u . So .
auch 16 Uhr . Sonntag 13 Uhr Jugend¬
vorstellung : ,,Rumpelstilzchen " .

Herr .-Fahrrad , mögl .
kompl . bereift , für
Rüstungsarbeiter
gegen Barzahlung
gesucht . A 211 TV.

Herren - od . Damen¬
fahrrad , gut erh . ,
ges . B 671 TV.

Ein großes Bild mit
Eichenrahm ., ,.Six¬
tinische Madonna " .
Kunstdruck , Ig. 1,43
m , br . 1,18 , sehr
schön . Stück , 180 - ,
ein Papierlampen¬
schirm m . Seiden¬
zug 6.- , ein Silber¬
besteckschränkchen .
Eiche (ohne Inhalt )
40.- , alles sehr gut
erh , N. Tel . 61627.

Lehr - u . Schulbücher
(Mittelsch .*) , 0.50 b ,
2 M, , verkft . Opel ,
Bertramstr . 23.

Klavierstuhl 20.- .
verseh . Tische von
20-60 ti. and . ein
Plattentisch an Pri¬
vat abzugeben . —
Näh . Tel . 25912.

Schallplatten , gebt . ,
ges . L 665 TV.

o-Kronen - Liehtspiele Sohierstcin .
„ Ein Zug fährt ab “ . Aquarium , 80X46X

35, 30 M., exotische
Fische u, Pflanzen ,
zu verkaufen . Nur
Samstag ab 14 Uhr
und Sonntag ab
10 Uhr . Kreuzer ,
Wiesb ., Eleonoren -
straße 9.

Mädchenzimmer ,
komplett , gesucht .
E 659 TV.

Damen -Rad oder
Rahmen , gut erh . ,
ges . L 670 TV.

Rüniei - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
..Die Entlassung " . Samstag 16 Uhr u ,
Sonntag 14 Uhr : Märdienvorstellung
. .Tischlein deck dich !"

Bücherschrank , hell ,
Eich . , u . Flurgarder ,
gesucht . Tel . 26196. Damen - Fahrrad , gut

erhalt . , fahrbereit ,
gesucht . L 660 TV.GASTSTÄTTEN

Büfett , mod . , oder
Wohnzimmerschrank
ges . E 658 TV.__

Couch , Kleiderschr . ,
Tisch , Stühle . Kom¬
mode und Küchen¬
möbel , g erh ., ges .
D 662 TV.

Damen - Rad , ganz
gleich in welchem
Zustand , gesucht .
H 633 TV.

Gaststätte z. Deutschen Saar . Jeden Sams¬
tag und Sonntag Konzert . Römerberg
Ecke Schachtstraße .

2 Spazierstöck ., wert¬
voll , Schildpatt u .
Hirschhorngr . ä 60.-
Adr . TV. RI

Skunkscape , eleg . s .
gut erhalt . , 1600.- .
H 669 TV.SPORTKALENDER

Dam .- u . Herrenrad
in jedem Zustand ,
gesucht . Preis bis
160 Mk . Angebote
unt . W 661 an den
Tagbl .- Verlag

Rundstrickmaschine
für 50 Mk . Hies ,

xSeerobenstr . 11, 1.
Umstandsmantel , Gr .
44/46 , 50.- , gutgeh .
H .- Armbanduhr 50
M ., 2 P. Sommer -
Lederschuhe , Gr . 38
b . 39 ä 6 .- . Bothe .
K.- Fr .- Ring 24 . P ..1

3. Kriegs -Hallen -Sdiwimm - Wettkämpfe des
Schwimmklub Wiesbaden 1911 e. V. am
18. April um 14 Uhr im Aug .- Vik .- Bad
zu Wiesbaden .

Kleiderschr ., einfach ,
gesucht . E 667 TV.

Motorrad , 120 ' ccm ,
fahrbereit , f . 200.-
und elektr . Rasen¬
mäher , 120 Volt ,
gebrauchsfertig , mit
Kabel u . Steckdos . .
für 250.- . Näheres
durch Tel . 27058 od .
Adr . im TV. Rw

Kleiderschrank , 2tür .
und Kommode aus
gut , Hause gesucht .
W 672 TV.

Damen - Fahrrad ,
gut erhalten , ge¬
sucht . D 666 TV.ROTES KREUZ

Netz -Trafos , 110/220
Umsch .,15.- Schmidt ,
Karlstr . 38 , H . , P.

Kleiderschrank , gl .
w . Art . sofort ge¬
sucht . H 668 TV.

Bereitschaft w 3 : Montag , den 19. April
1943, Zugabend für Zug 3. 19,30 Uhr
Kreisstelle .

Kind .- Sportwagen in
guterhalt . Zustand
ges . T 665 TV.Ältere Möbel , braun ,

Tisch u . 4 Stühle
20.- , Nachttisch 5.- ,
2 Kommoden ä 5.- ,
Waschfixappar . 7.- ,
2flam . Gasherd 10 -
Von 14,30 bis 16,30
Uhr . Adresse im
Tagbl .-Verl , Sa

Kleiderschr . , Wasch¬
kommode m. Spieg .
ges . H 656 TV.

Sportwagen , g. erh .,
gesucht . H 666 TV.VEREINSNACHRICHTEN Federhandwagen 85.-

Waldwagcn 60 Mk .
Schnurr , Schacht -
straße Nr 5, Werk¬
statt .

Kinderwagen , gut
erh . , ges . Wilhelm ,
Oranienstr . 42 .

Taunusbund , Zweigverein Wiesbaden EV.
(Rhein - und Taunusklub ) . Ostermontag ,
26. April 1943 : 5. Hauptwanderung .
Hattersheim — Hofheim —Lorsbach —Epp -
stein —Vockenhausen . Abfahrt : 11,26
Uhr Hauptbahnbof .

Kleidcrschrank , ein -
oder 2türig , Wasch¬
tisch u . Nachttisch
gesucht . W 6-15 TV. Kinderwagen , guter¬

halt . , am liebsten
Korbwag ., gesucht ,
Ruf 373 Eltville .
Gutenbergstraße 17
Nassenstein .

Kinderwagen , guterh .
mit Matratze und
Gummibereif ., 20 .- .
Adr . TV Sb

Eisschrank , kl . , ges .
Telefon 29214.Klubsofa , Gobelin ,

200.- . D 650 TV.
BAUSPARKASSEN ___

Eisschrank , kleiner ,
gesucht . F 669 TV.Tischlampe , elektr .,

15 Mk . , Kinder -
Badewanne 13 Mk . ,
weidi Filzhut , gut
erhalten , 10 Mk . , 2
Bilderrahm . 7 u . 15
M ., 2 Fahrradmänt .
a 8 Mk . Krapp ,
Hausmeister . Tau¬
nusstraße 19.

2 gr . Palmen , Phö¬
nix u . Kenzie , sehr
schöne Exemplare ,
f . Hallen u . Winter¬
garten , weg . Platz¬
mangel zu verk . ,
auch gr . Agaven ,
Amselberg 6. —
Ruf 24743.

________•

25 000 deutsche Volksgenossen aller Berufe
mit einer Vertragssumme von weit über
V. Milliarde RM sparen bei uns für
Hausbau oder Hauskauf oder haben Ihr
Ziel bereits erreicht . Allein 1942 weit
über 100 Millionen RM Neuabschlüsse .
Warum wollen Sie immer Miete zahlen ?
Bei uns tragbare monatliche Spar - und
Tilgungsraten . Hohe Zinsvergütung , im
Krieg erhöhte Steuercrspamlsse . Fordern
auch Sie noch heute unsere Broschüre
37 L kostenlos an von der Leonberger
Bausparkasse AG. Leonberg bei Stutt¬
gart (Deutschlands zweitgrößte private
Bausparkasse ) .

Kühlschrank , elektr .
für 220 Volt ges .
E 671 TV.

Kinderwagen , nur g,
erb ., mit Gummi¬
bereifung u . Fede¬
rung gesucht . Ang .
K 664 TV.

Büro - Stahlschränke
ges . Ang . Tel . 59446

Kinderwag ., g. erh . ,
gesucht . F 658 TV.Zwei Bettstellen mit

Sprungrahmen und
Steil . Matratze und
Büfett mit Aufsatz ,
alles gut erhalt . ,
gesucht . A 213 TV.

K.- Sportwagen , gut
erh . , ges . Hofft ,
Luxemburgplatz 1.KAUFGESUCHE

Kinderwagen , g. e . .
sofort gesucht , mit
Matr . Wagner , Elt -
viller Str . 16. M.

Kaufe gute Gemälde , alte Porzellane , Auf¬
stellsachen , Radios , Ferngläser , Teppiche ,
Zimmermann , An - u . Verk . , Grabenstr . 9.

Bettstelle mit Matr . ,
gut erhalten , ge¬
sucht . W 664 TV.

Ge8tetner -Vervielfältlgungsmasdiine,Ersatz -
teile und Zubehör , Ankauf gebrauchter
Maschinen . Alexander Schlienkamp , Ham¬
burg , Graskeller 6. Ruf 363039 .

Liegestuhl , g. erh .,
gesucht . Heftrich ,
Sonnenb . Str . 31.

Kinderwagen , gut
erhalten . gesucht .
D 677 TV.

REZEPTE EUR DIE HAUSFRAU

Auch Milei W, das durch feuchtes Lagern
knotie wurde . läßt sich noch verwenden .
Allerdings nicht zum Schneescfalagen . Aber
Binden von Heisch - und Kartoffelteigen ,
von Klößen . Knotiges Pulver also erst
fein zerdrücken , dann trocken unter die
Masse geben . Zum Panieren nimmt man
Mielei W mit Wasser aufgelöst u . leicht
angeschlagen . Das ergibt eine gute Panade ,
für Fisch - , Fleisch - u . Gemüsebratlinge .

GESCHÄFTL EMPFEHLUNGEN

Roßhaar kauft Hol¬
land , Sedanstr . 5,

Stehleiter , leichte ,
1,70 groß , gesucht ,
Schuh -Instand¬
setzung A Gralki ,
Moritzstr . 32.

Kinder - Sportwagen
gut erhalten , und
Kinder - Stühlchen
gesucht . Menten ,
Blücherplatz 3.

Kaufe geg . Kasse getr . Schuhe , auch defekt ,
Anzüge , Kleider , Wäsche , Radios , Spiel¬
waren aller Art . Deutsche Waren - Zentrale
W. Roth , Ruf 25079 , Walramstraße 17.

Alte Schallplatten kauft A. L. Ernst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41.

Kinder -Dreirad oder
Holländer , gut er¬
halten , ges . Frau
Stöpel , Steuben -
str . 23. Tel . 25170

Autos und Motorräder kauft laufend Auto -
verwert . Fehllnger , Weidenborn Straße 12,
Telefon 22548 .

Waschkessel , klein ,
u . Zinkwanne , noch
gut erhalten , ges .
D 669 TV.Packkisten und Zeitungspapier laufend zu

kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Adolf
Beck , Wiesbaden -Biebrich , Horst - Wessel -
Straße 21, Telefon 60062 .

Taue , für Garten¬
schaukel , Holzaxt ,
Schlägel und Beil
ges . Behr , Schier¬
steiner Straße 9.

Hand -Eismaschine
ges . G 677 TV.Geschlftsübemahme . Hiermit gebe ich der

geehrten Kundschaft zur Kenntnis , daß
ich das Lebensmittelgeschäft v . W. Groth ,
Wiesbaden , Wellritzstr . 8 am 15. 4 . 1943
übernehme . A. Krell , Wellritzstraße 8 .

Flügel - od . Schiebe¬
tür , gebraucht . Gr .
2,57-60 X 1,43-45,
gesucht . M 670 TV.

Herren - Armbanduhr ,
gutgehend , und
große Gießkanne
ges . Ghrustschoff ,
Sqgnenb . Str . 21.

Bade -Anzug , gut er¬
halten , ges . , kann
a. unmodern sein .
E 657 TV.

Gaskocher , 2fl. , oder
elektr . Kochplatte
ges . Buschmann .
Adolfsallee 10, 2.
Tel , 21496.

Für die Osterbäckerei verwendet man Dr .
Backhof - Aromen , dann schmeckt "der
Kuchen besser . Dr . Badchof - Aromen
sind in 12 verschiedenen Geschmacks¬
arten in den Foktcr - Geschäften erhältl .

D .- Schirm , g. e .»ges .
Preisang . H 663 TV.Hrn .-Anzug , Gr , 48,

gut erhalten , und
Waschkocktopf ges .
G 666 TV.

Herren - Taschenuhr
(auch nichtgehende )
aus gutem Hause
gesucht . Haustein ,
Seerobenstr . 7.

Bettdecke , mögl . m.
Unterlagen , f . zwei
Betten , gut erhalt . ,
ges . A 167 TV.

Küchenherd , elektr .
Kochplatte oder
Tauchsieder , elektr .
Heizofen . Putz -
schränkchcn . alles
gut erhalt . , gesucht .
B 659 TV.__

Dauerbrenner , klein ,
ges . W 668 TV.

Orangenschalen grün geschnitt ., Zitronen¬
schalen grün getrocknet z . Selbstkandieren
Hans Treber , Feinkost , Ecke Römerberg -
Röderstraße .

Herren -Anzug , Gr .
53 , Bauchw ., Som .-
Rock , Größe 53 ,
Bauchw ., H .-Anzug ,
Gr . 50, H .-Anzug ,
Gr . 48 , a . g. e . , a .
g. H . g. M 675 TV.

Säuglingswaage ges .
Tel . 22097__________

Fotoapparat , mögl .
Kleinbild , 24X36
mm gesucht . Adr .
Tagbl .-Verl . OtGESCHÄFTSANZEIGEN

Tennisschläger , evtl ,
mit Bällen , gesucht .
B 649 TV.

Wichtige Schilder und Schriften , Carl
Mehler , Schildermalerei , Bismarckring 3 ,
Telefon 25043.

„ Leica " od . „ Con¬
tax " b . zu 700.- ,
Zusatz - Objektive
gesucht , K 654 TV.

Bücher und Kupfer¬
stiche , insb . Land¬
schaften und Städte
kauft Hans J . v .
Goetz . Buchhändler
u . Antiquar , Wies¬
baden , neben der
Hauptpost .

Anzug , Größe 48,
Uebergangs - Mantel
sowie Schuhe , Gr .
42 , alles gut erh . ,
ges . E 676 TV.

Balkenwaage,Schnell¬
waage , Gewicht -
steine . Maßgefäße
ges . Hans Treber .
Feinkost — Ecke
Römerberg/Röderstr

Registrierkasse , neue
Konstruktion mit
mindestens 3 Ab-
teilungsreglst . ges .
Angeb . mit Angabe
der Fabrikmarke ,
Baujahr nnd Preis
A 932 TV.

Metall - Gasbrenner .
Original Imperial ,
evtl . Guß , bestens
erh . , v . ält . Herd
ges . A 230 TV.

Für den Osterputz ! Fußbodenfarbe in roter ,
brauner und gelber Farbe , Staubbinder
, ,Regula " , Topfreiniger , für alle Ver¬
braucher u . Großverbraucher . Hans Treber ,
Lebensrnittel , Ecke Römerberg/Röderstr .

Anzug , Gr . 48 , grau
o . blau , m. Streif . ,
gut erhalten , ge¬
sucht . H 676 TV.

Regentonne oder
Waschwanne ge¬
sucht . Wedemeyer ,
Amselberg 6 . —
Ruf 24743.

Das älteste Photohaus in Wiesbaden ,
Chr . Tauber , Kirchgasse 20 , gegr . 1884,
ist auch heute bestrebt , die Photofreunde
gewissenhaft und zuverlässig zu be¬
dienen und zu beraten . Alles was Sie
knipsen , entwickelt , kopiert und ver¬
größert auf Agfa - Papiere das älteste
Photohaus Chr . Tauber , Kirchgasse 20.
Telefon 27717.

Damengarderobe , gut
erhalt . , Gr . 40/42 ,
auch Pelze gesucht .
D 667 TV.

Pelzmantel , nur gut
erhalten , mittlere
Größe , ges . Aig .
T 664 TV.

3—4 Blumenkasten ,
jede Größe gesucht .
Mühlgasse Nr . 15,
Laden .

Smoking - Anzug , Gr .
52 , nur sehr gut
erhalt . , v . Musiker
gesucht . Angeb . an
Sdieibncr , Kleine
Burgstr . 9, 1

Einer (Faltboot ) nur
gut erh . , ges . Ang .
Telefqji 22401.Pelzmantel , gut er¬

halten , Gr . 44- 46,
Fohlen bevorzugt ,
gesucht ;, 2- 6 Uhr «
Telefon 23428 .

Hasenstall , 4- bis
6teilig , gesucht . —
E 641 TV.

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A. Diebels , Immobilien , Neu¬
gasse 26, Telefon 25369.

Paddelboot . 2er , nur
gut erh ., gesucht .
Adr . TV. Ov Obstbaumspritze ,

Faßinhalt 50 bis
100 Ltr . , komplett ,
ges . A 236 TV.,

Fliegeruniform , gut
erh . , mittl . Figur ,
f . mein . Mann ges .
Adr . TV. Qu

Nähmaschinen , auch
defekt , kauft Engel ,
Bismarckring 43.

Robert Ulrich vonn . Berthold Jacoby , Wies¬
baden , Taunusstraße 9 , Tel . 59446 , 23847 ,
23848, 23849, 23880. Spedition , Möbel¬
transport , Lagerhaus .

Damen - Pelzmantel ,
g. erh . . wenn mögl .
braun , Gr . 46 , schl .
Fig . , 1000- 1500 M.,
ges . H 450 TV.

H .-Anzug , Gr . 1,70 ,
gut erh . , gesucht .
W 663 TV

TIERMARKT
UNTERRICHT Pelzmantel , modern ,

gut erhalten , ges .
K 653 TV .

H.- Anzug , Gr . 48
b . 50, Seidenm ., D .-
Sommerm ., bl . , a .
g. e. ges . W 644 TV.

Hündin , Rehpintsch .-
Art , in nur gute
Hände zu verkauf .
Mitte Mai werfend .
L 667 TV,

Jagdhund , schön ,
Kurzhaar , und */<
Jahr alter Schäfer¬
hund nebst einem
scharfen Wachhund
zu verkauf , Lahn¬
straße 36.

Drahthaarfox billig
zu verkauf . Zieten¬
ring 1 Part , rechts .

Koch-Backkursus für bürgert und feinere
Küche . Auf vielseitigen Wunsch ist ein
Abendkursus für berufstätige Frauen ein¬
gerichtet worden . Anmeld , mögt recht¬
zeitig , da nur eine bestimmte Zahl an¬
genommen w. kann . Haushaltungsschule
Elbers , Geisbergstraße 3, Telefon 24181.

Damen -Mantel , gut
erhalten , Gr . 42 ,
ges . S 650 TV.

Brautkleid (42) , gut
erh . , ges . H 667 TV.

Rauhaardackel , 2jähr .
zu verkauf . Sdiön -
born . Sdiierstein ,
Wilhelmstr . 40.__

H .- Gabardinenmantel
Gr . 53/55 , g. e . ges .
Uhle , Bleichstr . 15.

Italienisch in 3 Mon .
gar . Fr . Badoglio ,
Rüdesh . Str . 9. 2.
Sprech . 1—2 Uhr .

Wer erteilt jungem
Mädel Unterricht im
Gitarrespiel ? Ang .
H 660 TV.

Damenkostüm , woli .
Übergangs - Mantel ,
bunte Sommerkleid ,
mod . , 46 , all . gut
erh . ges , L 662 TV.

2 Waffel - od . Stepp¬
decken , g. erh . , ges .
Hermannstr . 2, 2.

Mäusekatze , junge ,
sauber u . reinlich ,
in gute Hände ges .
Emser Str . 44 , 1 r .Bettwäsche : Leinen¬

tücher , Kopfkissen ,
Bettbezüge , Kolter¬
schoner , alles gut
erhalten , ges Ang .
E 669 TV.

Mathematik . Energ .
Nachhilfe f . Schäl .
6. Klasse Ober¬
schule gesucht . Ang .
B 677 TV.

Erteile hilfsbedürft .
Schülern Nachhilfe¬
stunden in Mathe¬
matik und Deutsch .
A 215 TV.

Sommerkleid , bunt .
Gr . 44/46 , g. erh ..
gesucht . S 657 TV.

VERLOREN « GEFUNDEN

Geldbeutel , Inhalt u .
a . ein Kettchen m.
Kreuz (Erinnerung
an die Mutter ) ver¬
loren . Der ehrliche
Finder wird ge¬
beten , denselben
gegen reichliche
Belohn , im Hotel
,.Einhorn " abzu¬
geben .

Brillantring , Kar . ,
mit Etui am 16. 4. ,
19 bis 20 Uhr . ver¬
loren von der ob .
Platter Straße nach
Schützenstr . Find ,
wird gebeten , den¬
selben a . d . Fund¬
büro im Pol .- Präs . ,
Friedrichstr . , gegen
hohe Belohn , abzug .

Brille mit Etui am
Dienstag mittag
verloren . Geg . Bel .
abzug . Stiftstr . 6 , 2

D .- Sommermantel ,
Gr . 50 . gut erhalt . ,
ges , W 676 TV.

Stutzflügel f. musik¬
begabten Jungen
ges . B 676 TV.

IMMOBILIEN

Etagenvilla mit Komf .-Wohnungen in Berlin
gegen Ein - oder Mehrfam .- Villa in Wies¬
baden zu tauschen ges . Eine Wohnung
wird frei . Näheres Walter Hill , Immo¬
bilien , Idsteiner Straße 3, Fernruf 27225 .

Kleid u . Mantel , gut
erhalt ., für 9jähr .
Mädchen ges . Aug .
Fischer , Steuben -
straße 22, 1,

Akkordeon , gut er¬
halten , baldigst ge¬
sucht , W 675 TV.

Schallplatten , Tanz -
u . Schlagerplatten ,
gut erhalt . , gesucht
S 676 TV.Suche nettes Einf .-

Haus , möglichst
Stadtrand . Biete :
Villengrundstück a.
der Bergstr . Ang .
u . T 651 TV.

Geschäftshaus in
Koblenz gegen ein
Einfamilienhaus in
Wiesbaden od . Um¬
gebung zu ver¬
tausch . A. Diebels ,
Immobilien , Neu¬
gasse 26.

Konfirmandcn -Anzug
(Gr . 46/47 ) sowie
ein Straßen - Anzug
(46/47 ) ges . , alles
gut erhalten . Ang .
A 234 TV .

Autoreifen , 6.00- 16,
Wiesbaden - Erben¬
heim , verloren . —
Gegen Belohn , ab -
zug . Vulk . Stuckart
Arndtstr , 1.________

Ein Schlüssel Nähe
Taunusstr . verlor .
Abzugeb . geg . Bel .
bei Waidhaus Stift¬
straße 21, Gth , 2.

Radio , nur großes
Gerät , einwandfrei ,
ges , M 668 TV.

Umstandsmieder ,
gut erhalten , für
norm . Größe 44,
ges . S 661 TV.

Lautsprecher gesucht .
Mehfing , , Erbacher
Straße 8. 4.

Foto im Etui am
15. 4, 43 im Zuge
8.24 Wiesb .-Mainz
v . Urlauber liegen
gclascn . Gegen gute
Belohn , abzugeben
Rheinstr . 70 , 3 r .

GELDVERKEHR Koffer , gut erhalt . ,
ges . B 657 TVMorgenrock , gut er¬

halten , zu kaufen
ges . K 662 TV.

1. u . 2. Hypotheken lauf . d . Hyp .-Fachbüro
Scheller , Kleine Burgsraße 5 , Tel . 23559 .

Schrankkoffer , groß ,
gei . S 656 TV.

Samstofl Sonntag , 17 . 18 . Avril 1543

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Impfplan 1943. Im Stadtkreis Wiesbaden finden die diesjährigen
öffentlichen unentgeltlichen Pockenschutzimpfungen wie tolgt

Bezirk Waldstraßc in der Dicstcrwegsdiule (Waldstraße ) nach
Familiennamen mit den Anfangsbuchstaben : a) Erstimpflinge .
Impfun -' : A—K Montag , 3. Mai , 15.30 Uht ; Nachschau : Mon¬
tag 10 Mai , 15.30 Uhr . L—Z : Impfung Montag , 3. Mai , 16 Uhr ;
Nachschau : Montag . 10. Mai . 16 Uhr . b) Wiederimpflinge :
Impfung : Montag . 3. Mai . 16.30 Uhr Knaben der Schule an
der Lorchcr Straße : 16.45 Uhr Mädchen der Schule an der
Lorcher Straße . Nachschau : Montag , 10. Mai , 16 Uhr , Knaben
und Mädchen der Schule an der Lorcher Straße .
W.- Biebrich in der Turnhalle der Schule an der Dvckerhori -
straße (frühere Riehlschule ) : Wiederimpfliage : Impfung Diens¬
tag , 4. Mai , 15 Uhr . Knaben der Goethe - und Pcstalozzischulc .
15.30 Uhr Knaben der Frhr .- v .-Stein -Schule , Mittelschule und
Hilfsschule : 16 Uhr Mädchen der Goethe - und Pestalozzischule ,
16.30 Uhr Mädchen der Frhr .- v.- Stein -Schule , Mittelschule und
Hilfsschule . Nachschau : Dienstag , 11. Mai , 15 Uhr Knaben der
Goethe - u . Pestalozzischule , 15.30 Uhr Knaben dtr Frhr .- v .-
Stein -Schulc , Mittelschule und Hilfsschule ; 16 Uhr Mädchen
der Goethe - u . Pestalozzischule , Frhr .-v .- Stein -Schule , Mittel¬
schule und Hilfsschule .
W.- Frauenstein imstädt .Verwaltungsgebäude . Impfung : Donners¬
tag , 6. Mai , 15 Uhr Erstimpflinge , 15.30 Uhr Wiederimpflinge :
Nachschau : Donnerstag . 13. Mai , 15 Uhr Erstimpflinge , 15.30
Wiederimpflinge .
W.- Dotzheim in der Schule Mühlgasse . Impfung : Donnerstag ,
6 . Mai , 16 Uhr Erstimpflinge , 16.30 Uhr Wiederimpflinge ; Nach¬
schau : Donnerstag , 13. Mai , 16 Uhr Erstimpflinge , 16.30 Uhr
Wiederimpflinge .
W.- Schierstem in der eiten Schule . Impfung : Donnerstag ,
6. Mai , 17 Uhr Erstimpflinge , 17.30 Uhr Wiederimpflinge ; Nach¬
schau : Donnerstag , 13. Mai , 17 Uhr Erstimpflinge , 17.30 Uhr
Wiederimpflinge .
W.- Heßloch in der Schule . Impfung : Freitag , 7. Mai , 15 Uhr
Erstimpflinge , 15.15 Uhr Wiederimpflingc : Nachschau : Freitag ,
14. Mai , 15 Uhr Erst - und Wiederimpflinge .
W.- Kloppenheim im städt . Verwaltungsgebäude . Impfung : Frei¬
tag , 7. Mai , 15.30 Uhr Erstimpflinge , 15.45 Uhr Wiederimpf¬
linge ; Nachschau : Freitag , 14. Mai , 15.30 Uhr Erst - und
Wiederimpflinge .
W.- Igstadt im städt . Verwaltungsgebäude . Impfung : Freitag ,
7. Mai , 16 Uhr Erstimpflinge , 16.15 Uhr Wiederimpflinge . Nach
schau : Freitag , 14. Mai , 16 Uhr Erst - und Wiederimpflingc .
W.- Bierstadt in der Schule Adlerstraße . Impfung : Freitag , 7. Mai ,
16.45 Uhr Erstimpflinge , 17 Uhr Wiederimpflinge ; Nachschau :
Freitag , 14. Mai , 16.45 Uhr Erstimpflinge , 17 Uhr Wieder¬
impflingc .
W - Erbenheim in der Werner - Mölders - Schule . Impfung : Freitag ,
7 . Mai , 17.30 Uhr Erstimpflinge , 17.45 Uhr Wiederimpflingc ;
Nachschau : Freitag , 14. Mai , 17.30 Uhr Erstimpflinge , 17.45 Uhr
Wiederimpflinge .
W.-Rambach in der Schule Kirchweg . Impfung : Mittwoch ,
12. Mai , 15 Uhr Erstimpflinge , 15.30 Uhr Wiederimpflinge ;
Nachschau : Mittwoch , 19. Mal , 15 Uhr Erstimpflinge , 15.30 Uhr
Wiederimpflinge .
W.-Sonnenberg im Gebäude des Wartburgsaales . Impfung :
Mittwoch , 12. Mai , 16 Uhr Erstimpflinge , 16.30 Uhr Wieder¬
impflinge ; Nachschau : Mittwoch , 19. Mai , 16 Uhr Erstimpflinge ,
16.30 Uhr Wiederimpflingc .

Wiesbaden -Alt in der Schule an der Luisenstraße . Wiederimpf *
linge . Impfung Montag , 31. Mai , Nachschau Montag , 7. Juni ,
15 Uhr , Knaben des Staat !. Gymnasium a . Gutenbergplatz ; Mon¬
tag , 31. Mai , 15.30 Uhr Impfung , Montag , 7. Juni , 15.30 Nach -1
schau Knaben der Oberschule an der Oranienstraße ; Montag ,
31. Mai , 16 Uhr Impfung , Montag , 7. Juni , 16 Uhr Nachschau
Knaben der Oberschule am Zietenring ; Montag , 31. Mai , 16.30
Impfung , Montag , 7. Juni , 16.30 Nachschau Knaben der Mittel¬
schule an der Rheinstraße ; Montag , 31. Mai , 17 Uhr Impfung ,
Montag , 7. Juni , 17 Uhr Nachschau Knaben der Mittelschule
Herbert -Norkus - Straße : Dienstag , 1. Juni , 15 Uhr , Impfung ,
Dienstag , 8 . Juni , 15 Uhr Nachschau Knaben der Schule an der
Lahnstraße ; Dienstag , 1. Juni , 15.30 Uhr Impfung , Dienstag ,
8. Juni , 15.30 Uhr Schule an der Kastelstraße ; Dienstag ,
1. Juni , 16 Uhr Impfung , Dienstag , 8. Juni , 16 Uhr Nachschau
Knaben der Schule am Schulberg ; Dienstag , 1. Juni , 16.30 Uhr
Impfung , Dienstag , 8. Juni , 16 Uhr Nachschau Knaben der
Schule an der Stiftstraße ; Dienstag , 1. Juni , 17 Uhr Impfung ,
Dienstag , 8. Juni , 16 Uhr Nachschau Knaben der Hebbelschule .
Faber ’sches Knabeninstitut . Schule an der Bferstadter Straße
(Knaben und Mädchen ) : Mittwoch , 2. Juni , 15 Uhr Impfung ,
Mittwoch , 9. Juni , 15 Uhr Nachschau Mädchen der Oberschule
am Adolf -Hitler -Platz ; Mittwoch , 2. Juni , 15.30 Uhr Impfung ,
Mittwoch , 9. Jun !, 15.30 Uhr Nachschau Mädchen der Mittel¬
schule an der Rheinstraße ; Mittwoch , 2. Juni , 16 Uhr Impfung ,
Mittwoch , 9. Juni , 16 Uhr Nachschau Mädchen der Mittelschule
an der Herbert -Norkus - Straße ; Mittwoch , 2. Juni, , 16.30 Uhr
Impfung , Mittwoch , 9 . Juni , 16 Uhr Nachschau Mädchen der
Schule am Blücherplatz ; Freitag , 4 . Juni , 15 Uhr Impfung ,
Freitag , 1L Juni , 15 Uhr Nachschau Mädchen der Oberschule am
Boseplatz ; Freitag , 4 . Juni , 15.30 Uhr Impfung . Freitag ,
11. Juni , 15.30 Uhr Nachschau Mädchen der Hebbelschule ; Frei¬
tag , 4 . Juni , 16 Uhr Impfung , Freitag , 11. Juni , 16 Uhr Nach¬
schau Mädchen der Schule an der Stiftstraße : Freitag , 4 . Juni ,
16.30 Uhr Impfung , Freitag , 11. Juni , 16 Uhr Nachschau Mädchen
der Schule an der Kastelstraße ; Freitag , 4. Juni , 17 Uhr Imp¬
fung , Freitag , 11. Juni , 16 Uhr Nachschau Mädchen der Schul »
am Schulberg und Hilfsschule für Knaben und Mädchen .
Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter haben dem Impf¬
arzt vor der Ausführung der Impfung über frühere oder noch
bestehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zu machen und
die Kinder mit reingewaschenem Körper und mit reinen Kleidern
zu bringen .
Impflinge sind alle im Jahre 1942 und früher geborenen Kinder ,
soweit sie nicht bereits mit Erfolg geimpft worden sind oder
nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern überstanden
haben , ferner diejenigen Kinder , die in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig
entzogen wdrden sind .
Unter denselben Voraussetzungen sind alle im Jahre 1931 ge¬
borenen Kinder , sofern sie Schüler einer öffentlichen Lehr¬
anstalt oder einer Privatschule sind , wiederimpfpfliditig .
Neben den amtlich angestellten Impfärzten ist auch jeder
approbierte Privatarzt zur Vornahme von Impfungen berechtigt .
Abimpfen von Arm zu Arm findet nicht statt . Der zur Ver¬
wendung gelangende Impfstoff wird aus dem Staatlichen Impf *
Institut in Berlin bezogen .
Der 2. Teil des Impfplanes (Herbstimpfung ) wird später be¬
kannt gegeben . Wiesbaden , den 14. April 1943.
Der Oberbürgermeister als Ortspol .- Behörde , Gesundheitspolizei .

Brennholzzuteilung . Die Zuteilung von Brennholz der Revier¬
försterei W.-KIarentha ! erfolgt : am Mittwoch , 21. April , in der
Gastwirtschaft , ,Zirm Jägerhaus " in W.-Klarenthal und zwar :
von 9—11 Uhr an die Käufer der Namen mit den Anfangs¬
buchstaben von A—N und von 11 Uhr ab von M—Z. Ein¬
wohner . denen bereits Holz aus dem Staatswald zugeteilt
wurde , oder solche , die noch Vorräte besitzen , sind von der
Verteilung ausgeschlossen . Die Zuteilung erfolgt nur an seit¬
herige Käufer von Brennholz aus dem Stadtwald . Neue Käufer
können nicht berücksichtigt werden . Käufer , die zur Verteilung
nicht persönlich erscheinen können , haben den Beauftragten eine
schrifliche Vollmacht mitzugeben .
Nach § 28 der Anordnung der Reichsstelle für Kohle vom
22. 4 . 41 wird Brennholz auf Hausbrand angerechnet . Den
Käufern wird die anzurechnende Menge später durch das Städt .
Wirtschaftsamt , Abt . Kohle , mitgeteilt . Wiesbaden , 15. 4. 1943.,
Der Oberbürgermeister , Liegenschaftsamt .

Vorübergehende Schließung der öffentlichen Kochbrunnen -Trink -
steile und der Brunnen -Kolonnade . Die öffentliche Koch-
brunnen -Trinkstelle und die Brunnen -Kolonnade werden am
Dienstag . 20. April 1943. von 12 Uhr ab wegen Reinigungs¬
und Meßarbeiten geschlossen . Wiesbaden , den 15. April 1943.
Städt . Kur - und Bädervcrwaltung .

HEIRATEN

Eheanbahnung (Institut des Vertrauens ) ,
Frau Schiink , Mainz , Bastion Martin 3,
Part . , am Gautor . Telefon 31531. Vor -
herige Anmeldung erbeten .

42jähr . kath . Dame
wünscht sich mit
geb . Herrn , der ein
liebes Heim sucht ,
wieder zu verheir .
Wohn . vorh . Zu -
sdir . A 229 TV.

Witwe , 37 J . , groß ,
schlank , ohne Anh . ,
mit eigen . Haus¬
halt , sucht pass .
Herrn in sicherer
Position zw . spät .
Ehe kennen zu
lernen . Zuschriften
mit Bild erbeten
u . A 227 TV.

Osterwunsch ! Suche
für m . Verwandte ,
ohne deren Wissen ,
Mitte Vierzigerin ,
evg !., dkl .- blond ,
v . gesund , mittel -
gr . Gestalt , rückt .

Wwe . , 30 J . , _gutes
Aussehen . 3 Kind . ,
sucht anst . Mann
zw . Heirat kennen

Haush . , ir . schön .
Wäschcausstattung
u , Eisparn . solid .
Ehekameraden in g .
Position . D 656 TV.

zu lernen . Wwr .
od . Kriegsversehrt ,
äugen . Nur emsi¬
gem . Zuschr . weil ,
s . meld D 678 TV

Dame , alleinst . , ge¬
sund , gute Hausfr . ,
in geordn . Verb . ,
wünscht mit ebens .
gebild . charaktcrv .
feins . Herrn von
55-60 J . bekannt
zu werden zwecks
Heirat . K 676 TV.

Reichsangest ., 37 J . ,
gute Erseh . , sucht
gebild . charakterv .
Menschen b . 50 J .
kennen zu lernen
zwecks Heirat . —
S 675 TV.

Osterwunsch . Dame ,
54 Jahre , gebild . .
m . Verm . , wünscht
mit ält . Herrn in
sicherer Stellung in
Verbind , zu treten
zw . spät . Heirat .
Nur ernstg . Ang . m.
Bild w . bcr . Diskr .
zuges . A 239 TVd
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